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NEUESTE NACHRICHTEN
Tnimans Abänderungsvorschläge

Kosten für deutschenWiederaufbau im Marshall -Plan eingesdilossen
Europäisches Schiffahrtsprogrammsoll eingeschränkt, werden

Washington , 22. Dez . (Dena ) Präsident
Truman führte ih seiner Botschaft vor dem
Kongreß , über die wir teilweise schon be¬
richteten , noch folgendes aus : In jedemFall ziehen die USA in Betracht , daß ei¬
nige der im Pariser Bericht aufgestellten
Produktionsziele revidiert werden müssen
und auf Lebensmittel und Kohle mehr
Gewicht gelegt sowie vermieden werden
muß , die finanzielle Stabilität einer zu' großen Belastung auszusetzen . Die Dehn¬
barkeit des Programmes spiegele sich in
den jährlichen Schätzungen wider . Die
Schätzungen für den Zeitraum ab Juli
1948 variierten zwischen vier und vierein¬
halb Milliarden Dollar , für das darauf
folgende Jahr zwischen zwei Milliarden
700 Millionen Dollar und drei Milliarden
600 Millionen Dollar und für das nächste
Jahr zwischen einer Milliarde 600 Millio¬
nen Dollar und zwei Milliarden 800 Mil¬
lionen Dollar . Jede Empfängemation wür¬
de aufgefordert werden , mit den USA ein
Abkommen zu unterzeichnen , in dem sie
versichere , die sieben Grundbedingungen
zu erfüllen .

L Die industrielle und landwirtschaft¬
liche Produktion zu fördern , um die am
Mprshallplan teilnehmenden Länder in
die Lage zu versetzen , von der abnorma¬
len Unterstützung durch das Ausland
wieder unabhängig zu werden . 2. Finan¬
zielle Maßnahmen zu ergreifen , um die
Währung zu stabilisieren , einen angemes¬
senen Wechselkurs einzuführen oder auf¬
rechtzuerhalten und das Vertrauen in ihr
Geldsystem allgemein wieder herzustel¬
len oder aufrecht zu erhalten . 3. Mit an¬
deren Teilnehmerstaaten zusammenzuar¬
beiten , um die Handelsschranken zwi¬
schen den Staaten selbst und im Verkehr
mit anderen Ländern abzubauen und den
Austausch von Gütern und Diensten zu
fördern . 4. Die Hilfsquellen jedes teilneh¬
menden Landes wirksam auszunutzen und
notwendige Schritte zu unternehmen , um
eine wirksame Verwehdung aller von den
USA bereitgestellten Güter - und Dienste
sicherzusteHen . 5. Die Produktion beson¬
derer Rohmaterialien anzuregen und den
Erwerb solcher Rohmaterialien für Lager -
ewecke durch die USA zu ermöglichen . 6.
In einem besonderen Konto einen Betrag
In der Währung des jeweiligen Landes zu
deponieren , welcher der in Form von
Schenkungen geleisteten Hilfe entspricht .
Uieses Konto könne in einer Weise in
Anspruch genommen werden , die zwi¬
schen den beiden Regierungen vereinbart
wurde . 7. Bekanntgabe über die Verwen¬
dung der Hilfe innerhalb des betreffen¬
den Landes und Bereitstellung von ange¬
messenen Informationen darüber für die
USA . Dabei ist der Fortschritt , der auf
Grund der mit anderen Teilnehmerstaaten
und den USA getroffenen Abkommen er¬
zielt wurda , mit eingeschlossen .

Die von Präsident Truman dem Kon¬
greß vorgelegte . Fassung des Marshall¬
planes enthält Vorkehrungen dafür , daß
500 Millionen Dollar der Anfangshilfe von
der Wiederaufbau - und Finänzgesellschaft
vorgeschossen werden können und das
Programm begonnen werden kann , bevor
darüber Abkommen geschlossen sind , so¬
fern die betreffenden Länder bereits for¬
mell ihre Absicht bekundet haben , den
Grundbedingungen zuzustimmen . -

Truman bestand darauf , daß den Län¬
dern , die in der Lage seien , für alle Im¬
porte in bar z» bezahlen , oder Anleihen
zurück zu erstatten , keine Schenkungen ge¬
macht werden sollten . Er wies ferner den
Kongreß darauf hin , daß es sich zu einem
späteren Zeitpunkt als wünschenswert er -
weisen ® cönnte , für einige der europäi¬
schen Staaten Sonderanleihen zur Ver¬
fügung zu stellen , um ihnen bei der Auf¬
rechterhaltung der finanziellen Stabilität
behilflich zu sein . Gegenwärtig sei es
aber nicht möglich , zu entscheiden , wann
oder in welchem Ausmaß solche Anleihen
gemacht werden sollten . Er wies darauf
hin , daß das Programm unvermeidlich
Einschränkungen seitens des amerikani¬
schen VoBces mit sich bringen werde .

Die Kosten für den Wiederaufbau
Deutschlands seien mit Ausnahme der er¬
sten 15 Monate in den Marshallplan ein -
geschiossen . Während dieser Zeit werden
durch die amerikanische Besatzungsarmee
von dem Kongreß besondere Geldmittel in
Höhe von insgesamt 800 Millionen Dollar
gefordert werden . Truman erklärte : „Ge¬
gen die Wiederkehr der Militärmacht in
Deutschland muß natürlich jede Vor¬
sichtsmaßnahme getroffen werden . Wir
sind entschlossen , zu verhindern , daß
Deutschland je wieder damit droht , Euro¬
pa zu beherrschen oder den Weltfrieden
zu gefährden . Im Verlauf der Botschaft
gab Truman zu , daß die Abwesenheit der
osteuropäischen Staaten bei der Pariser
Wirtschaftskonferenz das Problem des
Wiederaufbaues schwieriger gestalte . Dies
jedoch verhindert nicht die Wiederher¬
stellung des Handels zwischen Ost - und
Westeuropa zum Vorteil beider Gebiete .“

Abänderungen . des Pariser Wirt¬
schaftsberichtes sowohl hinsichtlich der
europäischen Produktionsziele . als auch
der Einfuhrbedürfnisse sind in der end¬
gültigen Fassung der Marshall -Plan -Vor -
schläge enthalten , die Präsident Truman
am Freitag dem Kongreß vorgelegt hat .

Schiffahrt : Das europäisch ^ Schiffahrts¬
programm soll beträchtlich eingeschränkt
werden . Jedoch wird der Verkauf von
200 und die - zeitweilige Überlassung von
300 amerikanischen Schiffen empfohlen .

Lebensmittel : Unter Hinweis darauf ,
daß nicht weiterhin mit den günstigsten
Wetterbedingungen gerechnet werden
kann , welche die bisherigen Rekordern¬
ten in USA ermöglichten , wird erklärt ,
daß -die in Paris festgelegten Lebensmit¬
tel -Produktionsziele der europäischen Län¬
der überschritten werden können . 'Die
amerikanischen Weizenausfuhren würden
von 5‘/i Mill . t im 1 . Jahr des Marshall -
Planes auf 4,2 Mill . t im letzten Jahr ab¬
sinken . Kunstdünger : Die Vereinigten
Staaten sehen sich außerstande , ihre Aus¬
fuhren über den gegenwärtigen Stand
von jährlich 70 000 t zu erhöhen . Land¬
wirtschaftliche Maschinen : Die in Paris
angeforderte Menge im Wert von 1,2 Mil¬
liarden Dollar wird auf 637 Millionen Dol¬
lar geküfzt . Kohlen : Die in Paris gefor¬
derte Menge kann , wenn auch nur unter
Anstrengungen , geliefert werden . Es ist
allerdings notwendig , die Transportmittel
so rationell wie möglich auszunutzen .

Die amerikanische Regierung betrach¬
tet , wie aus einem Kommentar des Außen¬
ministeriums zu den* Europahilfsplan Tru -
mans und Marshalls hervorgeht , gewisse
Hoffnungen der 16 Marshall -Plan -Staaten ,
die sich auf eine Intensivierung des Han¬
dels mit den Ländern hinter dem „eiser¬
nen Vorhang “ konzentrieren , mit . erheb¬
lichem Pessimismus .

Der Pariser Bericht der Marshall -Kon¬
ferenz sah vor , daß Osteuropa und Asien
sowie andere Länder , die nicht an dem
Marshall - Plan teilnehmen , Westeuropa
mit erhöhten Einfuhren versorgen sollen ,
soweit ein Handelsverkehr bereits be¬
steht und sich als wirtschaftlich zweck¬
mäßig erweist .

Da das Wirtschaftsleben der osteuro¬
päischen Staaten , so fährt der Kommen¬
tar fort , weitgehend Von politischen
Mächten kontrolliert wird , die gegenwär¬
tig in Gegnerschaft zu dem Programm
einer allgemeinen europäischen Gesun¬
dung stehen , kann man noch nicht damit
rechnen , daß dieser Handelsverkehr tat¬
sächlich einen Aufschwung erfahren wird .

Der Lenkungsausschuß der republikani¬
schen Fraktion im Repräsentantenhaus
gab am 18. d . M ., nachdem Präsident
Truman seine Botschaft über den Mar -
shallplan an den Kongreß gerichtet hatte ,
bekannt , die Mehrheit des Ausschusses
werde darauf bestehen , daß das Hilfs¬
programm im äußersten Falle jährlich
vier Milliarden Dollar kosten dürfe . /

Der amerikanische Kongreß wird mög¬
licherweise die Empfehlungen Präsident
Trumans zum Marshallplan ablehnen und

Fortsetzung auf Seite 2

„Wenig Aussichtes für eine
.politische Vereinigung der Bizone**

Berlin , 22. Dez . (Dena ) Es bestehen vor¬
läufig nur wenig Aussichten für eine poli¬
tische Vereinigung der Bizone , erklärte
General Lucius D . Clay , am Montag in sei¬
ner ersten Pressekonferenz nach der
Rückkehr aus London . Die Nachteile einer
politischen Fusion würden gegenwärtig
noch alle daraus entstehenden Vorteile
überwiegen , da das deutsche , Volk den
starken Wunsch nach einem einheitlichen
Gesamtdeutschland habe .

England werde trotz des Fehlschlagens
der Londoner Konferenz fortfahren mit
seinen Alliierten in Deutschland Überein¬
stimmung zu suchen , erklärte General Sir
Brian Robertson , der britische Mili¬
tärgouverneur für ’ Deutschland , hier am
Montag in einer Pressekonferenz .

General Robertson bestätigte , daß ein
Treffen mit General Clay , den Minister¬
präsidenten der Bizone und Beamten des
Wirtschaftsrates in Frankfurt bevorstehe .
Als Zweck dieses ' Treffens gab der Ge¬
neral an , es solle der Ausarbeitung von
Entscheidungen für die Zweizonen -Behör -
den dienen , sich jedoch nicht mit weit¬
reichender Planung kommender Ereignisse
beschäftigen . J

V
'

Eine Erklärung Bidaults
Paris , 22 . Dez . (Dena -Reuter ) Der fran¬

zösische Außenminister Georges B i d a u 11
erklärte am 20 . d . M. vor dem Außen¬
politischen Ausschuß der französischen
Nationalversammlung , nach seiner An --sicht sei der amerikanische Einfluß in'Europa sehr wichtig für die Sicherheit
Frankreichs und den Frieden der Welt .

Auf die Frage nach den Aussichten
einer Dreimächteallianz zwischen den Ver¬
einigten Staaten , Großbritannien und
Frankreich , wie sie von General de Gaulle
vorgeschlagen worden war , erwiderte Bi-
dault , bisher sei ihm ein solcher Vor¬
schlag nicht vorgelegt worden , „aber ich
sage nicht , daß ich eine solche Regelung
ablehnen würde “ .

Um leLeaiammitlL
Wisklnitoa . Der republikanische

Senator Arthur Vahdenberg erklärte bler am
lg . d. Mts . , das amerikanische Außenmini¬
sterium habe beschlossen , keine wejteren
demontierten deutschen Fabriken mehr »nach
dem Osten * zu liefern . (Dena )

New York . Der Weltsicherheitsrat lehnte
hl seiner Sitzung am U . d . Mts . einen so¬
wjetischen Antrag , die Erörterung der V.eto -
frage zu verschieben , mit neun gegen zwei
Stimmen (Polens und UdSSR ) ab . (Dena )

London . Zwischen dem britischen Pre¬
mierminister A111 e e und dem italienischen
Ministerpräsidenten de Gasperi wurden
anläßlich des Abzugs der britischen Streit¬
kräfte ans Italien Botschaften ausgetauscht .
(Dena - Reuter ) — Der Londoner Daily Herald “
berichtet am Montag aus Teheran , daß der
frühere persische Premierminister Quavam
Sultaneh hei einem mißglückten Versuch ,
das Land zu verlassen , verhaftet wurde . Er
soll beabsichtigt haben , nach den Vereinig¬
ten Staaten zu fliegen . (Dena -INS )

Moskau . Generalissimus Stalin wurde
am 22. d . Mts ., seinem 6g. Geburtstag , ln
den in der ganzen Sowjetunion zum ersten¬
mal seit 1*36 durchgeführten Gemeindewah¬
len im 66. Wahlbezirk Moskaus mit UM Pro¬
zent Für -Stimmen in den Stadt - Sowjet ge¬
wählt . Auf einige Wahlzettel waren Grüße
an Stalin geschrieben . . (Dena - Reuter )

Bukarest . Die Unterzeichnung eines
Freundschafts - und Beistandspaktes zwischen
Rnmänlen und Jugoslawien wurde am 18. d.
Mts . amtlich bekanntgegeben . (Dena )

Rom . 366 000 Arbeiter der Lebensmittel¬
versorgung in ganz Italien sind am 18. d.
Mts . mit der Forderung auf höhere Löhne
in den Generalstreik getreten . (Dena - Reuter )
— Die italienische Verfassunggebende Ver¬
sammlung sprach dem neuen italienischen
Kabinett de Gasperls am 18. d. Mts -, mit
303 gegen US Stimmen bei 64 Enthaltungen ,
das Vertrauen aus . ( (Dena -Reuter )

Stuttgart . Die Lieferung von 20 bis
21 Milliarden Einheiten Penicillin monatlich
an die Linder der US -Zope • wurde ange -
vnhdigt . Dias « Menge stellt ungefähr den

Bedarf zur Heilung von 100 000 Geschlechts¬
kranken dar . (Dena ) — Der stellvertretende
Ministerpräsident Dr . Heinrich Köhler
wird am Hl . Abend , 16*30 Uhr , über den
Stuttgarter Rundfunk eine Weihnacbtsan -
sprache halten .

Karlsruhe . Am 20. d. Mts . stattete
der neue Gouverneur von Württemberg - Ba¬
den Lafolette dem Landesbezirk Baden
einen Besuch ab . Er,ließ sich dabei durch
den Landespräsidenten Dr . Köhler die
Landesdirektoren nnd deren Stellvertreter
sowie den Oberbürgermeister nnd den Land¬
rat von Karlsruhe vorstellen .

Saarbrücken ^ Die von dem neuen
saarländischen Ministerpräsidenten Johannes
Hoffmann gebildete erste Regierung des
Saarlandes wurde am 16. d . Mts . dem Land¬
tag vorgestellt , der ihr nach Entgegennahme
der Regierungserklärung des Ministerpräsi¬
denten das Vertrauen anssprach nnd sie
vereidigte . (Dena )

Frankfurt . Das amerikanische Land¬
wirtschaftsministerium hat 68 verschiedene
Gemüsesaaten an die Bizone zum Probean¬
bau versandt . Weiter sind Bemühungen im
Gange , verschiedene Saatkartoffelsorten aus
den USA zu Versuchszwecken einzuführen .
— Deutsche Wirtschaftsbehörden der B ’pone
dürfen in Zukunft unmittelbar mit den Ver¬
tretungen ausländischer Regierungen Han¬
delsverträge verhandeln und abschließen ,
gab hier am Freitag der Leiter der Außen¬
handelsabteilung bei der Verwaltung für
Wirtschaft , Dr . Vollrath Freiherr von Malt -
zahn , in einer Pressekonferenz bekannt . Für
das erste Quartal des kommenden Jahres
stehen dem deutschen Außenhandel etwa
60 Millionen Dollar zur Verfügung , die kur
Bezahlung von Rohstoffeinfuhren verwen¬
det werden können . — Der Verkauf des
überschüssigen amerikanischen Heeresgutes
in einem Gesamtwert von 183 Mül . Dollar
wird deutscherseits von zwei Vertretern des
Wirtschaftsrates unterschrieben werden .
Diese Vertreter des Wirt Schafts rat es müssen
hierzu vom Alliierten Kontrollrat ermäch¬
tigt werden . (Denn )

BTwer Bild zeigt Präsident Truman .
(Dena-Bild)

Einfuhren für 122 MillionenDollar
Wiesbaden , 22. Dez . (Dena ) Allgemeine

Waren - und Rohstoffeinfuhren für die
Bizone im Gesamtwert von 122 Mill . Dol¬
lar sind nach einer Mitteilung des hessi¬
schen Wirtschaftsministeriums für das
Jahr 1947 von den zuständigen Zwei -
mächte -Behörden genehmigt worden .

Rußland ohne Rationierung
Moskau , 22. Dez , (AP ) Aus allen Teilen

der Sowjetunion wird gemeldet , daß so¬
gleich nach Abschaffung der Rationierung
ein Ansturm der Bevölkerung auf die Ge¬
schäfte einsetzte . Der Umsatz ist allge¬
mein stark angestiegen . Der „Iswestija “
zufolge haben in kürzester Zeit 120 000
Einzelhandelsgeschäfte den Warenverkauf
wieder aufgenommen .

Nach weiteren Berichten ist die Markt¬
lage durch ein umfangreiches Warenange¬
bot gekennzeichnet . In Moskau haben sich
über 300 neue Geschäfte und 850 neue
Kioske aufgetan .

Nicht russische Staatsangehörige
Die BNN gaben in Nr . 126 vom 23. Okt .

eine Meldung aus „Das andere Deutsch¬
land “ (Nr 12 vom 18 . Oktober ) wieder ,
daß nach einer Mitteilung des Informa¬
tionsdienstes des sowjetischen Nachrich¬
tenbüros in Plauen i . V . die Vorsitzenden
der SED Wilhelm Pieck und Grote¬
wohl seit 1943 die russische Staatsan¬
gehörigkeit besäßen und verschiedentlich
russische Uniform getragen : hätten . Die
KPD Karlsruhe hat sich daraufhin an
das Zentralsekretariat der SED gewandt ,
das unter dem 16. Dezember feststellt , daß
die beiden Vorsitzenden der Partei , Wilh .
Pieck und Otto Grotewohl , nicht so¬
wjetische Staatsangehörige sind , keine so¬
wjetischen Offiziersuniformen besitzen
und solche auch nicht tragen . — Die Ver¬
antwortung für die irreführende Meldung
liegt bei dem genannten Informations¬
dienst des sowjetischen Nachrichtenbüros
in Plauen . (Die Red .)

Stützpunkte als Gegenleistung
New York , 22 . Dez . (AP ) Der Zeitungs¬

verleger John S . Knight forderte am
Mittwochabend als Gegenleistung für die
Wirtschaftshilfe der USA überall in der
Welt strategische Luftstützpunkte ^ um sich
gegen event . Angriffshandlungen zu schüt¬
zen , vor allem den Neuaufbau der ameri¬
kanischen Luftflotte in einer solchen Stär¬
ke , daß sie unbestreitbar technisch und
zahlenmäßig überlegen, ist.

„Ein Würgegriff auf das deutsche Wirtschaftsleben
würde Annahme sowjetischer Reparationsansprüchesein*

sagt Außenminister MarshaH —■ Kommende Monate müssen beweisen, ob Zivilisation \
stark genug ist gegen die Kriegsgefahr — Noch kein einiges Deutschland

Washington , 22. Dez . (Dena -Retiter )
In seinem Rundfunkbericht über die Lon¬
doner Außenministerkonferenz an das
amerikanische Volk erklärte Außenmini
ster Marshall in der Nacht zum Sams¬
tag , die Annahme der sowjetischen An¬
sprüche auf Reparationen aus der lau¬
fenden Produktion der Westzone würde
den „Würgegriff “ der Sowjets auf das
künftige Wirtschaftsleben ganz Deutsch¬
lands ausdehnen .

Eine europäische Friedensregelung er¬
scheine solange unmöglich , bis das Pro¬
gramm der Gesundung Europas nicht er¬
folgreich durchgeführt und der kommu
nistische Versuch , dieses Programm zum
Scheitern zu bringen , nicht unterdrückt
sei .

Marshall machte die Sowjetunion für
das Scheitern der Londoner Konferenz
verantwortlich und erklärte , daß man zu¬
nächst kein vereinigtes Deutschland er¬
warten könnte . Amerika müsse daher
seine Anstrengungen auf ein Gebiet kon¬
zentrieren , in dem sich sein Einfluß aus¬
wirken könne . Marshall brachte das so¬
wjetische Vorgehen im Außenministerrat
mit den Angriffep der Sowjetunion gegen
den Marshall -Plan in Verbindung und be -
zeichnete 4lesen Plan als den Grund für
die Opposition gegen fast joden Vor¬
schlag der Westmächte .

Die Londoner Konferenz „sei nur eine
ermüdende Wiederholung dessen gewe¬
sen , was auf der . Moskauer Konferenz
bereits wiederholt gesagt worden ist “. Zu¬
nächst habe man in fruchtlosen Diskus¬
sionen über die Vorbereitung eines Frie¬
densvertrages geredet , bevor die Frage
eines vereinigten Deutschlands überhaupt
in Erwägung gezogen worden sei .

Die Hauptfrage , wie wir sie vor Eröff¬
nung der Londoner Konferenz sahen , war ,
ob die Alliierten untereinander zu einem
Übereinkommen über die Wiedervereini¬
gung Deutschlands gelangen konnten oder
nicht ,

Die Frage des österreichischen Vertra¬
ges war noch einfacher und hatte sich be¬
reits auf der Moskauer Konferenz klar
herausgeschält .

Da die beiden Hauptpunkte , die ich dar - ,
gelegt habe , die dominierenden Faktoren
in unseren Besprechungen sein würden ,
waren drei der Delegationen übereinge -
feommen , daß der österreichische Vertrag
zuerst und die wirtschaftlichen Prinzipien
zur Behandlung Deutschlands als Wirt - ,
schaftseinheit als nächstes behandelt wer¬
den sollten . Wir hatten das Empfinden ,
daß diese Reihenfolge logisch und notwen¬
dig war , wenn wir mit irgendwelcher Aus¬
sicht auf Erfolg die restlichen Punkte un¬
serer Tagesordnung besprechen sollten .
Die sowjetische Delegation war anderer
Ansicht und bestand darauf , daß den Fra¬
gen der Vorbereitung eines deutschen
Friedensvertrages der Vorrang vor den

Fragen einer sofortigen deutschen Wirt¬
schaftseinheit eingeräumt werden sollte .

Um die Konferenz ins Rollen zu brin¬
gen , wurde schließlich der Annahme defc
sowjetischen Ersuchens zugestimmt , daß
die Vorbereitung eines deutschen Frie¬
densvertrages als zweiter Punkt auf die
Tagesordnung gesetzt wurde . Die Folge
davon war — mit Ausnahme eines Tages ,
an dem Österreich und der österreichische
Vertrag erörtert wurde —, daß . die Kon¬
ferenz erst nach zehn Sitzungstagen wirk¬
lich zum Kern der deutschen Frage vor¬
drang . Diese ersten zehn Sitzungen waren
der fruchtlosen und etwas unwirklichen
Diskussion des Mechanismus zur Vorberei¬
tung eines schließlichen deutschen Frie¬
densvertrages gewidmet , bevor die Frage ,
ob es ein vereinigtes Deutschland geben
sollte oder nicht , überhaupt in Erwägung
gezogen worden war . Doch gab es wäh¬
rend dieser Diskussionsphase eine Frage von
wirklicher Bedeutung , die nicht nur zu einem
deutschen Friedensvertrag , sondern auch
zu der unmittelbaren Situation Deutsch¬
lands in direkter Beziehung stand . Dies
war die Frage der gegenwärtigen und
künftigen Grenzen des deutschen Staates .
Eine ernsthafte Behandlung eines Frie¬
densvertrages konnte nicht erfolgen , ohne
daß man sich zunächst damit beschäftigte ,
welches das Gebiet des künftigen deut¬
schen Staates sein sollte . 3 Delegationen
hatten sich bereits dafür ausgespro¬
chen , daß das Saargebiet von Deutschland
abgetrennt und in die französische Wirt¬
schaft einbezogen werden sollte . Molotow
weigerte sich , eine bindende Stellungnahme
seiner Regierung zu diesem Punkt abzu¬
geben .

Marshall wies besonders auf Molotows
Weigerung hin , der Bildung einer ' Grenz¬
kommission zuzustimmen . Die Tatsache , daß
Molotow auf der Einsetzung eitler Zen¬
tralregierung noch vor der Schaffung
einer deutschen politischen und wirt¬
schaftlichen Einheit bestand , bezeichnete
Marshall als einen Beweis dafür , daß Mo¬
lotow die Sitzung zur Abgabe "1einer „Pro¬
pagandaerklärung “ benutzen wollte , „die
den Deutschen gefallen würde “.

Die Delegation der Vereinigten Staaten
war der Ansicht , daß die vier Besatzungs¬
mächte gewisse grundlegende Entscheidun¬
gen treffen mußten , wenn eine deutsche
Einheit erreicht weiden sollte .

Diese waren : 1 . Die Beseitigung der
künstlichen Zonengrenzen , um einen freien
Verkehr von Personen , Gedanken und
Gütern in dem gesamten Gebiet Deutsch¬
land zu ermöglichen . 2. Der Verzicht der
Besatzungsmächte auf den Besitz von Ei¬
gentum in Deutschland , das unter dem
Deckmantel der Reparationen ohne ein
Viermächteabkommen übernommen wurde .
3 . Eine Währungsreform mit Einführung
einer neuen gesunden Währung für ganz
Deutschland . 4. Eine endgültige Festlegung

Zur Amtsenthebung Kaisers u. Lemmers
CDU verhandelt mit Tulpanow — Treffen führender CDU-PoBüker geplant
Berlin , 22 . Dez . (Dena ) Der erste Vor¬

sitzende der CDU in der sowjetischen
Zone , Jakob Kaiser , wurde hier am
Samstag durch einen Vertreter der so¬
wjetischen Militäradministration davon in
Kenntnis gesetzt , daß er und der zweite
CDU-Vorsitzende Emst L e m m e r ihrer
Ämter enthoben seien . Die Landesvor -
sitzenden der CDU in Sachsen und Meck¬
lenburg , Prof . Dr . Hugo Hickmann und
Dr . Reinhold Lobedanz wurden einstwei¬
len mit dem Vorsitz der Partei beauf¬
tragt , als deren Vorstand die SMA die
sechs Landesvorsitzenden der Sowjetzone
ansieht . Mit der Geschäftsführung der
CDU in der sowjetischen Zone werden
der stellvertretende CDU -Vorsitzende in
Berlin , Dr . Heinrich Krohn , Bürgermei¬
ster Dr . Ferdinand Friedensburg und Otto
Nuschke beauftragt . Gleichzeitig entzog
die sowjetische Militäradministration dem
Hauptschriftleiter des Berliner CDU -Or -
gans , Wilhelm Gries , die Lizenz und
ernannte vorläufig Dr . Klein -Reckardt
zum Hauptschriftleiter däs Blattes .

Jakob Kaiser und Emst Lemmer stghen
auch weiterhin auf dem Standpunkt , daß
nur ein außerordentlicher CDU - Partei -
kongre .ß sie von ihren Posten abberufen
kann . Durch das Eingreifen der sowjeti¬
schen Besatzungsmacht seien sie jedoch
an der Ausübung der ihnen vom Partei¬
kongreß einstimmig übertragenen Ämter
behindert . "

Bevins Appell an die UdSSR
London , 22 . Dez . (Dena -INS ) Der briti¬

sche Außenminister Ernest Bevin forderte
hier am Montag die Sowjetunion auf ,

Wohl der noch nicht geborenen Gene -(rationen “ am Marshall -Plan teilzunehmen .
Bevin appellierte in einer Rede vor der
Vereinigung amerikanischer Korrespon¬
denten in London an die UdSRR , „der
Teilung in Ost und West ein Ende zu
setzen “ und mit den anderen Regierungen
in allen internationalen Angelegenheiten
zusammen zu arbeiten .

Keine sowjetische Beschlagnahme
der Broschüre der Marshall-Rede

Berlin , 22 . Dez . (Dena ) Oberst Sergej
I . Tulpanow , der Leiter der Nach -
richtenkontrollabteilung der SMA , beant¬
wortete , wie Omgus mitteilt , am Donners¬
taig den offiziellen amerikanischen Protest
über die vorübergehende Beschlagnahme
der Broschüre der Marshall -Rede mit der
Versicherung , die Beschlagnahme sei nicht
von den sowjetischen Behörden veran¬
laßt worden .

Die Untersuchung durch sowjetische
Behörden habe ergeben , daß tatsächlich
von der deutschen Polizei in Leipzig Ver¬
suche unternommen worden seien , den
Verkauf der Marshall -Broschüren zu ver¬
hindern . / .

Zwischen den sechs Landeeverbanctevor -
sitzenden der CDU der Sowjetzone und
Berlins und dem Leiter der politischen
Abteilung der sowjetischen Militärver¬
waltung , Oberst Tulpanow , sowie dessen
Mitarbeitern fand am 18 . d . Mts . eine
weitere vierstündige Besprechung über
die Arbeitsmöglichkeiten der CDU in der
Sowjetzone statt . Eine Klärung der Lage
konnte bisher nicht erzielt werden .

Wie uns Bürgermeister Heurich mitteilt ,
treffen sich am 28 . und 29. Dezember eine
Anzahl führender Persönlichkeiten in
Berlin zu wichtigen CDU-Besprechungen .
Aus dem Westen und Süden nehmen
teil : Dr . Adenauer , Köln , Dr . Brentano ,
Darmstadt , Bürgermeister Fr . Heurich ,
Karlsruhe , Dr . Müller , München .

SPD , CDU und Zentrum lekneu ab
Hannover , 22 . Dez . (Dena ) . Die Landes¬

verbände -Niedersachsen der SPD , CDU
und Zentrum lehnten am 18 . d . Mts . die
Einladung zu dem von Delegierten des
Berliner „Volkskongresses für Einheit und
gerechten Frieden “ für den 18 . Januar
einberufenen Bremer Volkskongreß mit
der Begründung ab , daß die KPD seit 25
Jahren unter den verschiedensten Tarn¬
mänteln, ^versuche , ihr wahres Gesicht zu
verbergen . Auch dieser Kongreß stelle
nichts anderes dar , als eine Agitation der
Kommunistischen Partei .

Pressekonferenz mit Lafolette
Stuttgart , 22 . Dez . (Dena ) Der Direktor

der amerikanischen Militärregierung für
Württemberg - Baden , Charles M. L a f o - •
lette , bezeinete es am 22 . d . Mts . in
seiner ersten Pressekonferenz als seine
Hauptaufgabe , die wirksame Tätigkeit und
Tüchtigkeit seiner eigenen Militärverwal¬
tung im Auge zu behalten .

Auf die Frage eines Pressevertreters , ob
angesichts der gegenwärtigen außenpoli¬
tischen Lage eine Zukunftshoffnung für
das kommende Jahr - gegeben werden
könne , sagte Lafolette , er könne diese
Frage , wenn er ganz offen sprechen wolle ,
nicht beantworten .

Lafolette erklärte , die Demontage -An¬
gelegenheit sei abgeschlossen und die in
Berlin festgelegte Liste endgültig . Er
wies nochmals darauf hin , daß in Würt¬
temberg -Baden ursprünglich 100 Firmen
zur Demontage vorgesehen waren und
fügte hinzu , den gemeinsamen Anstren¬
gungen deutscher und amerikanischer
Stellen sei es gelungen , diese Zahl auf 39
herabzusetzen . Von diesen Werken seien
15 bereits abgebaut .

Zum Falle Cuhorst bemerkte der Direk¬
tor der amerikanischen Militärregierung
für Württemberg -Baden , die Frage , ob
Cuhorst nach seinem Freispruch in Nürn¬
berg noch vor ein deutsches Gericht ge¬
stellt werden solle , müsse von den zustän¬
digen Beamten und Gerichten des Landes
entschieden werden .

der wirtschaftlichen Lasten , zu deren Über¬
nahme Deutschland für die Zukunft aul¬
gefordert würde , das heißt Besetzungs¬
kosten , Rückerstattung der von dep Be¬
setzungsmächten vorgeschossenen Gelder
und Reparationen . 5 . Ein umfassender Ex¬
port -Importplan für ganz Deutschland .

Wenn diese grundlegenden Maßnahmen
durch die Besatzungsmächte in Kraft ge¬
setzt worden wären , dann sollte unter an¬
gemessenen Sicherheitsvorkehrungen die
Schaffung einer provisorischen Regierung
für ganz Deutschland in/Angriff genom¬
men werden .

Auf die „ Schlüsselfrage “ der Reparatio¬
nen eingehend , erklärte der amerikanische
Außenminister , der sowjetische Wunsch
nach Entnahme von Reparationen aus der
laufenden Produktion bedeute , daß die
Sowjets das , was Amerika „hineinsteckt “,
auf der anderen Seite „wieder herauszie¬
hen “ . Er beschuldigte weiter die Sowjet¬
union , in ihrer Zone umfangreiche Un¬
ternehmen an sich gerissen und zu einem
„gigantischen Trust “ zusammengeschlos¬
sen zu haben , der „einen wesentlichen
Teil der Industrie dieser Zone umfaßt “.

Ostdeutschland sei heute wenig mehr
als eine „abhängige Provinz der Sowjet¬
union “.

Es wurde auf der Tagung kein Boden
verloren noch gewonnen , nur liegen jetzt
die Probleme und die Hindernisse viel
klarer zutage . Wir können zum gegenwär¬
tigen Zeitpunkt kein vereinigtes Deutsch¬
land erwarten . Wir müssen deshalb in
dem Gebiet , in dem sich unser Einfluß
auswirken kann , unser bestes tun .

Alle müssen anerkennen , daß die sa
überwindenden Schwierigkeiten ungeheuer
sind . Die mit der Friedensregelung für
Italien und die ehemaligen Satellitenstaa¬
ten zusammenhängenden Probleme waren
im Vergleich dazu einfach , da keines die¬
ser Länder in Besatzungszonen aufgeteilt
war und alle eine bereits bestehende Art
Regierung hatten . Deutschland ist im Ge¬
gensatz dazu in vier Teile — vier Zonen
— unterteilt , wobei keine Spur einer ge¬
samtdeutschen Regierung übrigbleibt .

Es gibt eine weitere undafwie ich glau¬
be , noch grundlegendere Ursache für die
Behinderung , auf die wir in unseren Be¬
müh ungoo zyr Erreichung eines wirk - '
liehen Übereinkommens für eine Frie - (
densregelung gestoßen sind .

Europa wurde durch die Kämpfe de«
letzten Krieges weitgehend erschüttert ,
Die Folge davon war , das Entstehen eines i
politischen Vakuums , und bis dieses Va-
kuum durch die Wiederherstellung einer
gesunden europäischen Gemeinschaft aus - i
gefüllt ist scheint es nicht möglich , daß '
schriftliche Abkommen die Gewähr für •
den dauerhaften Frieden bieten können . .
Abkommen zwischen souveränen Staaten >
sind im allgemeinen die Folge und nicht j
die Ursache echter Regelungen . Ich glau - ,
be , daß wir gerade aus diesem Grunde :
einer derart umfassenden Opposition ge- [
gen fast jeden Vorschlag begegneten ,
über den die Westmächte Obereinsta »v- 1
mung erzielt haben . ;

Allein die „kategorische Weigerung “ Mo-
lotows , irgendwelche Informationen über l
die Reparationsentnahmen aus der Ostt- .
zone zu geben , sei an sich schon ein aus¬
reichender Grund für die Unerreichbarkeit !
eine ® Übereinkommens . Die Sowjets hät - |
ten eine „beißende Kritik “ an den Wirt - ■
Schaftsmaßnahmen in den Westzonen ge- I
übt , jedoch über ihre Zone alle Angaben !
verweigert . Es habe sieh schließlich her -
ausgestellt , daß gar nicht der Wille sicht - ''
bar gewesen sei , eine Regelung zu errei - j
chen , sondern nur das Interesse , „immer
weitere Reden zu halten , die für ein an - >
deres Publikum bestimmt waren “ . j

In den kommenden Monaten müsse ec -
sich nun erweisen , ob die Zivilisation I .
Westeuropas "stark genug sei , sich über ,
die Kriegsauswirkungen zu erheben und i
eine gesunde Gesellschaftsform zu bilden .
Im Gegensatz zur Sowjetunion glaub - j
ten die USA an die Wiederherstellung der i
westeuropäischen Zivilisation mit ihren .
Freiheiten . I

Da das Ergebnis dieses Kampfes ein - j
deutig offenbar geworden ist , wird es nun
weiterhin wirkliche Schwierigkeiten zu !
lösen geben , sogar über die schriftlich i
vereinbarten Bedingungen für einen Frie¬
densvertrag . Die Lage muß stabilisiert j
werden .. Zumindest müssen die westlichen :
NationeA auf der Grundlage solcher Re - |
gierungen und Freiheiten fest auf gerichtet . ,
werden , die all das bewahren können , .
was in den vergangenen Jahrhundertenl ;
durch diese Nationen errungen wurde , ,
und alles , das ihre Zusammenarbeit für !:
die Zukunft verspricht .“

KuV) beleuchtet
Außenminister MarshaH hat über d*n j ijj

Rundfunk an das amerikanische Volkj , r
einen Bericht von dem Verlauf der
doner Konferenz gegeben . Er hat darin
auf seine sachliche , beinahe trockene Art , ^die so wohltuend gegen viele Propaganda - '
reden der Vergangenheit und Gegenwart ,
absticht , die wahren Gründe des Schei -
terns dieser Konferenz dargelegt . Deutsch . .
land und Österreich haben wohl im Vor - ,
dergrund der Debatte gestanden . Aber .
der eigentliche Verhandlungsgegenstant ! i
war der Wiederaufbau Europas aus derj ' I
Trümmern des Krieges , den AmerikaO I
wünscht und unterstützt , die Sowjetunion ! [
verhindern will . Daß ersteres aus rglneii .
Nächstenliebe geschieht , wäre eine ge - '
fährliche Illusion . Aber es kommt hier !
wie in vielen Dingen des Alltagslebens fj
auf die Wirkung an . Und daß mit derer
Wiederaufbau Europas alle Beteiligten ;:
die „guten Willens “ sind , einer menschen -r
würdigeren Erhöhung ihres Lebensstan -j,
dards zügeführt werden , ist einleuchtend

H . B.
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Di^ ief dem Frieden
Z«r Erinnerung an einen Friedenskongreß

Im Herbst 1912 war es den Kriegshet¬
zern auf dem Balkan und ihren gleichge -

» arteten Hintermännern in Europa gelun¬
gen , zwischen dem sogen . Balkanbund

, (Bulgarien , Griechenland , Serbien und
Montenegro ) und der Türkei einen Krieg
/zu entfachen . Die Gefahr lag nahe , daß
ganz Europa in den Kriegsstrudel hinein¬
gerissen wird , also ein Weltbrand von un¬
geheurem Ausmaße auszubrechen drohte .
Diese Gefahr galt es zu bannen und die
Sozialdemokratie als Hüterin des Friedens
erkannte rechtzeitig das heraufziehende
Gewitter am europäischen politischen
Himmel . Sie berief deshalb eine inter¬
nationale Friedenstagung auf den 24 .725.
November 1912 nach Basel ein . Was
diesem Kongreß eine besondere Signatur
gab , war eine Friedenskundgebung im
ehrwürdigen .Münster , dieser prächtigen ,historischen Friedensstätte . Tausende von
Lichtern flackerten am hohen Kranzge¬
simse , magisch glühten die alten Glasge¬
mälde in ihrem Farbenschmelz hernieder .
Die Glocken begannen zu läuten wie zum
feierlichen Gottesdienst . Brausend setzte
die Orgel ein und unter ihren Klängen
zogen ' die roten Fahnen langsam in das
dunkle Kirchenschiff ein — ergreifende
Augenblicke , die schweigende Erhabenheit
hervorzauberten .

Der Kongreß selbst stand unter dem
Eindruck dieser einzigartigen Kundge¬
bung . Alle Reden galten der Friedens¬
idee , der Aufrüttelung der Völker gegen
den Krieg . Die Tagung stellte mit Ge¬
nugtuung die vollständige Einmütigkeit
der sozialistischen Parteien und Gewerk¬
schaften aller Länder im Kampf gegen
den Krieg fest . Er forderte die soziali¬
stischen Parteien aller Nationen auf , die
Friedensaktion mit Hochdruck durchzu¬
setzen . Er erkannte aber auch den großen
Gefahrenherd für den Krieg , nämlich die
von Kriegsinteressenten künstlich herauf -

;beschworenen und geschürten Gegensätze
(zwischen Deutschland auf der einen und
Frankreich -England auf der anderen Seite .
Diese größte Gefahr für den Weltfrieden
[— sie als solche richtig festgestellt zu
haben , bewiesen die beiden letzten Welt¬
kriege — fand eine besondere Würdigung
und Beachtung . Der Kongreß erhob seine
warnende Stimme an die damaligen Groß¬
mächte , in ihrem eigenen Interesse den
Frieden zu wahren .

Der drohende Weltbrand konnte damals
verhütet werden , der Krieg blieb auf den
Balkan lokalisiert . Aber die Warnungs -
.•ufe des Kongresses zu Basel wurden die
Jahre nachher trotz der latenten Kriegs¬
gefahr von der Mehrzahl der europäi¬
schen Völker nicht beachtet . Es war ja
auch viel leichter und bedurfte keines
großen Denkvermögens , dem nationali -
itischen Geschrei der Kriegshetzer und
hrer Presse hörig zu sein . Stolz in der
3rust , siegesbewußt , womöglichst mit ge-
:chultertem Regenschirm marschierte man
jei Kriegervereinsrummein durch die
Straßen und defilierte im Paradeschritt an
nilitärischen ufffcl monarchischen Hoheiten
/orbei . So wurde der Kriegsgedanke ge¬
ordert und drüben auf der „ anderen Sei -
e“ nahm man derlei Veranstaltungen zum
l.nlaß , die eigene Kriegsmaschine zu ver -
tärken . Die - Friedensidee wurde sabo¬
tiert .

Während es im Spätherbst 1912 gelang ,
len Weltbrand zu verhüten , konnten je¬
loch im August 1914 die Kriegshetzer tri -
imphieren und die Kriegsfurie raste über
luropa dahin , vernichtete viele Menschen¬
eben und zerstörte unermeßliche Kultur -
ind Sachwerte . Hätten alle Völker auf
>ie warnende Stimme des Basler Kongres -
es gehört , seine Intensionen befolgt , es
/ äre den Völkern , recht viel Leid erspart
eblieben . Was der Kongreß prophezeite ,
ämlich die Gefahr der künstlich genähr -
i Gegensätze England -Frankreich contra
ieutschland , die Gefahr des Zusammen -
ruchs Österreich -Ungarns , Rußlands und
Jeutschlands ging in Erfüllung .
Man hatte aber wiederum nichts gelernt

us dieser furchtbaren Katastrophe , das
tußte nach 1918 beklagend konstatiert
/erden . Wiederum waren die ,Kriegs -
chürer mächtiger wie zuvor . Ihr */ Sprache
eflei den Massen des Volkes auch bes -
er als die Warnungen der Friedensorga -
isationen und der der Friedensidee er -
ebenen Presse . Die Masse wurde wieder -
m das Opfer chauvinistischer Maul¬

sind die Auffassungen über die notwen¬
dige Dauer einer solchen Bewirtschaf¬
tung auseinander gegangen . Die CDU/CSU
als die Befürworterin einer möglichst
schnellen Entplanung hat sich aus dem
Munde des Direktors für Wirtschaft Dr .
Semler bestätigen lassen , daß schon bis
zum Frühjahr mindestens drei Dutzend
bisher bewirtschafteter Gegenstände aus
dem Bewirtschaftungszwang freigegeben
werden könnten (u . a . Radioapparate ,
Heiz - und elektrische Kochgeräte ) und
daß schon heute beispielsweise eine Über¬
produktion an Fahrradgestellen vorhan¬
den sei , so daß die Fabriken ihre Ferti¬
gung abgestoppt hätten , da die Bezug¬
scheinstellen mit der Produktion nicht
mehr Schritt halten könnten . Das Gesetz
will sich auch gegen die Bürokratisierung
der Bewirtschaftung wenden , die es in
ihrer Gründlichkeit u . a . fertiggebracht
hat . ausgerechnet Bananen “ zwangs -
zubewirtschaften . Im Paragraph 1 ist vor¬
gesehen , daß die Bewirtschaftung ein¬
fach und praktisch gestaltet wird und daß
sowohl die Belange der Verbraucher als
auch der Wirtschaftenden zu berücksich¬
tigen sind , so daß nur zu hoffen bleibt ,
daß diese gute Absicht auch in den Aus -
führungsbestimmungon und Einzelanord¬
nungen zum Ausdrtick kommt .

Mit dem Ziel des Abbaues der Bewirt¬
schaftung will also das Notgesetz eine
Steigerung dm- Produktion erreichen . Wie
das bei dem retardierenden Einfluß jeder
Bewirtschaftung auf die Erzeugung mög¬
lich sein soll , ist eine schwere , ungeklärte
Frage . Die Wirtschaft hat in ihrem heu¬
tigen Notzustand zur Selbsthilfe gegrif¬
fen und die Bewirtsehaftungssünder , die
das verlorene Wertmaß des Geldes durch
Warenaustausch zu kompensieren suchen ,
sirid mit Strafbestimmungen allein nicht
von ihren illegalen Geschäften abzu¬
schrecken . Es bedarf eines Antriebes , ei¬
nes Anreizes , den das Gesetz nicht zu
geben vermag . Trotzdem ist es die erste
Bresche _in den starren Wall , der die
Wirtschaft bisher umschloß und das freie
Spiel der Kräfte bürokratisch einengte .

J . F.

Keine Einheit unter Verzicht auf die
Kraftquellen in West und Ost

Erklärung Landtagspräsident Keils — Dank an Minister Kamm

Schulden und Aufrechnung von
Guthaben gesperrter Konten

Stuttgart , 22 . Dez . (Dena ) Gegen die
Aufrechnung von Schulden und Guthaben
auf gesperrten Konten , die bei demselben
Kreditinstitut unterhalten werden , hat
die amerikanische Militärregierung keine
grundsätzlichen Bedenken , gab die Presse¬
stelle des Länderrats hier am Mittwoch
bekannt . Die Militärregierung habe da¬
mit dem Antrag des Länderrats -Direkto -
riums -vom 31 . August auf Änderung in
der Handhabung von Kontensperren teil - ,
weise zugestimmt . J

Die Militärregierung sei (Jagegen zur
Zeit nicht bereit , die „allgemeine Geneh¬
migung Nr . 8“ des Gesetzes 52 („Sperrung
und Beaufsichtiguhg von Vermögen “) so¬
weit abzuändern , daß Verpflichtungen an
ein anderes Kreditinstitut erfüllt werden
können . Sie ,sei ferner nicht bereit , auf
Grund einer allgemeinen Genehmigung
das Vermögen nichtbelasteter Familien -
Mitglieder der vom Gesetz Nr . 52 Betrof¬
fenen freizulegen . Jedoch können durch
eine Sonderermächtigung der Finanz -Of¬
fiziere der zuständigen Militärregierung
das persönliche Vermögen einzelner Fa¬
milienmitglieder , die nicht unter das Ge¬
setz fallen , freigegeben werdfen .

Stuttgart , 22 . Dez . (Eig .-Ber . Hue .) Der
Landtag nahm in seiner .57 . Sitzung am
19 . Dezember einen Gesetzentwurf über
eine Röntgen -Reihenuntersuchung an . Die
entstehenden Kosten werden vom Staat
getragen . Abg . Dr . Scheffbuch (CDU)
eröffnete als Berichterstatter die Fort¬
setzung der zweiten Beratung des Haus¬
haltsplanes mit der Etatberatung des Mi¬
nisteriums für politische Befreiung . Der
Personalaufwand war dreieinhalbmal so
hoch wie 1946 . Die Geschäftsbedürfnisse
hätten eine 80prozentige Steigerung erfah¬
ren . Bis 31 . Oktober wurden in Klasse I
150, Klasse II 2100 , Klasse III 11 560 und
in Klasse V 2150 Personen eingereiht .
Durch ein Übereinkommen mit der Mili¬
tärregierung sei jetzt erreicht worden ,
daß Spruchkammerentscheide 45 Tage
nach Rechtskraft von der Militärregie¬
rung nicht mehr angefochten werden .
Abg . Buchmann (KPD ) kritisierte
scharf den Geist , in dem die Spruchkam¬
mern arbeiten . Frau Dr . Friedemann
(CDU ) erklärte die Arbeit der . Entnaziflr
zierung als unpositiv , da sie zuviel koste .
Die 12 vom Ministerium angeforderten Be¬
amtenplanstellen seien mit Recht gestri¬
chen worden . Die Äußerung von Frau Dr .
Friedemann , daß viele im Internierten¬
lager ohne Schuldbewußtsein wären , er¬
regte im hohen Hause große Empörung .
Abg . Möller (SPD ) gab dann im Na¬
men seiner Fraktion eine Erklärung ab ,
in der es heißt , daß die SPD -Fraktion
dem von seinem Amt zurückgetretenen
Minister Kamm Dank und Anerkennung
ausspreche für seinen uneigennützigen
großen Einsatz in der Entnazifizierung .

Abg . Pflüger (SPD ) berichtete zu¬
sammenfassend über die Landwirtschaft ,
Finanz - , Bau - und Forstverwaltung . Nach
Angaben von Landwirtschaftsminister
Stooß sei Karlsruhe zu 80—90 Prozent
jetzt mit Kartoffeln versorgt .

Zum Schluß wurde noch der Etat des
Kultusministeriums durchgesprochen , der
60,5 Mill . Mark Zuschüsse erfordert . Abg .
Schnejtkenburger (SPD ) forderte
eine Kontrolle der Lehrkörper insbeson¬
dere in den Universitäten und Hochschu¬
len durch den Landtag . Abg . Leib -
brand (KPD ) betonte , daß die Schul¬
reform picht verzögert werden dürfe . Dem
Zuschuß für die Kirchen in Höhe von 2,5
Millionen Mark könne die KPD nicht zu¬
stimmen . Bei der Wiedergutmachung
müsse bei den Bedürftigsten begonnen
werden . Der # Kultusminister Bäuerle
versprach bis zum Frühjahr eine Schul¬
reform .

Die Etats sämtlicher Ministerien wurden
genehmigt . Landtagspräsident Keil gab
einen Rückblick über die Tätigkeit des
Landtags in diesem Jahr , in dem »57 Voll¬
sitzungen und 163 Ausschußsitzungen statt¬
gefunden hätten , zwei Staatshaushalts¬
pläne beraten , 58 Gesetze verabschiedet ,
37 große und 58 kleine Anfragen beant¬
wortet wurden .

Zur politschen und wirtschaftlichen Lage
erklärte Landtagspräsident Keil : Wir
halten fest an unserem Bekenntnis zur
deutschen Einheit und Freiheit , aber wir
haben auch das Recht und die Pflicht zu
sagen , was wir nicht wollen . Wir wollen
keine Einheit unter Verzicht auf die
Kraftquellen im Westen und vor allem
im Osten , wenn davofc die Lebensfähig¬
keit Deutschlands abllöngt . Wir wollen
keine Scheinfreiheit , hinter der sich ein
neues totalitäres Regime verbirgt und wir
können keinen Milliardentribut auf uns

Eine Anklage - eine Antwort
Berlin , 22 . Dez . (Dena ) Aus dem Mitte

September an den Alliierten Kontrollrat
gerichteten Schreiben der deutschen ka¬
tholischen Bischöfe , in dem Klage gegen
die mutmaßliche Internierung von mehr
als 2000 Kindern sowie aus englischer und
amerikanischer Gefangenschaft Entlasse¬
ner im besetzten Deutschland geführt
wird , sind jetzt nähere Einzelheiten be¬
kannt . Die Verhaftungen wurden nach
den Informationen der Bischöfe von der
deutschen Polizei oder von alliierten Be¬
satzungsangehörigen vorgenommen . Die
Kinder und Jugendlichen seien tagsüber
oder nachts aus ihrer elterlichen Woh¬
nung , aus der Schule , von ihren Arbeits¬
plätzen oder von der Straße weggeführt
worden . Viele der Verhafteten seien zwar
Mitglieder der ehemaligen Hitlerjugend
gewesen , fielen jedoch unter die Jugend¬
amnestie . In vielen Fällen seien die El¬
tern nicht Mitglieder der Nazipartei ge¬
wesen , teilweise sogar Anti -Nazis und
Mitglieder der SED .

Der stellvertretende amerikanische Mi¬
litärgouverneur für Deutschland , General
George P . H a y s , übermittelte am Don¬
nerstag dem Erzbischof von Köln , Kar¬
dinal Josef Frings ein Antwortschreiben
auf den Mitte September von der Puldaer
Bischofskonferenz an den alliierten Kon¬
trollrat für Deutschland gerichteten Bi¬
schofsbrief über die mutmaßliche Ver¬
haftung uftd Entführung von Jugendlichen
in Deutschland . Der General versichert
dem Erzbischof , daß die amerikanischen
Behörden in ihrer Zone sofortige Maß¬
nahmen einleiten werden , um diese An - ‘
gelegenheit zu untersuchen . Die Be¬
schwerde der Bischöfe sollte im Koordi¬
nierungsausschuß des alliierten Kontroll -
rats erörtert werden , jedoch hatte sich

Das freie Wort
Die Trumpf Nährmitteifabrüc Karls -

ruhe -Durlach antwortet Frau Hedwig Lutz
Ettlingen , Pforzheimerstr . 67 :

Im Handel befinden sich folgende Dosen¬
packungen meines Erzeugnisses Trumpf
Süße Nährkost :

1. Verbraucherhöchstpreis RM 1.40 gegen
500 g Nährmittelmarken

2. Verbraucherhöchstpreis RM 1.20 gegen
400 g Nährmitteimarken

3. Verbraucherhöchstpreis RM 1.05 gegen
SSO g Nährmittelmarken .

Die Etiketten der Dosen sind alle mit
Verbraucherhöchstpreis und abzugebender
Nährmittelmarkenmenge bedruckt , so daß
es für den Käufer ein leichtes ist , beim
Kauf der Ware gleich festzustellen , ob er
von dem Kleiayerteiler , wie es die Vor¬
schrift verlangt , bedient wird . Der Käufer
hat also die Möglichkeit , beim Kauf der
Ware sofort darauf hinzuweisen , wenn ihm
1. andere Preise und 2. was noch viel wich¬
tiger ist , andere Mengen von Nährmittel¬
marken abverlangt werden , als auf den
Packungen aufgedruckt ist .

Es ist leiden nicht möglich , infolge der
schlechten VerS >rgung mit Feinblechen dau¬
ernd eine einheitliche Dose zu liefern . Da¬
durch dürften Sie persönlich vielleicht zu
einer falschen Auffassung gekommen sein .
Wenn die von Ihnen angegebenen Verbrau¬
cherhöchstpreise und die Abgabe von Nähr¬
mittelmarken tatsächlich vom Kleinverkäu¬
fer in der Form wie von Ihnen angegeben ,
für ein und dieselbe Dose verlangt wurde ,
handelt es sich bestimmt um einen Irrtum ,
der aber vom Käufer , wenn er die Auf¬
schrift der Dose beachtet , sofort abgestelit
werden kann .

nehmen , den wir nicht zu tragen vermö - • sowjetische Vertreter am Montag
gen und für den die politische und morali
sehe Begründung npeh zu prüfen ist . Der
Entschädigungsanspruch einer Staats¬
macht , die mit Hitler einen Deckungs¬
pakt abgeschlossen , damit er seinen Raub¬
krieg beginnen konnte , stehe auf schwa¬
chen Füßen .

endgültig geweigert , den Brief zu dis¬
kutieren .

Verwaltung für Wirtschaft
übernimmt Einfuhrplanung

Frankfnrt , 22 . Dez . (Dena ) Einfuhrpläne
auf Grund der verfügbaren Devisenbe¬
träge werden künftig von der Verwaltung
für Wirtschaft in eigener Verantwortung
und im Einvernehmen mit der Zweimäch -
te -Handiels - und Industriegruppe aufge¬
stellt , gab die Verwaltung für Wirtschaft
hier am Donnerstag bekannt .

/ urfsarbeit , sie lief letzten Endes dem
olitischen Quacksalber von Braunau ins

tarn und schnürte sich selbst den Hals
u . Die heutige furchtbare Katastrophe
ls Folge nationalsozialistischer Abenteu¬
erpolitik ist das entsetzliche Finale die -
er Kriegshetzerarbeit . Es ist deshalb an -
esichts unserer heutigen Lage angebracht ,
m Jahrestage des Basler Friedenskon -
resses seiner zu gedenken und die nötige
,ehre daraus zu ziehen . Josef Eisele . ,

Plan oder Freiheit ?
Das vom Wirtschaftsrat in seiner Ietz -

;n Vollversammlung beschlossene Ge-
fetz über Notmaßnahmen auf dem Ge-
iete der Wirtschaft , der Ernährung und
es Verkehrs hat mit seiner Legalisierung
Ile Proteste zum Schweigen gebracht , die
lan auf . Grund seiner „bewegten Ver -
pngenheit “ hätte erwarten können . Zwei -

i

llos bedeutet dieses Gesetz mit seiner
»chtswirksamkeit einen erheblichen Etn -
iff in die bisherigen Bewirtschaftungs¬
ethoden , freilich hauptsächlich von der
:ite des Strafrechtes her , dem in diesem
:setzeswerk von 37 Paragraphen allein

1 Paragraphen . Vorbehalten sind . Auf der
lositiven Seite steht die Aufrichtung einer
inheitlichen Exekutivgewalt , die damit
Iso von den Länderregierungen fortge - .
ommen und auf den Wirtschaftsrat über -
egangen ist .
Das Gesetz bezieht sich auf die Bewirt -

:haftung von Gegenständen , die nicht in
usreichendem Maße verfügbar sind und
ezweckt deren geordnete Erzeugung und
ie Deckung des notwendigen Bedarfs der
■evölkerung . In der Ziffer 2 seines Be-
immungsparagraphen enthält es jedoch
ereits eine bezeichnende Einschränkung

j|t erart , daß Gegenstände , die der Förde -
jng der Ausfuhr oder einer Verpflich -
ing gegenüber dem Ausland , den Be¬
atzungsmächten oder andern Besatzungs -
ebieten dienen , auch dann bewirtschaf -
»t werden können , wenn sie in hinrei -
nender Menge verfügbar sind , um ohne

, ewirtschaftung den allgemeinen Inlands -
edarf zu decken . Mit der Befristung bis

1 nde 1949 ist außerdem klar zu erken -
en gegeben , daß die Zwangsbewirt -

( rhaftung nach Erreichung höherer Pro -
; uktion abgebaut werden soll .

So sehr sämtliche Fraktionen darüber
inig gewesen sind , $aß die Bewirtschaf¬

tung nur ein Notzustand sein kann , so sehr
I-

Abänderungsvorschläge
Fortsetzung von Seite 1
ein eigenes Hilfsprogramm für Europa
annehmen . Maßgebliche Republikaner sind
der Ansicht , der Kongreß werde bei sei¬
ner nächsten Sitzung am 6 . Januar 1 . ein
langfristiges Hilfsprogramm für Europa
billigen , 2. die von Präsident Truman
geforderte Unterstützung einschneidend
kürzen und zwar auch die für die Zeit¬
dauer von 15 Monatgp beginnend mit
dem 1. April 1948 vorgeschlagenen Be¬
träge von sechs Milliarden achthundert
Millionen Dollar , und 3 . eine unabhängige
Regierungskörperschaft bilden , welche die
Durchführung des Programms verwal¬
ten soll .

568 Mill . Dollar Ubergangshilfe
Washington , 22 . Dez . (Dena -Reuter ) Der

amerikanische Senat billigte am 19 . d . M.
eine Ubergangshilfe für Europa in Höhe
von 568 Mill . Dollar , davon 550 Mill . Dol¬
lar für Frankreich , Italien und Österreich
und weitere 18 Mill - Dollar für China .

Wiederaufbauim HamburgerHafen
Hamburg , 22. Dez . (Br .-Eigenbericht ) Den

Hamburger überfällt die Trauer um das
durch den Krieg Verlorene besonders hef¬
tig , wenn er an seihen Hafen und an die
Schiffahrt denkt . Aber er hat die Hoff¬
nung ' nicht aufgegeben , daß der Hambur¬
ger Hafen eines Tages wieder Repräsen¬
tant des internationalen Seeverkehrs sein
soll , daß die gegenwärtige Verbannung
Deutschlands von der See nicht ewig wäh¬
ren wird und auch die Niethämmer auf
den Werften einmal wieder dröhnen wer¬
den .

An der Wiederherstellung der Hafen¬
anlagen wird seit langem mit Nachdrude
gearbeitet . Die Hafenarbeit in Hamburg
vollzieht sich wieder in drei Schichten
und tnptz der unzureichenden Ernährung
sind Getreideschiffe wiederholt in Re¬
kordzeiten entlöscht worden . Gelegent¬
lich wurden sogar die Löschzeiten Rotter¬
dams unterboten , das für die Promptheit
in der Abfertigung bekannt ist .

Von den 1939 vorhandenen 753 000 qm
Kaischuppen in Hamburg waren 1945 nur
noch 88 000 qm vorhanden ; heute kann
aber bereits wieder über 274 000 qm ver¬
fügt werden . Hamburg hatte ursprünglich
66 Landungsanlagen im Hafen , an denen
früher täglich etwa 50 Schiffe abgefertigt
wurden , die die Verbindung mit rund
2000 Häfen der Welt aufrecht erhielten .
1945 betrug die Zahl der Landungsanlagen
nur noch 30 , heute sind es bereits wieder
52. 1939 wurde an 945 Kaikränen gear¬
beitet . 202 davon blieben von Bomben
verschont . Das . Ergebnis der beschleunig¬
ten Reparaturarbeiten ist , daß heute wie¬
der 448 Kräne intakt sind . Von 19 Ge¬
treidehebern überstanden 8 den Krieg ;
seit November hat Hamburg wieder 11
Getreideheber . 450 km maßen die Hafen¬
geleise , davon sind neuerdings 297 km
wieder brauchbar . Seit 1945 wurden im
Hamburger Hafen nicht weniger als 2400
Wracks gehoben ! Das Fahrwasser des Ha¬
fens ist heute freigeräumt und gefahrlos
zu passieren .

Diese Zahlen sprechen am eindrucksvoll¬
sten über den Erfolg der Aufbauarbeiten
im Hamburger Hafen .

Gewerbliche Fachvereine
und Ehen Nazi -Verfolgter gültig

Stuttgart , 22 . Dez . (Dena ) In einem Ant¬
wortschreiben der amerikanischen Militär¬
regierung für Deutschland auf mehrere
Anfragen des Direktoriums des Länder¬
rates heißt es , die Militärregierung halte
es im Interesse der bizonalen Wirtschafts¬
einheit und einer gleichmäßigen Vertre¬
tung der Unternehmen in den beiden
Zonen für erforderlich , gewerbliche Fach¬
vereine für das gesamte amerikanische
und britische Besatzungsgebiet unter Auf¬
sicht des Wirtschaftsrates zuzulassen .

In Beantwortung einer weiteren * An¬
frage teilt die Militärregierung dem Di¬
rektorium des Länderrates mit , daß das
Gesetz über die nachträgliche Anerken¬
nung freier Ehen rassisch und politisch
Verfolgter in der Nazizeit als nunmelr
gültige Ehen genehmigt worden sei und
Schritte unternommen würden , das Gesetz
dem Kontrollrat zur Stellungnahme und
Annahme zu unterbreiten .

Bayerns CSU hat es „satt“
München , 22 . Dez . (Dena ) „Wir haßen

es endlich satt , für Norddeutschland zu
hungern , wenn man uns auf der . anderen
Seite nur drosselt “

, erklärte der CSU-Ab -
geordnete Hans H a g n in der Donners¬
tagssitzung des Wirtschaftsausschusses , des
bayerischen Landtages und fordert » die
Zurückziehung der bayerischen Vertreter
aus dem Wirtschaftsrat . Der SPD -Abg .
ryf . Heinz Beck stimmte der Forderung
Hagns zu und betonte , daß es in Wirk¬
lichkeit nur darum gehe , die Monopol¬
stellung der norddeutschen Wirtschaft
Bayern gegenüber auszubauen und zu er¬
halten . Dies komme einem industriellen
Mord gleich .

Der Ausschuß beschloß , einen der Aus¬
sprache zugrundeliegenden CSU-Antrag ,
der die Einstellung der Transporte von
sog . Waschkohle nach Bayern fordert , als
Dringlichkeitsantrag in der Vollsitzung
des bayerischen Landtages am 23. Dezem¬
ber zu behandeln .

Sieben Jahre für Flick
Nürnberg , 22 . Dez . (ap ) Friedrich Flidc

wurde am Montag zu sieben Jahren Ge¬
fängnis verurteilt , •nachdem er von einem
amerikanischen Militärgericht für schuldig
befunden worden war , Sklavenarbeiter be -

Kontrollrat genehmigt Gesetze
Berlin , 22 . Dez . (Dena ) Der alliierte

Kontrollrat Unterzeichnete hier am Frei¬
tag das Gesetz Nr . 61 , das die Einkom¬
mensteuern von Personen mit niedrigem
Einkommen etwas herabsetzt und die von
Personen mit höherem Einkommen und
von Angehörigen der freien Berufe er¬
höht . Weiterhin Unterzeichnete der Kon¬
trollrat das Gesetz Nr . 60 , das die Nazi -

schäftigt und die Industrien in den von -
Deutschland besetzten Gebieten ausge - Gesetzgebung für das gesamte Filmwesen
plündert zu haben . aufhebL -

jOntcxe&50.nt €5 infCutjc
Mittel gegen Atombomben . Ein Korrespon¬

dent der britischen Zeitung „The Feoble "
berichtete nach Dena -Reuter am 14. Dezem¬
ber aus Neuseeland , britische Wissenschaftler
hätten dort bei der Anwendung von Ra <iar „
geräten wichtig « Entdeckungen gemacht , die
die Abwehr von Atombomben und Düsen¬
jägern in den Bereich der Möglichkeiten
rückten .

Vorteil der schmalen Kost . Daß Würzbur¬
ger Damenschneider - u . Modehandwerk be¬
kämpft mit der Herausgabe von Plakaten
und Flugblättern lt . Dena die neue Mode¬
richtung der langen Röcke , die als unmög¬
lich bezeichnet ^ürd , da die deutschen
Frauen mit jedem Zentimeter Stoff spar¬
sam umgehen müßten . Außerdem hätten die
Frauen und Mädchen durch die geringe Er¬
nährung viel schlankere und hübschere
Beine als früher , die sich also sehen lassen
könnten .

Spezialflugzeug für Truman . Mit einem
Kostenaufwand von einer Million Dollar
wurde lt . PD «ine Douglas -Maschine in
Spezialausführung für Präsident Truman
hergestellt . Die „Independence “, wie das
Flugzeug heißt , hat eine Besatzung von
7 Mann . *

100 jähriger Berginvalide . Die vielfach ver¬
breitete Meinung , daß die Bergleute früh
Invalide werden und früher sterben als an¬
dere Arbeiter wird durch einen Bericht der
Ruhrknappschaft treffend Widerlegt , so mel¬
det die Leitstelle Befgbau für die US -Zone .
Von den zur Zeit im Bereich der Ruhr¬
knappschaft Knappschaftsrenten beziehenden
Bergleuten sind 100 000 über 60 Jahre , davon
74 000 über 65 Jahre , 44 000 über 70 Jahre . 19 000
über 75 Jahre und 5 800 über 80 Jahre alt .
190 Knappschaftsrentenempfänger sind über
90 Jahre , davon 18 über 95 Jahre und 1
über 100 Jahre alt . Das Durschnittssterbealter
der Berginvaliden liegt bei 70 Jahren .

Kanadier und Amerikaner
Von Helmut Blume , Montreal , Kanada .

Je größer die Entfernung , desto kleiner
erscheinen die Gegenstände , desto leichter
schrumpfen sie zu einer unterschiedslosen
Einheit zusammen . Der Europäer sieht die
Länder und Völker jenseits des Atlantischen
oder Pazifischen Ozeans anders als diese sich
selbst . Ähnlichkeit ist für ihn leichter zu
erkennen aJLs Unterschied .

Kanadier und Amerikaner sind für den
Europäer englischsprechende Völker , die zu
beiden Seiten einer willkürlich mit dem
Lineal gezogenen Grenze leben und deren
Geschichte und Entwicklung — falls er et¬
was davon weiß — ziemlich ähnlich ver¬
laufen .

Es mag lehrreich sein , über Unterschied
und Ähnlichkeit bei Kanadiern und Ameri¬
kanern etwas von dem kanadischen Schrift¬
steller Hugh MacLennan zu hören . Dieser
kann mit Autorität über den Unterschied
zwischen Kanadiern und Amerikanern spre¬
chen , denn er hat oft seinen Wohnsitz zwi¬
schen beiden Ländern gewechselt , drei Jahre
an einer Universität in New Jersey , einen
Winter in New York verlebt und die Som¬
mer regelmäßig in einem kanadischen Dorf
in der Provinz Quebec zugebracht . Außer¬
dem ist er mit einer Amerikanerin verhei¬
ratet . In einem Artikel in einer kanadischen
Wochenschrift hat MacLennan seine An¬
sicht über die Verschiedenheiten zwischen
den Menschen in den Vereinigten Staaten
und in Kanada niederzulegen versucht .

Der Amerikaner — so erklärt er — ist
optimistischer als der Kanadier . Es geht das
nicht so sehr auf die Verschiedenheiten im
Klima der beiden Länder zurück , sondern
es hat seine tiefliegende historische Ur¬
sache . Die Bildung der Vereinigten Staaten

Die Menschen , die sich in Kanada ansie¬
delten , taten "es , weil sie auf der verlieren¬
den Seite eines Krieges oder einer Revolu¬
tion in ihrer alten Heimat gekämpft hatten .
Die Franzosen , die heutigen Franzöeisch -
Kanadier , waren an den Ufern des St .
Lawrence - Stromes zurückgelassen worden ,
als Frankreich den 7jähTigen Krieg verloren
hatte . Die englischen Siedler , die sogenann¬
ten Empire Loyalisten , wurden aus den
Vereinigten Staaten nach Kanada verdrängt .
Die Siedler aus Schottland landeten hier ,
nachdem ihre Clans , die berühmten Sipp¬
schaften im schottischen Hochplateau , ver¬
nichtet worden waren und sie nirgends Un¬
terkunft finden konnten .

Vielleicht ist diese pessimistische Einstel¬
lung auch ein Grund dafür , daß Religion
einen stärkeren direkten Einfluß ajisübt , als
in Amerika . Hugh MacLennan glaubt nicht ,
daß die Kanadier religiösere Menschen oder
tugendhaftere Geschöpfe sind , aber es läßt
sich nicht leugnen , daß sie regelmäßiger
und häufiger in die Kirche gehen , als die
Amerikaner . In Amerika gibt es auch heute
viel mehr Ehescheidungen als in Kanada .
Auf der anderen Seite gibt es ln den Ver¬
einigten Staaten mehr Offenherzigkeit in
der Beziehung der Geschlechter zueinander ,
während die Kanadier durch ihren stark
puritanischen Charakter viel stärkere Hem *
-mungen haben , die vielleicht indirekt für
manche schlechte Ehe verantwortlich sind .

Hugh MacLennan kommt besonders auf
die weltberühmte Freundlichkeit und Gast¬
freundschaft der Amerikaner zu sprechen .
Er zählt die Bekanntschaften , die er wäh¬
rend seiner Automdbilreisen ,auf den vie¬
len guten Straßen der Vereinigten Staaten
gemacht hat , zu seinen liebenswertesten Er¬
innerungen .Nirgends kommt : der amerika¬
nische Begriff von Freiheit und Unabhängig¬
keit deutlicher und besser säum Ausdruck ,
als auf diesen Verkehrswegen , auf denen
immer Menschen wandern , die irgendwo an¬

war das Resultat einer erfolgreichen Revo - ders ihr Glück suchen , richtige Hänse im
lution . Seither hat Amerika jeden Krieg ge - 1
wonnen , den fes zu führen unternahm . Das
hat die Bevölkerung optimistisch gemacht
und ihnen das Bewußtsein ihrer Stärke und
Fähigkeit gegeben , was , wie MacLennan
meint , manchmal zu einer Art von Über¬
heblichkeit führen kann .

Glück , und die Freigebigkeit , mit der sie
von ihren Plänen erzählen . Alles das gibt es
in Kanada nicht in diesem Ausmaß . Für
ihre große Gastfreundschaft wollen die Ame¬
rikaner auf der anderen Seite , daß man
Ihre Nation bewundert und sie ebenso wie
sie selbst für das beste Land der Welt hält .

Kanadiern würde es nicht einfallen , von
einem Amerikaner , der zufällig nach Kana¬
da gekommen ist , zu erwarten , daß er sei¬
ner Dankbarkeit Ausdruck geben soll , weil
er in Kanada lebt . Es kommt nicht zuletzt
daher , daß die Kanadier ein verschlossene¬
res Volk sind .

Vielleicht am deutlichsten tritt der Un¬
terschied zwischen ihnen und dem großen
Nachbarn im Süden In einer kleinen , Ge¬
schichte zu Tage , die Hugh MacLennan er¬
lebte , als er einmal per Schiff von England
nach New York kam . * Der Einwanderungs¬
beamte im Hafen sprach sein amerikanisches
Englisch mit einem unverkennbaren italie¬
nischen Akzent . Als er den Beamten fragte ,
von welchem Teile Italiens er lierstamme ,
war dieser höchst beleidigt . Er war offen¬
sichtlich nicht stolz darauf , als Italiener ge¬
boren zu sein , aber er war ungeheuer stolz
auf die Tatsache , daß er Amerikaner war .
Und es ist wahr — so fügt Hugh MacLennan
hinzu daß - das starke Nationalgefühl der
Amerikaner die Vergangenheit , nicht die
Traditionen ihrer individuellen Heimat , aber
die Erinnerung an ihre Vergangenheit selbst
auszulösctfen trachtet .

In Kanada ist jedermann stolz auf seine
Tradition und auf die Geschichte seiner
Vorfahren und schließlich seiner selbst . So
mancher Kanadier wird mit Freude genau
den Ort beschreiben , aus dem seine Familie
stammt , sei es nun in Schottland oder in
Frankreich oder , anderswo . Die Lebendigkeit ,
mit <ier der Kanadier seine europäische
Vergangenheit in sich trägt , ist ein einzig¬
artiges Phänomen auf dem amerikanischen
Kontinent , Das amerikanische Nationalge¬
fühl führt nach Ansicht des kanadischen
Schriftstellers leicht zu einer Art Gleich¬
förmigkeit des Denkens und der Sitten der
Bevölkerung , die zusammen mit der , durch
den unerhörten Fortschritt der Technik und

engsten Freunden gemacht hat , Freunden ,
die mit der größten gegenseitigen Achtung
an der unterschiedlichen , aber doch so stark
ineinander verwobenen Entwicklung ihrer
beiden Länder den hilfreichsten Anteil
nehmen .

Herr W . J p a ch , Karlsruhe , Welfenstr . 24,
schreibt uns unter der Überschrift : Wo blei¬
ben die Parteien ? So können wir wohl mit
Berechtigung fragen , wenn wir das Kriegs¬
gefangenenproblem in Erwägung ziehen . Seit
Jahr und Tag hat es keine der Parteien
mehr für notwendig gehalten , für die
Ärmsten unserer Mitbürger einmal ein
ernstlich -mahnendes Wort einzulegen . Nicht
einer einzelnen Partei soll dieser Vorwurf
gelten , sondern eine wie die andere trifft
die Schuld dieses Versäumnisses . Hier bie¬
tet sich eine Aufgabe , die zu lösen alle
Parteien gemeinsam unternehmen sollten .
Jetzt , meine Herren Parteivorsitzenden , ist
der Zeitpunkt gegeben , sich mit allen Mit¬
teln für die umgehende Repatriierung ein¬
zusetzen . Sie haben dafür zu sorgen , daß
man das Problem der Kriegsgefangenen —•
unserer Kriegsgefangenen — nicht übergeht ,
oder zumindest nicht aus den Augen ver¬
liert ! Denken Sie an die Hunderttausende
unserer Brüder , Väter , Söhne und Männer ,
die seit 3 bis 6 und mehr Jahren fern - von
ihren Lieben ein , kümmerliches Leben fri¬
sten . Denken Sie an die Hunderttausende
von Frauen und Kindern , die seit ebenso
langer Zeit ohne männliche Hilfe den bit¬
teren Kampf ums Dasein führen . Ist ein
menschliches Leben nicht mehr soviel wert ,
als d ^ß man ein paar ernste Worte darum
wagen sollte ? Wir wollen nicht die wirt¬
schaftliche Notwendigkeit einer umgehen¬
den Rückführung in Erwägung ziehen , son¬
dern uns nur von der rein menschlichen
Seite des Problems leiten lassen . Wissen
Sie , mein £ Herren , unter welch ungeheuren
seelischen Depressionen unsere Kriegsge¬
fangenen ihre Tage überstehen ? Haben Sie
gezählt , wieviel von ihnen unter dem Druck
der Hoffnungslosigkeit ihres Daseins ihrem
Leben ein Ende bereitet haben ? Welche
Worte vermögen das Elend dieser Men¬
schen in den Weiten Sibiriens , in der tropi¬
schen Glut Ägyptens , hinter dem Stachel¬
draht Englands zu schildern ? Nicht phy¬
sische Schikanen , sondern die Hoffnungslo¬
sigkeit ist das Gespenst des Kriegsgefan¬
genen . Haben Sie . meine Herren , schon ein - '
mal einen Brief ln den Händen gehalten ,
in dem mit ungelenker Handschrift ein
lljähriges Mädchen an den Herrn Lager¬
kommandanten des Lagers . . in Ägypten
schrieb : „Bitte , Heber Herr Kommandant ,
schicken Sie uns um GotteswiUen unser »
Vater nach Hause . Ich und mein Sjähriges
Brüderchen haben bei einem Angriff unsere
Mutti verloren und wir sind jetzt ganz
alleine . Wir werden dafür auch zum lieben .
Gott beten , daß er Sie beschützt **? Ist da s
die Humanität des 20 . Jahrhunderts ? Undf -
sollte es nicht gerade Ihre , der Parteien * *
vornehmste Aufgabe sein , sich unentwegt ]*
für einen etwas weniger verzerrten Begriff >
der Humanität einzusetzen ? Vielleicht wäre >̂
es doch in Erwägung zu ziehen , ob nichts
tatsächlich einmal sämtliche Parteien , unter¬
stützt von dqn überparteilichen Frauen *
Organisationen , den Gewerkschaften und
nicht zuletzt der Kirchen — aller Konfessio¬
nen — in einer gemeinschaftlichen Resolu¬
tion an die Außenminister in London appel¬
lierten . Bitte bedenken Sie . daß es dabet
nicht darauf ankommt , welche Partei das
Verdienst , die Kriegsgefangenen befreit zu
haben , für sich verbuchen kann , sondern
darauf , daß diese Menschen endlich heim¬
kehren !

chanistischen Lebensweise , gewisse Gefah¬
ren mit sich trägt . In Kanada besteht diese
Gefahr nicht .

Aber %es ist beides , — so schließt der ka¬
nadische Schriftsteller Hugh MacLennan sei¬
nen Artikel — , die Gemeinsamkeit ihrer
europäischen Vergangenheit und die ver¬
schiedenartige Umwertung in der Gegen¬
wart , die Kanadier und Amerikaner zu den
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frankreich . „DND **-Verlag , Baden - Baden .
Wladimir Korolenko : Die Geschichte

meines Zeitgenossen . Einleitung und Über¬
setzung von Rosa Luxemburg . Verlag JHW
Dietz Nadhf . , Berlin C 2 .

Was der Neubürger wissen muß . Verlag
der Christlich -Demokratischen Union , Stutt¬
gart .

Dr . Viktor Stetn : Grundsätze des
dialektischen und historischen Materialis¬
mus . Friedrich Engels : Artikel aus
„The Labour Standard “ . — Ders . : Über den
Verfall des Feudalismus und das Aufkom¬
men der Bourgeoisie . Verlag JHW Dietz
Nachf ., Berlin C 2 .

Schriftenreihe „Gesetz und Recht “ des Ver¬
lages Gesetz und Recht G .m .b .H ., Ham¬
burg 36 : Heft 1—3 (Sammlung in Deutsch¬
land nach dem 8. Mal 1945 erlassener
Rechtssätze und Erläuterungen ) .

Hans Mayer : Von der Dritten zur Vier¬
ten Republik . Geistige Strömungen in
Frankreich (1939—1945) . Oberbadischer Ver¬
lag . Singen .

Rolf Gustav Haebler : Demokratie —
Sinn oder Unsinn ? Verlag “Die Zukunft “,
Reutlingen .

Dr . Wilhelm Püschel : Der Niedergang
des Rechts im Dritten Reich . Verlag „Die
Zukunft “, Reutlingen . S .

Rudolf Hilferding : Das Finanzkapital .
Eine Studie über die jüngste Entwicklung
des Kapitalismus . (Nachdruck der 1. Auflage
von 1910 (Verl . JHW Dietz Nachf ., Berlin C 2.

Deutschland und Europa . Rede von Dr .
Kurt Schumacher auf dem Parteitag

Industrie in diesem Lande bedingten me - „-fiter SPD in Nürnberg i.947. Verlag der Lan¬
desleitung der SPD Hessen , Frankfurt a . M.
Bockenheimer Anlage 3 .

Dr . Walter Menzel : Der Aufbau der
Deutchen Republik . Verlag der SPD West¬
falen u . Lippe , Bielefeld .

Dieter Sattler : Bildung und Staat .
Verlag Richard Pflaum , München 2 .

Otto Winzer : Sozialistische Politik . Eine
kritische Stellungnahme zu Reden und Auf¬
sätzen von Dr . Kurt Schumacher . Verlag
JHW Dietz Nachf ., Berlin C 2.

Kriegsgefangene in Polen
Berlin , 22. Dezember 1947
Scheffler Stefan 27. 7. »7, Schelfs Brune

16. 5. 13, Schefthaler Josef 6. 4. OÄSchehl
Eugen 29 . 1« . 99, Scheibe Kurt 17. S.Wt Stei¬
ner Paul 21. 7. 93, Steiner Simon f . 8 . Oft,
Steiner Walter 17. 4. 26 , Steinert Adam *. ».
07 , Steiner Albert 9 . 8. 09, Steinert Friedrich
22. 6. 27 , Steinert Karl 13. 5. 27, Thiel Walter
27. 8 . 0» , Thiel Willi 1. 5. 06 , Thiele Adolf
21. 11. 23 , Thiele Erich 12. 2. 24 , Thiele Erwin
9. 4. 09, Voigt Willi 21. 6. 14 , Voigtländer
Kurt 14. 2. 99, Voigtländer Budolf 28. 1. 21,
Voigt Karl 29. 10. 09, Volt Wenzel 15. 12. 12,
Walter Michael 7. 6. 27 , Walter Oskar 28 . *.
03, Walter Otto 9. 10 . 09 , Walter Otto 17 . ML
01 , Ziegenbalg Jan 23. 8. 03. Ziegenfuß Karl
17. 11. 05 , Ziegenhagen Horst 20. 7. 27.

Kannen Josef 1. 8. 13, Kannenberg Artur
18. 4. 04, Langer Hans 5. 4. 05 , Langer Hans
21. 3. 21, Langer Hermann 29. 12 . 15 , Langer
Josef 18. 3. 94 , Mann Alfred 9. 3. 10, Mann
Otto 1. 10 . 00 , Man Franz 27 . 10 . 15 , Mann
Friedrich 3. 12. 05, Neumann Bruno 30. 7. 01 ,
Neumann Bruno 2. 12 . 02 , Neumann Bruno
15. 7. 02 , Neumann Bruno 21 . 7. 27 , Qrth
Theodor 21. 9. 01 , Orthell Hubert 5. 6. 00,
Orthen Robert 1. 10. 13 , Ortle Gottlob 26 . 1.
10 , Pechmann Gerhard 14 . 2 . 26 , Pechmann
Wilhelm 26 . 10. 06 . Pechmeyer Oswald 7. 2 .
02, Pechnig Eduard 2 . 5. 22 , Peekrull Adolf
30. 11. 13, Raatz Wilhelm 28. 7. 03 , Raba
Heinrich 2. 1. 10 , Rabe Erich 19 . 2. 11, Rabe
Friedrich 24. 10. 12, Seemann Fritz 19 . 2. 12 ,
Seemann Fritz 25. S. 12, Seemann Hermann
6. 9. 26, Seemann Ludwig 13. 8. 03 , Seemüller
Georg 26. 3. 07, Seez Ernst 29 . 6. 10 , Schau -
cherbauer Joh . 23 . 5 . 03 , Schauder Alfons
6. 8. 97 , Scbauenberg Jan 8. 2. 03, Schauer
Ewald 18. 6. 04 , Steinau Peter 31. 12. 21,
Steinbach Erwin 30. 4. 08 , Steinbach Franz
10. 8. 99 , Steinbach . Karl 12. 12. 08 , Stein¬
bach Max 5. 11 . 02, Theurlng Otto 19 . 5. 10,
Theus Leo 7. 11. 14 , Theusen Heinrich » 6 . 2.
02, Theymann Karl 21 . 10. 10 , Theyssen Paul
14. 3. 11, Vohs Fritz 18 . 5. 00 . Voidel Rudolf
25. 7. 10. Walter Erich 4. 9. 17 , Walter Erwin
3. 7. 10, Walter Eugen 22. 5. 17 , Walter Franz
26. 2. 01 , Zeus Josef 4. 9. 00 , Zeuschner Ernst
24. 3. 10.

Aretz Wilhelm 6. 1. 11, Argaß Emst 27 . 7.
02. Argens Heinrich 15 . 7. 05 . Argmann Ru¬
dolf 16 . 11. 09 , Argo Robert 5. 12. 10 , Banz¬
auer Franz 7. 9. 03 , Bar Arnold 11. 3. 04 ,
Bar Arnold 28. 9. 14, Bar Heinz 6. 7 . 27 , Bar
Hermann 24. 6 . 03 , Czaplinski Julius 1. 1L
25 , Cz =enecki Wladislaw 25 . 3. 06 , Czarnotta
Max 16. 4. 05, Czasrkie Rudolf 30. 4. 24 , Czech
Alois 7. 11.

' 24 , Deiber Heinrich 27 . 12. 10 ,
Deibert Heinrich 10. 9. 15, Deichfischer Karl
10. 9. 25, Deichmann Wilhelm 9. 12 . 03 . Deich¬
sel Helmut 6. 7 28 , Elmemberg Josef 21 . 2.
14 . Ehrenberg Wilhelm 24 . 8. 07 , Ehrenhuber
Johann 3. 2. 08 , Ehrentraud Martin 29. 10 . 06 ,
FeHmann Gerhard 13 . 11. 11 . Fellmann Heinz
2. 1. 17, Fellmann Helmut 21 . 1. 28 , Fellmann
Jan 13. 10. 02 , Giermann Anton 21. 4. 03 ,
Geiger Alois 22 . 7. 17, Geiger Andreas 12 . 6.
14, Geiger Bernhard 12. 11 . 09 , Halm Oskar
10. 4. 00 , Haimann Hans 10. 4. 08 . Haimann
Warner 1- 11. 10 . Halmaiar Karl 10. 2. 24

, (Fortsetzung folgt )
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Keine Frohbotscliaft
Wenig Milch, keine Butter !

Die große Dürre des vergangenenSommers und die dadurch hervorgerufene
Futternot verursachten die A b -
Schlachtung erheblicher Viehmengen .Dies hatte begreiflicherweise einen star¬
ken Rückgang der M. i Ich - und
Butte rerzeugung zur ^ ' Folge . Seit
Wochen und Monaten können Nicht -Selbst¬
versorger so gut wie keine Magermilch
mehr bekommen , unds selbst die Zutei¬
lungen an Vollmich mußten stark beschnit¬
ten werden und beschränken sich fast nur
noch auf Säuglinge , Kleinst - und Klein¬
kinder und Schwerkranke . An Stelle von
Butter sind Margarine und andere Fette
getreten , und auch diese können nur mit
Mühe beigebracht werden . Jetzt ist sogar
die Butterzuteilung an die dafür
noch Bezugsberechtigten (Säuglinge , Kin¬
der , gewisse Kategorien von Zulage -
empfängernl -gefährdet . Deshalb macht
das Ernährungsamt diese darauf aufmerk¬
sam , nicht auf die etwaige Anlieferung
von Butter zu warten , sondern sich auf
die hierfür vorgesehenen Kartenabschnitte
andere Fette zu kaufen , um ein Ungültig¬
werden dieser Abschnitte zu vermeiden .

Die infolge der Weihnachtsfeiertage frü¬
her als gewöhnlich ausgegebenen Le¬
bensmittelkarten der 110 . Zutei -
tungsperiode dürfen , wie das Ernährungs¬
amt ausdrücklich betont , von den Geschäf¬
ten erst beliefert werden , wenn der mo¬
natliche „Hationenkalender “ in den Zei¬
tungen veröffentlicht ist , d . h . erst ab
5. Januar 1948, zumal die wöchentliche
Zuteilungsmenge gewisser Lebensmittel
bei Ausgabe der Karten noch nicht end¬
gültig feststeht ,

Zum Fest der Liebe und des Friedens
sind dies kgme erfreulichen Mitteilungen ;
denn sie hämmern stets von neuem die
unerbittliche Tatsache in unser armseliges
Dasein , daß wir weiter hungern und
darben müssen , drei Jahre nach Kriegs¬
ende , weil kein Friede werden kann .
Warum kein Friede ? Weil die an ihn ge¬
knüpften Bedingungen nicht erfüllt sind ,nämlich daß die Menschen guten Willens
sind und Gott die Ehre geben . Erst wenn
die Weihnachtsbotschaft des Himmels wie¬
der ihre vollinhaltliche Verwirklichung ge¬
funden hat , wird man zum Fest der feste
wieder von andern Dingen als von feh¬
lender Butter und Milch , von Lebens¬
mittelkarten und Hungerrationen berich¬
ten können . L . A.

Räum - und Streupflicht bei Schnee und
Glatteis . Alle Haus - und Grundstückseigen¬
tümer sind verpflichtet , Schnee und Eis auf
Gehwegen sofort zu beseitigen und bei
Glatteis zu streuen . Bei Nichtbeachtung der
betreffenden polizeilichen Vorschriften kön¬
nen für den Ängrenzer unangenehme Folgen
entstehen , da er allein die Haftpflicht trägt .

Versorgung der gaslosen Haushalte mit
Brennstoffen . Das Stadt . Wirtschaftsamt teilt
mit : Sämtliche Haushalte , die keine Mög¬
lichkeit haben , mit Gas oder Strom zu ko¬
chen , melden sich in der Zeit vom 5.—20 . 1.
1948 unter ' Vorlage des gelben Haushalt¬
ausweises und der letzten Gas - und Strom¬
rechnung und der sogenannten Rationie¬
rungskarte . als Nachweis über Gasverbrauch
oder gaslos , bei ihrer Bezirksstelle .

Noch keine Lebensmittel für die 110. Pe¬
riode . Lebensmittelkarten der HO. Zutei¬
lungsperiode dürfen erst nach Bekanntgabe
der amtlichen Rationssätze durch das Er¬
nährungsamt mit Lebensmitteln beliefert
werden .

Wirtschafts - und Kontrollamt zieht um .
Infolge Umzugs nach dem Stadtgartenrestau -
rarlt (Festhalleplatz ) bleibt das Wirtschafts -
kontrollamt bis einschließlich 10. Januar 1»48
geschlossen . Ab Montag , 12. Januar 1943,ist es für den Publikumsverkehr wieder
geöffnet .

Verband bad . Gemeinden . Der Vorstand
des Verbandes bad . Gemeinden hielt mit
seinen Kreisverbandvorsitzenden am 19. 12.in Karlsruhe eine Sitzung ab , in der die
wichtigsten Gemeindefragen behandelt wur¬den , u . a . die Neuordnung des Gemeinde¬
rechts und des Gemeindewahlrechts , die
Kreisordnung , die kommunalen ^ rüfungs -
ämter , die Notariats - und Grundbuchverfas¬
sung . die Ausbildung der Gemeindebeamten ,die Sozialisierung der Gemeindebetriebe , das
Rundfunkwesen der Gemeinden , das Wieder¬
aufbaugesetz , der Arbeitgeberverband württ -bad . Gemeinden .

Straßenbahn - und Omnibusverkehr am
Heiligen Abend . Linie 2, 4, 5 und 6 letzteW^gen um 18.00 Uhr ab Stadtmitte nach
den Endstationen . Linie 1, 3 und Pendelver¬
kehr Entenfang —Daxlanden , sowie Linie 8
und 11 wie bisher . Letzter Omnibus Haupt¬bahnhof — Weiherfeld 19.07 Uhr , Kühler
Krug —Rheinstrandsiedlung '•18.2S Uhr . Der
Friedhofverkehr wird durch Pendelbetrieb
Durlacher Tor —Friedhof aufrecht erhalten .Ab 25. Dezember wird der Verkehr nach
Durlach [eingleisig über die Brüche am
Bahnhof Durlach geführt , wodurch die Um¬
stetgestelle in Wegfall kommt .

Einbrecher festgenommen . Ein Einbrecher ,def aus dem Amtsgericht Ettlingen zwei
Schreibmaschinen gestohlen hatte , wurde
durch eine Streife der ' Polizei gestellt und
festgenommen . Auch die Schreibmaschinen

Wer wurde in den Kreistao gewählt ?
CDU 19, SPD 18, DVP 5, KPD 0 Sitze

Nach den durch die Wahlvorstände der
Vororte der Wahlkreise I , II , III und IV
und den Wahlvorstand der Stadt Ettlin¬
gen für den Wahlkreis V festgestellten
Ergebnissen der Kreistagswahl sind die
nachfolgenden Kandidaten als Abgeord¬
nete ln den Kreistag gewählt worden :

Wahlkreis I : CDU : 1. Oe st Edmund ,
Bürgermeister , Bretten . 2 . Ganter Ro¬
bert , Hauptlehrer , Bretten . 3 . Hart¬
mann Karl , Landwirt , Diedelsheim . 4 .
Fabry Josef , Reichsbahnarbeiter , Jöh -
lingen . 5 . Klein Karl , Kaufmann , Bret¬
ten . DVP : 1 . Gillardon II . Wilhelm ,
Fabrikant , Bretten . SPD 1. Eckert Wil¬
helm , Maschinenschlosser , Bretten . 2 .
M a a g Karl , Landwirt und Zimmermann ,Gölshausen . 3. Fribolin Karl , Werk¬
meister , Wössingen . 4 . Künzler Samuel ,Schweißer , Weingarten .

Wahlkreis II : CDU : 1 . Schnauder
Ludwig , Angestellter , Linkenheim . 2.
H u s s e r Gotthold , Fabrikant , Hochstet¬
ten , 3 . Bolz Ludwig , Landwirt , Liedols -
heim . 4 . Bolz Emil , Landwirt , Leopolds¬
hafen . DVP : 1 . Süß V Karl Ludwig ,
Landwirt , Graben . 2., J a r eb Julius , Dol¬
metscher , Graben . 3 . Ehrmann Adolf ,
Malermeister , Neureut . SPD : 1 . Neck
August ,

'Landwirt , Blankenloch . 2 . Höt -
z e 1 Wilhelm , Landwirt , Eggenstein . 3.
Hecht Ernst , Mechaniker , Spöck .

Wahlkreis III : CDU : 1 . Bender Ste¬
phan , Landwirt , Grötzingen . 2 . K ä s t e 1
Heinrich , Oberingenieur , Forchhei,m . 3 .
R i h m Bernhard , Bürgermeister , Mörsch .
DVP : 1 . Burst Gustav , Maurermeister ,
Grötzingen . SPD : 1 . A r h e i d t Emil , Ge-
meindereohner , Grötzingen . 2 . G r e m -

Wie wird das Wetter ?
Wetterbericht v . Amt für Wetterdienst K 'he

Mild and regnerisch . Vorhersage , gültig
bis Dienstag abend : Stark bewölkt -bis be¬
deckt , mit nur kurzfristigem Bewölkungs¬
rückgang . Zeitweise Regenschauer . Tages¬
höchsttemperaturen 6—7 Grad , Tiefsttempe -
ratur ln der Nackt 2—3 Grad , -fcebhafte ,
vorübergehende , stark auffrischende west¬
liche Winde .

Rheinwasserstände . 21. Dez . : Konstanz 288
(—1) , Breisack 106 (—16), Kehl 160 c+ 5) Maxau
333 (—1), Mannheim 198 (—5) , Cäub 116 (—4) .
— 22. Dez : Konstanz 287 f—1), Breisach 113
( + 7) , Kehl 155 (—5, Maxau 333 ( + 0) , Mann¬
heim 202 ( + 4) , Caub 113 (—3) .

m e 1 m a i e r Reinhard , Ratsohreiber ,
Berghausen . 3. Rupp recht Johann ,Dreher , Forchheim . 4.‘ Wagner Adolf ,
Werkzeugarbeiter , Söllingen . 5 . Oberle
August , Kalkulator , Mörsch .

Wahlkreis IV : CDU : 1 . Klein Ste¬
phan , Lehrer , Busenbach . 2 . Dreher
Theodor , Gem .-Rechner , Reichenbach . 3 .
Anderer August , Bürgermeister , Etzen¬
rot . 4. Dambacher Albert , Bürgermei¬
ster , Langensteinbach . 5 . Lauinger
Georg , Arbeiter , Spessart . SPD : 1 . Bech -
ler Adolf , Ratschreiber , Malsch . 2. Vo¬
gel Friedrich , Landwirt , Etzenrot , 3.
Nagel Mar ^ n , Bahnarbeiter , Langen¬
steinbach . 4 . B 1 ö d t Karl , Bürgermeister ,Schluttenbach .

Wahlkreis V : CDU : 1. Kaufmann
Theophil , Bürgermeister , Ettlingen . 2 . G ö_
s e r Alfred , Gewerkschaftssekretär , Ett¬
lingen . SPD : I . Rimmelspacher Hu¬
go , Ingenieur , Ettlingen . 2 . G 1 u n k Lud¬
wig , Ltr . des Wohnungsamtes , Ettlingen .

Der Schrei nach Altpapier

konnten wieder beigebracht werden . — Bei
einem nächtlichen Einbruch m ein Lebens¬
mittelgeschäft in Hagsfeld wurde eine
größere Menge Lebensmittel aller Art und
einige Waschmittel gestohlen .

Autodiebe gestellt . Drei junge Burschen ,
die einen in einer Einfahrt in der Put -
Utzstraße abgestellten Personenkraftwagen
gestohlen hatten , wurden von einer Polizei¬
streife gestellt und festgenommen ; der Wa¬
gen konnte dem Eigentümer zurückge¬
bracht werden . — Auch der als gestohlen
gemeldete Büssing - Lastkraftwagen Ist in¬
zwischen gefunden und Dieb und Hehler
festgenommen worden .

Das gefährliche Abspringen . Ein 64jähriger
Reichsbahnbeamter mußte mit einer schwe¬
ren Fußverletzung , die zur Abnahme des
Fußes zwang , ins Krankenhaus eingelisfert
werden . Die Verletzung hatte er sich beim
Abspringen von der Straßenbahn zu¬
gezogen .

Aus dem Arbeitshaus entwichen . Ein Ujfih -
riges Mädchen , das aus einem Arbeitshaus
ln Norddeutschland hierher entwichen war ,
konnte festgenpmmen weren , nachdem es
im Kaufhaus Union mehrfach Frauen aus
ihren Einkaufstaschen Lebensmittelkarten
entwendet und auch einer Frau ' in Aue , die
sie aufgenommen hatte , mehrere Wäsche¬
stücke gestohlen hatte .

Verkehrsunfäile . Bei der Hauptpost stieß
ein durch die Kaiserstraße fahrender Stra¬
ßenbahnzug infolge Verkettung unglück¬
licher Umstände auf den Anhänger eines in
die Karlstraße eingebogenen Straßenbahn¬
zugs . Hierbei wurden zwei Männer zwi¬
schen beide Fahrzeuge eingeklemmt und le¬
bensgefährlich verletzt . An beiden Fahrzeu¬
gen entstanden Schäden . — Infolge Außer¬
achtlassens der Vorfahrt stießen auf der
Kreuzung der Reinhold -Frank - und der
Kriegsstraße zwei Personenkraftwagen zu¬
sammen . Ein Insasse wurde verletzt und
beide Fahrzeuge beschädigt .

Weihnachten auf dem Hauptfriedhof . Wie
im vorigen Jahre soll auch dieses Jahr auf
dem Hauptfriedhof ein Weihnachtsbaum im
Vorhof vor der Friedhofkapelle aufgestelltwerden . Am 24 . Dezember (Heiliger Abend ) ,16.00 Uhr , wird der Gesangverein Sildher -
bund mit entsprechenden Liedern aufwarten .Der Friedhof ist am 24 . Dezember und am
31. Dezember jeweils bis 22.00 Uhr geöffnet .

Der Kirchenchor von St . Stefan führt in
der Christmette am 25. 12. , morgens 6 Uhr ,in der Christuskirche eine Orchestermesse
von Konradin Kreutzer auf . Am Stefans¬
tag um 7.30 Uhr wird die Aufführung wie¬
derholt .

Programmänderung im Gloria . Die Gloria -
Lichtspiele bringen in Abänderung ihres
Weihnachtsprogramms ab Donnerstag , 25 . De¬
zember den Metro -Goidwyn -Mayer -Film
„Das Vermächtnis " mit Charles Cobum zur
Vorführung . Eine Wiederholung des Jubi¬
läumsprogramms mit Kräften des Staats -
theaterjafindet am zweiten Weihnachtsfeier¬
tag , mtfgens um 10 .00 Uhr , statt .

Die Kammerspiele haben ihre Anfangszei¬ten am ersten Weihnachtsfeiertag , 25 . 12.,im Passagepalast , geändert . , J3as tapfere
Schneiderlein “ beginnt 14.00 Uhr , und „Das
Mädchen Violän “ 17 .30 Uhr . ,

Ehrung von Arbeitsjubilaren . In diesen
Tagen wurden bei einer Betriebsfeier meh¬
rere Arbeitsjubilare der Firma Carl Metz ,
Feuerwehrgerätefabrik und Gebr . Bachert ,Gießerei , für 25- , 30 - und 40jährige Betriebs¬
zugehörigkeit geehrt , und zwar : Robert Ben -
kert , Albert Dannenmeier , Johann Enderle ,Josef Knäbel , Adolf Kühn , Josef , Layer ,Adolf Louis , Otto Mayer , Hermann Ober¬
acker , August Schäfer , Josef Scheuerer . Fritz
Schlager , Gustav Siegle , Richard Stecher ,
Ludwig Stucky , Erwin Stumpf , Jakob Wälde .

Geburtstage . Frau Friedericke A x t m a n n .verw . Kötzle , feiert am 23. 12. ihren 80 . Ge »
burtstag . — Friedrich Jegle sen „ Aue , Ost¬
markstraße 27 , feiert am 23. 12. seinen 82.
Gebuijstag .

Oie Kartoffelkontrollen im Landkreis
Bis jetzt 11 293 Zentner Kartoffeln durch Hofbegehungen erfaßt

Am Montagnachmittag (22 . 12 .) fand sich
der Vorstand des AGDB , Karlsruhe und
Umgebung , mit den bei den Hofbegehun -
gen beteiligten Betriebsräten und den
Prüfern des Landwirtschaftsamtes im
„Salmen “ zu einer Besprechung der Er¬
gebnisse und Erfahrungen bei der in den
vergangenen Wochen durchgeführten Kar¬
toffelerfassungsaktion im Land¬
kreis Karlsruhe zusammen . Als Vertreter
des Landwirischaftsamtes unterstrich Prü¬
fer Jahraus die gute Zusammenarbeit
zwischen Gewerkschaft und ' Landwirt¬
schaftsamt . Was im Landkreis Karlsruhe
an Kartoffeln zusammengebracht wurde ,
ist das Ergebnis einer intensiven Klein¬
arbeit . Was der Bauer an Saatgut (25 kg
pro Ar ) und für den Eigenverbrauch (3 Ztr .
pro Kopf ) benötigt , wurde ihm im Keller
belassen . Es mußte aber darauf gesehen
werden , daß jede entbehrliche Kartoffel
in die Stadt kam . Die Aktion verlief ohne
wesentliche Zwischenfälle . Bisher wurden

Dabei wurde immer wieder betont , daß
der Bauer, ; mit Recht die Durchführung
der Industriekontrollen fordere .
In Zukunft muß darauf geachtet werden ,
daß die vorgeschriebenen Anbauflächen
eingehalten werden , da dem Bauern die
Menge der Saatkartoffeln auf Grund die¬
ser Anbauflächen berechnet werden . Vor¬
geschlagen wurde auch eine Obster¬
fassungsaktion ; denn bei den Kar -
toffelkontrollen konnte festgestellt wer¬
den , daß bei größlren landwirtschaftlichen
Betrieben erhebliche Mengen an Obst ge¬
lagert werden , wofür die Besitzer vor¬
sorglich geltend machten , daß im nächsten
Jahr die Obsternte wahrscheinlich nicht
mehr so ergiebig wie in diesem Jahr sein
werde . Von allen Sprechern wurde an¬
erkannt , daß die Bauern im allgemeinen
eine gute Haltung zeigten . Eine Besserung
in der Ablieferung und damit auch in der
Ernährung der Nicht -Selbstversorger kann
nur eintreten , wenn die Industrieprodukte

in 25 Gemeinden des Landkreises Kartof - i genau so erfaßt werden wie die landwirt -
felkontrollen durchgeführt , die ein Ergeb - ! schaftlichen Erzeugnisse . Für die Zukunft
nis von 11 293 Zentnern über die normale
Ablieferung hinaus erbrachten . Es sei
aber , so bemerkte der Referent , ausge¬
schlossen , daß der ursprünglich vorge¬
sehene zweite Zentner Einkellerungskar¬
toffeln zusammengebracht werden ' könne .

Neue Bauernregel
Was im J -uni nicht gezählt —
Im Dezember mir nicht fehlt .

Bis auf etwa 2200 Zentner sind in Karls¬
ruhe die Kartoffeln zur Einkellerung des
1 Zentners angeliefert , während Mann¬
heim und Heidelberg noch erhebliche De¬
fizite aufweisen . Zusammenfassend konnte
Prüfer Jahraus feststeilen , daß der Bauer

wurde vorgeschlagen , die Kontrolle so¬
fort nach der Ernte vorzunehmen ,
ehe die Kartoffeln in den Kellern oder
Mieten eingelagert werden .

ÄDGB -Vorsitzender K . F 1 ö ß e r wandte
sich energisch gegen den vor allem vom
Rheinland her betriebenen schwunghaften
Tauschhandel mit Industrieerzeugnis¬
sen , wodurch hauptsächlich die Abliefe¬
rungssünden unserer Bauern verursacht
würden . •

Trotz Hofbegehungen und Kartoffelkon¬
trolle wird sich die tatsächliche Kartoffel¬
not mit eigenen Mitteln nicht beheben
lassen . Nur wenn zusätzlich Kartoffeln im¬
portiert oder für fehlende Kartoffeln Er¬
satz in Form von Nährmitteln , Teigwaren
oder Brot zugebilligt werden , wird sich
unsere kritische Ernährungslage in diesem
Winter und im kommenden Frühjahr eini¬
germaßen meistern lassen . L . A.

Neureuter Siedlungen in Verkehrsnot
Die zur Gemeinde Neureut zählende „Gar¬

tensiedlung “ Hegt drei Kilometer von Bahn¬
hof Neureut entfernt , Bei den schlechten
Wegen , dem ungenügenden Schuhwerk und
der schlechten Fahrradbereifung ist das Feh¬
len eines öffentlichen Verkehrs¬
mittels eine große Kalamität . Bisher ar¬
beiten etwa 70 Siedler in der Stadt , die den
Weg dorthin mehrere Male zurücklegen
müssen . Von den vielen in der Siedlung

.einquartierten Neubürgern könnten
noch annähernd 30 Arbeitskräfte aktiviert
werden , wenn ihnen die Erreichung des Ar¬
beitsplatzes ermöglicht würde . Aber das
Aufsuchen der Stadt ist auch für alle ein -
kaufenden Frauen notwendig ; denn die
Normalverbraucher , die in der Mehrzahl
keinen nennenswerten Gartenboden haben ,
müssen ihr Gemüse und alle Lebensmittel ,weim nicht in dem entlegenen Neureut , in
Karlsruhe ' einkaufen . In der Siedlung be¬
findet sich kein Geschäft .

In der . ebenfalls zu Neureut gehörenden
„Kirchfeld iedlung “ liegen die Verhältnisse
ähnlich . Für diese wäre die Verbindung zur
Stadt über die Linkenheimer Allee er -

1wünscht , während für die Gartensiedlun *die Verbindung nach , Mühlburg in Frage
kommt . Elgro .

Weihnachtliche Feierstunde
In der Markuskirche veranstaltete die

Karlsruher Kunstgemeinde am
Sonntag - und Montagabend eine weih¬
nachtliche Feierstunde , die ihr besonderes
künstlerisches . Gepräge durch die Darbie¬
tung älterer und neuer Weihnachtsliedsätze
sowie durch die Aufführung des Worps -
weder Hirtenspiels erhielt . Der Karlsruher
Kammerchor unter Paul W e h r 1 e s
feinfühliger Leitung erwies sich erneut als
der berufene Vermittler einer tiefbeseelten
und von wundersamer Stimmung erfüllten
Lied - und Chorkunst , wie sie besonders
den für die Weihnachtszeit bestimmten musi¬
kalischen Schöpfungen eigen ist . Das Hir¬
tenspiel , von einer durch einen weißgeklei¬
deten Mädchenchor erweiterten und den
ganzen Kirchenraum als Schauplatz des
weihnachtlichen Geschehens mit , einbeziehen -
den Laienspielschar trefflich und voll Innig¬
keit wiedergegeben , hinterließ einen nach¬
haltigen Eindruck , den das .virtuose Orgel¬
spiel von Walter Schwan t ^ k> Beginnund Beschluß der Feierstunde moch ver¬
tiefte . L . A.

Sechs Zentner beschlagnahmte Textilien
Bemerkungen zu einer Gerichtsverhandlung

Am vorletzten Montag hätte es im Schwur¬
gerichtssaal des Landgerichts beinahe eine
interessante Textilienschau gegeben . Daß sie
im letzten Augenblick ausfiel , lag aber
nicht etwa daran , daß es an Ausstellungs -
Ware gefehlt hätte ; die Veranstaltung schei¬
terte vielmehr an der Unmöglichkeit , die
6 Zentner Bekleidungsstücke , Schuhe usw .
auf dem an sich zwar geräumigen , für die¬
sen Zweck aber nicht annähernd hinreichen¬
den Tisch des ' Richterkollegiums als Cor¬
pora delicti auszülegen . **

Die Tatsadie , daß die Verhandlung vor
der Strafkammer I , die sich um die von der
Kriminalpolizei beschlagnahmten sechs Zent¬
ner Ware drehte , vor dem Flaidoyer des
Staatsanwalts abgebrochen und vertagt wer¬
den müßte , hat in der Öffentlichkeit zur
Entstehung von Gerüchten Anlaß gegeben ,

sich im allgemeinen von den Vertretern
der Gewerkschaften belehren ließ und gu - ! die “

geeignet
’

sind7
"där ‘

Ansehen
“ “

<ie
a
r
'' juTtizten Willen zur Ablieferung seiner Kar - empfindlich zu schädigen . Man hört näm-

toffeln bekundete , wobei allerdings , gesagt lieh seither immer wieder die Verdächtigung
werden muß , daß das Ablieferungssoll laut

^
werden , es

^
seien Kräfte am Werk , die

von vornherein zu hoch angesetzt worden ’ ‘
ist . • Im vorigen Jahr war bei einer er¬
heblich besseren Kartoffelernte das Ab¬
lieferungssoll nicht so hoch wie in die¬
sem Jahr bei einer schlechteren Ernte .

In der Aussprache berichteten meh¬
rere Betriebsräte , die an der Kartoffel¬
erfassung beteiligt waren , über ihre per¬
sönlichen Eindrücke von dieser Aktion .

Installateurhanclwerk stark benachteiligt
Nur 515 Tonnen Eisen für 8600 Beschäftigte in neun Monaten

„ Bei Ihnen piepst 's wohl — für so ene
Mißgeburt vier Pfund Altpapier ^*"

Am 9. Dezember tagten in Stuttgart die
Obermeister . Hauptgegenstand der Erörte¬
rung bildete die schlechte Materialversor¬
gung des badischen und württembergischen -
Flaschner - , Installateur - , Zentralheizungs¬
bauer - und Kupferschmiedehandwerks . Im
Laufe der letzten 9 Monate wurden diesen
Handwerkszweigen insgesamt nur 515 t Eisen
zugeteilt . Dies ergibt bei 8600 Beschäftigten
einen monatlichen Durchschnitt von 61/» kg
für den Beschäftigten einschließlich Meister ,
eine Menge , die nicht einmal den Tages¬
bedarf deckt . Aüs den gleichzeitig den Bau -
und Instandsetzungsämtern zur Verfügung
gestellten Verbraucher -Kontingenten erhält
der Privatmann für seine Kleinreparaturen
(z . B . an Ofenrohren , schadhaften Gas - und
Wasserleitungen usw .) rfichts . Der Flasch¬
ner und Installateur kann aber unzählige
solcher privater und oft dringender Repara¬
turaufträge aus Materialmangel nicht aus¬
führen . Dabei kommt er bei der Bevölke¬
rung , die über dfe Geringfügigkeit der Zu¬
teilungen nicht unterrichtet ist , immer wie¬
der in den Verdacht , er arbeite nur , wenn
ihm etwas geboten werde .

Der Grund für die geringen Kontingente
liegt darin , daß bei einer für die Doppel¬
zone z . B . im IV . Quartal 1947 verfügbaren
Menge von insgesamt ca . 665 000 t Eisen dem
gesamten eisenverarbeitenden Handwerk nur
ein Kontingent von 7900 t zugestanden
wurde . Da es in Württemberg -Baden kein
Landeefraulenkungsamt gibt , sondern dessen
Funktionen durch einen „Kontingentaus - * nach für diese Zeit nicht gewährt werden .

schuß “ ausgeübt werden , hat die Rohstoff¬
stelle den Antrag gestellt , in diesem Aus¬
schuß vertreten zu sein . Dies wurde vom
Wirtschaftsministerium abgelehnt . Im übri¬
gen zeigte sich das Wirtschaftsministerium ,
das den Vorsitz im K ôntingentausschuß hat ,
grundsätzlich abgeneigt , dem Baunebenge¬
werbe einen nennenswerten Anteil aus dem
Baukontingent zuzubilligen . Mit Entrüstung
hat die Versammlung der Obermeister von
dieser Entwicklung Kenntnis genommen und
in einer Entschließung energisch Abhilfe ge¬
fordert .

Arbeitszeit an den Feiertagen
Die Häufung der Feiertage hat ' vielfach

bei gewerblichen Betrieben zum Wunsch ge¬
führt , die Betriebe zwischen Weihnachten
und Ersehejnurigsfest stillzulegen . Die Rege¬
lung dieser Stillegung bedarf nicht der Zu¬
stimmung des .Arbeitsamtes , sondern bleibt
der Einzelyereinbarung zwischen den Ar¬
beitgebern und Betriebsräten überlassen .
Voraussetzung dazu ist , daß die betriebs¬
übliche ' Arbeitszeit bis 24 . Dezember beibe¬
halten wird . Falls es sich dabei um Still¬
legungen handelt , die von den Betrieben
selbst angeofdnet sind und die nicht be¬
dingt sind durch die Notwendigkeit der Ein¬
sparung von Betriebsstoffen , sind die Vor¬
aussetzungen für Gewährung von Kurz -
arbeiterunte ^stützung nach § 3 der Verord¬
nung für Kurzarbeiter - Unterstützung nicht
erfüllt . Kurzarbeiterunterstützung kann dem -

gerichtliche Verfolgung der Angeklagten
F . hinauszuschleppen und diese einer Ver¬
urteilung überhaupt zu entziehen . Dieses
Gerede ist nun zwar fühlbar unsinnig , aber
es ist gleichzeitig auch außerordentlich ge¬
fährlich , weil es Leichtgläubige zu Auffas¬
sung verleiten kann , als werde nicht ohne
Ansehen der Person Recht gesprochen und
dfer und jener vermöge sich mit Hilfe ge¬
wisser Beziehungen vor einer Bestrafung
zu retten , die ihn ohne diese Begönnerung
unweigerlich ereile .

Es erscheint daher angebracht , kurz auf¬
zuzeigen , um was es in der betreffenden
Verhandlung glrjg . Bei der Anklage F .,
die in einem Karlsruher Warenhaus der
Abteilung Textilien und Schuhe Vorstand ,
und die das besondere Vertrauen der Di¬
rektion genoß , waren auf einer Anzeige hin
gelegentlich einer Haussuchung große Men¬
gen Textilien , Schuhe und Mangelwaren al¬
ler Art gefunden worden . Um Umfang und
Art des Hamsterlagers zu illustrieren , sei
aufgezählt , daß u . a . nicht weniger als S$off
für 122 Kleider , 139 Paar Damenstrümpfe ,
14 Herrenmäntel , 24 Paar Socken , 45 Schlüp¬
fer , 22 Schals und verschieden ^ Paar Dut¬
zend Schuhe , daneben sogar außer einem
netten Bestand an Reißverschlüssen auch
ein hübscher Posten Schuhnägel und wer
weiß was sonst noch vorhanden waren . Der
Gerichtsvorsitzende konnte sich angesichts
der Reichhaltigkeit einiger Sortimente ver¬
ständlicherweise die sarkastische Feststel¬
lung nicht ersparen , daß die Königin von
England wahrscheinlich über keine größere
Ausstattung verfüge .

Wie ist nun dieses Riesenlager zusammen¬
getragen worden ? Das war die Frage , die
geklärt werden mußte , um Fräulein F . we¬
gen Verbrechens gegen die Kriegswirtächnfts -
verordnung usw . verurteilen zu können . Die
Angeklagte gab zu , sich aus dem im Früh¬
sommer 1945 von der damaligen >Besatzung
ihrer Firma weggenommenen Textilienlager ,
das sie ausverkaufen half , auch selber ver¬
sorgt zu haben . Im übrigen behauptete sie
aber steif und fest , den wesentlichen Teil
der bei ihr gefunden Waren vor dem Kriege
und während des Krieges auf ihre eigene
Kleiderkarte und die ihrer Eltern legal er¬
worben zu haben . Auch die Kriminalpolizei

schenkte bei der Bestandsaufnahme diesen
Angaben Glauben und nahm zugunsten der
F . u . a . an , daß von den beschlagnahmten
139 Paar Strümpfen 129 vor Kriegsende auf
einwandfreiem Wege bezogen worden seien .Die Strafkammer konnte diese Annahme
natürlich nicht als verbindlich ansehen und
sah sich veranlaßt , einen Sachverständigen
zu bestellen , der festzustellen haben wird ,
wann die beschlagnahmten Waren gekauft
worden sind . Dann vertagte sie , nachdem
der Vorsitzende vorher schon das Ermitt¬
lungsverfahren in dieser Angelegenheit als
verfahren bezeichnet hatte , die Verhandlung
auf einen ' späteren , noch festzusetzenden .Termin .

Einen delikaten Charakter erhielt der Fan
dadurch , daß außer zwei Kriminalbeamten ,die seinerzeit die Haussuchung und Be¬
schlagnahme durchgeführt hatten , noch ein
dritter als Zeuge auftrat , der zu der An¬
geklagten in einem freundschaftlichen Ver - th ^ltnis gestanden hatte und nun bekundete ,bei seinen häufigen Besuchen in der Woh¬
nung der F . nie etwas beobachtet zu haben ,was auf die ^später aufgedeckten Unregel¬
mäßigkeiten hätte schließen lassen können .
So wenig nun diese Aussage angezweifelt
werden soll , so • ist doch einigermaßen zu
verstehen , daß sie ebenfalls dazu beigetra¬
gen hat , Gerüchte entstehen zu lassen und
zu nähren , die das Ansehen der Kriminal¬
polizei schädigen können . Es läge . deshalb
vielleich nahe , zu den neu aufzunehmen¬
den Ermittelungen und zur . Assistenz des
zu ernennenden Sachverständigen die Lan -
desfahndungsstelle heranzuziehen . Wir ge¬
ben diese Anregung , die von verschiedenen
Stellen gegeben wurde , nur registrierend
wieder . Sie scheint immerhin deswegen 1
nicht ganz absurd zu sein , weil eine solche
Handhabung der Untersuchung ohne weite¬
res den Erfolg haben müßte , fernere halt¬
lose Verdächtigungen der Karlsruher Kri¬
minalpolizei von vornhereirf abzustoppen .

Es ist gewiß peinlich , daß um den Fall F .
so viel Staub aufgewirbelt wurde . Anderer¬
seits braucht es nicht zu verwundern , daß
die Angelegenheit weite Volkskredse in
Erregung ünd Empörung versetzt hat » Denn
die Dinge liegen doch einfach so , daß Tau¬
sende ausgepowerter Menschen , um nur ein
Teilchen der vielen Tausend von der F - aus
nackter Gewinnsucht zusammengerafften
Warenposten zu ergattern , wahrscheinlich
monatelang sich die ohnehin schon verschlis¬
senen Schuhsohlen ablaufen müßten . In die¬
sem Falle braucht es also kaum zu über¬
raschen , daß die Volksseele überkocht und
sich wahrscheinlich nicht eher beruhigt ,
bis der Fall F . restlos geklärt ist . S.

Wir machen unsere Leser daraufv > aufmerksam , daß in der Weih¬
nachtswoche nur noch eine achtseitige
Ausgabe am Mittwoch , 34 . Dezember ,
erscheint . In der folgenden Neujahrs¬
woche werden drei Ausgaben am
Dienstag (30 .) , Mittwoch (31 .) und
Samstag (3. Jan .) zugestellt .

Die Redaktion .

Kunst von gestern und heute
, ,'Wer Vieles bringt . . .** begibt sich in Ge¬

fahr , wie dies die Ausstellung nordbadisener
Künstler im Badischen Kunstverein
lehrt , daß dies bei der Fülle von Bewährtem und
Erprobtem ein klein wenig auf Kosten einer um
neue Formen ringenden jungen Kunst geht , was
bei den Ausstellungen im Kunstverein allerdings
zur Gewohnheit zu werden droht . So stan¬
den zuweilen Tradition (da und dort auch
mal Konzession ) einer sichtlichen Evolution ge¬
genüber . Aus räumlichen Gründen ist hier nur
eine Charakteristik möglich .

Von der künstlerisch wohl fundamentierten
Aussage eines Haueisen , Kutterer , auch
Karl Oertel und Otto Gräber führt gleich¬
sam der Weg in neuerschlossene Maibereiche .

Dort ist in den Kompositionen etwa eines
Arndt Re bei rote und blaue Farbgebung zum
transzendenten Ausdruoksmittel geworden . Oder ,
eifte Landschaft von Horst Lemke wird durch
eine sehr eigenwillige , an die östlichen Völker
erinnernde , holzschnittartige Technik ''persönlich
beseelt . Wilhelm Martins Vortrag erscheint
kraftvoll , konzessionslos und doch auch sorg¬
fältig abgewogen . Sein „Schretken des Krieges "
ist zweifellos eine gültige Aussage , wenn auch
noch lange nicht die letzte ! Durch J . H . We¬
bers „ Nebel " ahnt man das pastellfarbene
Licht französischer Impressionisten , während
Hans Graefs weiche , spielerische Lineatur
in seinen „ Akten " von besonderem Reiz ist .
So ist auch in dem „ Gewitter " von H .
Schmidt durch rasch hingeworfene Kompo¬
sition und kühnen Kolorit das Erregende und die
entladene Spannung festgehalten . Eine wohl an
Barlach geschulte Holzplastik , Kindergruppe , von
Erich Lipp betont herbe Formgestaltung . Die
Ausstellung mag dem Beschauer etwas von dem
Ringen um das Wesen der Kunst , unter posi¬
tiven und negativen Vorzeichen aussagen . Viel¬
leicht wäre es deshalb gut gewesen , die Dimen¬
sionen jener Schau ein wenig mehr zu begrenzen ,
um eben den Betrachter zru einer inneren Aus¬
einandersetzung mit dem Gezeigten anzuregen ,
was eben bei der gewissen Fülle einer „ Weih¬
nachtsausstellung " kaum möglich ist . Bs

Kunst auf dem Weg
(Auf Grund der Bedeutung der Künstlergruppe

„Der Kreis " geben wir hier einer zweiten Be¬
sprechung Räum .)

Mit impulsiver , „ zeitgenössischer Kunst " tritt
„ Der Kreil " Im Kunsthaus B e i s e 1 an die
Öffentlichkeit .

Otto L a i b 1 e s Kompositionen geben in düster
verhaltener , grüner Tönung das erdhaft La¬
stende sommerlicher Natur wieder . Max Ei¬
ch i n s „Felsmassiv " ist wie das Symbol einer
im - Vortrag wuchtigen , auf Effekt verzichtenden
Malweise . Schnarrenbergers großzügige
, ,bessic .be Landschaft " gibt in einer besonderen
Beleuchtung ihr Geheimnis nicht preis . Bemer¬
kenswert auch Feuersteins gewandter Piu-
selstrich , während Karcber schon in eigen¬
williger Farbgebung Realismus künstlerisch über¬
setzt . Zu einem Blick auf das Medusa -Angesicht
unserer Zeit (auch ohne Schlangenl ) fordert Karl
Hubbuch in ho-Izschnitthafter Eindringlichkeit
auf : „Mädchen " . Erwin Spu - ler überkleidet
Gegenständliches mit Ornamentik , wobei der
Farbe die Rolle des verwandelnden Elements
zukommt . Müller - Hufschmid ^t leuchtet
beängstigend gemütlich hinter die Dinge und för¬
dert dabei , unter Nutzung einer graphisch ein¬
dringlichen Technik allerlei Dämonisches zu¬
tage . Als Dritter im Bunde sei H. F ä h n ! e mit
seiner schonungslos bloßlegenden Graphik ge¬
nannt . Nach einem kleinen Ausfdug ins Irratio¬
nale dank der „ absoluten Malerei " von B a i e i-
Bureardo führt Rentschler in die - hart
akzentuierte Welt des gestrigen und heutigen
Diesseits zurück , das er mit Witz und Ironie in
die Schranken fordert ! Bs. .

Unsere kleine Stadt
Die Direktion des Gloria - Palastes hatte

sich alle erdenkliche Mühe gegeben , dem Fest¬
akt anläßlich des zwanzigjährigen Bestehens des
Kinotheaters einen würdevollen Rahmen »u geben .
Im heiteren Auftakt erfreute Hildegard T h i e s ,Ruth Löser , Ernst August W a 1 t z , Arthur
C b w a 1 e k , Rolf SchickU und Alexander
Furtwängler einmal mehr mit ihren durch
neue Teile ergänzten „ Perlen der Operette " . An-
qenehm animiert harrte nun das Publikum „un¬
serer kleinen Stadt " .

Wenn nun dieser Film der United Artists ru
einer Enttäuschung bei Publikum und Kritik
wurde , so ist das nicht Schuld des Theater¬
besitzers (denn noch kann er seine Filme nicht
selbst aussuchen ) noch Schu -d des Filmes , der
in Amerika ein großer Erfolg war . Aber — dieser
dialogisierte Familienbilderbogen , der als Thea¬
terstück formal gesehen eine nette Spielerei ist
(aber auch nicht mehr !) weist , ins filmische
transponiert , so viele -Schwächen , Unklarheiten
und , Längen auf , daß überall aort ,

/ wo man das
Theaterstück noch nicht gesehen hat , der Film
zu einem Mißerfolg werden wird , — und in
Karlsruhe war eben dieses Stück leider noch
nicht zur Diskussion gestellt . Unverständlich ist

für uns jedenfalls , daß der Regisseur Sam
Wood die ungeheuer variablen Möglich¬
keiten des Films zum größten Teil unausge -
schöpft ließ , denn gerade bei der Verfilmung
eines solchen Stückes könnte man verblüffende
Wirkungseffekte erzielen . Einmal mehr Beweis
dafür , daß man Theaterstücke nicht in der glei¬
chen Form einfach verfilmen kann , dafür sind
die Gesetze des Films und der Bühne doch
grundsätzlich verschieden . Im übrigen kann man
den Irrtum der FilmkontroUe bei der Auswan !
dieses Streifens für das deutsche Publikum ver¬
stehen , denn au*f den deutschen Bühnen
„ Unsere kleine Stadt " ein wesentlicher -Erfolg.
Die Annahme , daß auch der Film gleiche Er¬
folge zeitigen würde , mußte sich au« den er¬
wähnten Gründen als falsch Herausstellen . Be¬
dauerlich kann dabei jedoch sein , daß das
deutsch « Publikum vom amerikanischen Fi ’m
leicht ein falsches Bild bekommen kann . Also
Vorsicht bei der Auswahl von solchen problema¬
tischen Filmen . Sie stoßbn auf ein nicht genü¬
gend vorbereitetes Publikum und erreichen ge¬
rade das Gegenteil von dem was sie erreichen
wollen . Und das , wie gesagt , nicht durch die
Schuld des deutschen Publikums . Ng.

In einer Matinee wird am 2. Weihnachtsfeier¬
tag um 10 Uhr das Programm der Kläffe das
Staatstheaters wiederholt , im zweiten Teil ge¬
langt der Metro -Goidwyn -Mayer -Film „Das Ver¬
mächtnis " mit Charles Cobum zur Vorführung .

Konzert und Rezitation
Ub ^ dem Klavierabend Erna Maria Woerz ’

lag die Atmosphäre des Außergewöhnlichen .
Man fühlte sich durch die überaus reife und per¬
sönliche Interpretation dieser augenscheinlich
noch jungen Künstlerin um so mehr angebro¬
chen , als sich ihre Gestaltung nirgends zu weil
vo-m Werk entfernte . Ihr weicher Anschlag ist
gerade ip dieser »Hinsicht eine Klippe , die sie
jedoch leicht zu überwinden verstand .

Im sechsten Abend des Mozart - Zyklus der
Konzertdirektion Neufeldt hörten wir das
K e r g 1 - Quartett und Friedrich Milde (Stutt¬
gart ) Oboe . War es auch bei gutem Willen durch¬
aus nicht möglich , eine Karlsruher Kraft für
diesen Abend frei zu geben ? Das Kergl -Quartett
ließ trotz der unbestrittenen Einzelqualiläten
jenen homogenen Klang vermissen , der Kammer¬
musik erst zum ungetrübten Genuß werden rißt .
Und bei Mozart fällt das ganz besonders ins
Gewicht . Eb .

Eine unverdient spärlich besuchte Morgenvcr -
anstaltung in der Kurbel .,Es weihnachtet sehr "
brachte fein ausgewählte Weihnachtsdichtungen

in der schmiegsamen Verlebendigung Edith
Heerdegens , wie ihr Partner Erich P o n t o
von den Württembergiscben Staatstheatern Stutt¬
gart . Ponto mryßte erst eine nicht zu überhörende
Unlust , geäußert in Hast des Herunterlebens ,
überwinden , um zum Schluß in einer dämo¬
nischen , humorvollen Erzählung einen schönen
Höhepunkt gepflegt charakterisierenden Lesens zu
erreichen und wie Edith Heerdegen berechtigt
herzlichen Beifall entgegennehm -en zu dürfen .

Der Rilke -Abend bewies Alexander Ponto *
gedanklich überzeugende und sprachlich ge¬
siegte Vortragsweise . Nur die Fortissim -otöne
minschten wir , gerade von diesem sehr einneh¬
menden Künstler noch weniger schauspielerisch
und mehr auf das , auch in der Stärke ganz
kammerkunslmäüig Verinnerlichte gestaltet . Recht
bemerkenswert ist gerade gegenüber Rilke Pon-

tos wesentliche Kunst , Gedankenstriche gewich¬
tig zu machen , also die der Pause in der Sprech¬
partitur und des Ausschwingenlassens — —. Das
Ganze ein wiederhotungswürdiger , eindrucks¬
voller Abend . Dr . K.

Weihnachtliche Lesung
Wem es am letzten Freitag gelang , trotz de -'

Schneesturras zu der Geborgenheit und Warme
des Vortragssaals im Volksbund für
Dichtung vortudringeft , der wurde fi)f die
Mühsal desi Weges durch fien Genuß eines zchö-
ndto Abends belohnt . Friedrich Prüter - a ;s
bpveeher war besonders gut disponiert und wurde
dem vorgetragenen Dichtwerk , dem Weihnachts¬
kapitel aus Guibjanssons „ Und ewig singen die
Wälder " , ausgezeichnet gerecht . Klar und pla¬
stisch erstanden in des Dichters bildhafter
Sprache die verschlossenen , herben Menschen
des Nordens in ihrer durch langen Brauch über¬
kommenen Umwelt , herausgehoben von dem Hin¬
tergrund einer großen Natur , der dunklen Wäl¬
der , an deren Rande sie ihr Leben leben , ein
starkes , erdhaftes Geschlecht . Dt . A.

Der vierzehnjährige Musikschüler Werner
H o r z e 1 vom Munzschen Konservatorium
.aus der Klavierklasse Erwin Grosse spielte
am 17. 12. Werke von Mozart , Weber und
Mendelssohn -Bartholdy . Sein Spiel ließ flei¬
ßiges Üben und technische Sauberkeit , er¬
kennen , ging aber in der geistigen Erfassung
der vorgetragenen Werke nicht über den
Rahmen «eines Schülervortrages hinaus . H .F .

Selbst Pianisten von Weltruf können es
sich heute nicht mehr leisten , ihr Publi¬
kum einen Abend lang mit Franz Liszt zu
langweilen . Gegen Franz Liszt , alr bedeu¬
tenden Anreger seines Jahrhunderts , sei

nichts gesagt . Für seinen musikalischen Stil
jedoch bringen wir heute nicht mehr das
rechte Verständnis auf . Max Sonntag
wird gut daran tun , sein Programm , abge¬
sehen von seiner fast unerträglichen Länge ,
einer gründlichen Revision zu unterziehen .
Leider war es dem Rezensenten nach
anderthalbstüpdigem Anhören Lisztscher
Klaviermusik nicht mehr möglich , auch noch
die sehr umfangreiche Reihe der Werke von
Debussy mit anzuhören .

Alle Freunde der Kirchenmusik haben es
lebhaft begrüßt , daß nun die von dem un¬
vergessenen Walter F ü ß seinerzeit ins
Leben gerufene Kantorei wiedererstanden
ist . In Berthold Freudenberger fand
sich der Mann , der vor allem berufen ist ,
dieses Erbe anzutreten . Einer Karlsruher
Familie entstammend,studierte Freudenberger
in Leipzig bei hervorragendsten Vertretern
ihres Faches Kirchenmusik , war danach
jahrelang Kantor in Kiel . Mit seiner geist¬
lichen Abendmusik in der Markuskirche
stellte Freudenberger sein Können erstmalig
unter Beweis . Wir wünschen diesem nun¬
mehr wieder in seine Vaterstadt zurück¬
gekehrten Künstler für sein weiteres Wir¬
ken vollen Erfolg . Kirchenmusikdirektor
Wilhelm Rumpf hatte in dankenswerter
Weise sein hervorragendes Können als Orga¬
nist in 'den Dienst der Sache gestellt .

Das Musizieren der Kammermusikvereini¬
gung des Württembergiscben Staatsorchesters
Stuttgart (Steinhäuser - Quartett ) . wird den
Karlsruher Musikfreunden in guter Erinne¬
rung bleiben . Auf ‘dem Programm standen
das Streichquartett f -moll opus 95 von Beet¬
hoven , a -moll op . 41 von Schumann , und e-moll
(Aus meinem Leben ) von Smetana . Jedes
Werk war bis ihs Detail erfaßt und ver¬
arbeitet . Kn .

Es war in den letzten Jahren mehrfach
Gelegenheit , russische Sänger bzw . Sänge¬
rinnen zu hören . Fast alle zeichneten sich
durch ein hervorragendes Stimmaterial aus ,
das aber in keinem Fall gebührend zur
Geltung kommen konnte , weil fundamentale ,
technische Voraussetzungen nicht zugegen
waren . Dies gilt auch für Ina Kamen -
d r 9 w s k a . Was wäre aus dieser Stimme
zu machen ! Wenn das Kapitel Atemtechnik
und der rechte Gebrauch der Resonatoren
beherrscht würden ! Christian Stalling
begleitete sicher und mit feinem Einftth -
lungsvei mögen . Kn .

Kabarett -Notiz
I« Roland mixt Hans Eugen Weick , Con¬

ferencier und Mundharmonika -Virtuose einen ge¬
wagten Cocktail aus Bürokratie , Demokratie und, '
— wie stets in solchen Fällen — einem alko¬
holischen Teil galanter , überaus deutlicher An-
bew. Auszüglichkeiten . Das Original Duo Czudel
Tempo- und Spring -Tanzpaar hält in einem tem¬
peramentvollen Csardas und Tango was es ver¬
spricht , was man von Eve Lorell , Solotänzerin ,
nicht immer sägen kann . Garwin , der Jdexer , ist
wirklich ein Meister der schwarzen Kunst , wäh¬
rend er als Bauchredner zu viel von sich reden

macht . Auf dem Gebiet desj Zauberns , besser f
gesagt Bezauberns tut die sympathische Maria
Holzinger mit „Weaner " Liefern , die ja nie ihre
Wirkung verfehlen , ihr Bestes ! Und wo es noch
an Stimmung * fehlen sollte , — sorgt dafür das
Karlsruher Swing -Quartett . • Bs .

Kulturnotizen
Einen „ Faust “ - Film will die Filmaufbau

G .m .b .H . Göttingen zum 200 . Geburtstag
Goethe 's 1949 drehen . F .

Der Deutsche Allgemeine Sängerbund gab
bekannt , daß er nach dem Wunsch der Mili¬
tärregierung die einzige Organisation aller
Sänger in der Bizone ist . (Dena )

Die badische Staatskanzlei wendet sich in
einem Aufruf mit der Bitte an die Öffent¬
lichkeit , Material und Unterlagen Über die
Geschichte der Demokratie sowie übeT die
Vorgänge der Jahre 1848/49 für eine 1948 zu
veröffentlichende Gesamtdarstellung zur
Verfügung zu stellen . (Dena )

Hans van Meegeren , dessen Bilderfälschun¬
gen die besten Fachleute Europas täuschten ,
hat um Erlaubnis gebeten , im Gefängnis
weitermalen zu dürfen . Van Meegeren hatte
für seine „ Werke alter Meister “ nahezu
3 Mül . Dollar eingenommen . (Dena -INS )

Ein Preisausschreiben für das beste Film¬
expose veranstaltet der Filmklub Berlin
und die Redaktion der „Revue “. Die Bedin¬
gungen sind durch den Filmklub Berlin
W . 15, Schluctorstraße 45 , zu erfahren . AIS
letzter Einsendetermin ist der 31 . Dezember
1947 festgesetzt worden . (Dena -Meldungen )

Der emeritierte Professor der Technischen
Hochschule Karlsruhe . Geh . Hofrat Dr . Aug .
Schleiermacher z . Zt . in Tübingen wohnhaft ,
kann am 24 . Dezember in guter geistiger und
körperlicher Rüstigkeit seinen 00 . Geburtstr
feiern . (BNN )
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Seife 4 , Nummer 152 Badische Neueste Nachrichten

Bayern München 15 11 2 2 30 :10 24
1. FC Nürnberg 16 11 2 3 39 :22 24
1860 München 15 10 2 3 31 :21 22
Kickers Stuttgart 15 9 2 4 56 :25 20
VfB Stuttgart 15 9 2 4 41 :27 20
SV Waldhof 14 8 2 4 28 :20 18
FSV Frankfurt 15 7 4 4 24 :16 18
Kickers Offenbach 15 5 8 2 22 :17 18
Schwaben Augsburg 14 7 3 4 31 :21 17
Eintracht Frankfurt 15 7 3 5 28 :23 17
Schweinfurt ' 05 15 4 6 5 22 :26 14
VfB Mühlburg 15 5 3 7 22 :22 13
Viktoria Aschaffenb . 15 4 5 6 25 :32 13
VfR Mannheim 14 4 3 7 21 :24 11
Wacker München 16 4 2 10 22 :37 10
1846 Ulm 14 3 3 8 15 :26 9
Rot -Weiß -Frankfurt 15 4 1 10 21 :40 9
SpVgg Fürth 15 4 0 11 17 :41 8
VfL Neckarau 15 2 3 10 18 :42 7
Sportfr . Stuttgart 15 , 2 2 11 16 :46 6

Der Wetterumsturz wirkte sich auf den

FC Nürnberg schlag den Tabellenführer Bayern
VfR Mannheim — FC 05 Schweinfurt (Sa . ) ausgefallen ; FSV Frankfurt gegenViktoria Aschaffenburg (Sa . ) 3 :0 ; l . FC Nürnberg — Bayern München 2:1; VfBStuttgart — Schwaben Augsburg ausge fallen ; Eintracht Frankfurt — StuttgarterKickers 4 :3; Kickers Offenbach — Rot - Weiß Frankfurt 2 :0 ; Wacker Münchengegen Sportfreunde Stuttgart 3 :0; SV Waldhof — 184S Ulm ausgefallen ; VfB

Mühlburg — Neckarau 3:2.
ner spielenden Aschaffenburger meist feld¬
überlegen und die Gäste verdankten es nurihrem Torhüter Rieker , daß sie eine Halb¬
zeit lang torlos halten konnten : Scheibe (2)und Färber schossen die Tore , nachdem Bu -
dion -Aschaffenburg vom Platz verwiesen
wurde . — In Offenbach wehrte sich die
Frankfurter Rotweißelf vor 4000 Zuschauern
so gut sie konnte gegen die reifere Technik
und das bessere Können der Einheimischen ,die im Verlauf der zweiten Halbzeit ihrer
Überlegenheit durch zwei Tore von Piccard
Ausdruck verleihen konnten . Lediglich Glei¬ter im Rotweißtor war - es zu verdanken , daßder Sieg nicht höher ausfiel .

VfB Mühlburg — Neckarau 3 :2 ( 1 :1)
Obwohl der VfB beide Punkte unter Dachund Fach brachte , überzeugte er mit seiner

Leistung nicht . Der Sturm ohne Rastetter
spielte ohne Zusammenhang , und auch diesonst so sichere Deckung zeigte Schwächen .Immerhin gelang durch den doppelten Punkt¬
gewinn eine weitere Verbesserung der Posi¬

tion . Neckarau hätte
eine reelle Chance ge¬
habt , wenn es weniger
rauhbeinig gespielt hät¬

te . Dadurch ver¬
loren die Gäste
zu Beginn der
zweiten Hälfte
die beiden Ver¬

teidiger Wenzelburger
und Jennewein . Wenzel¬
burger zwang durch ein

grobes Faul Traub vorüberge -
hend zum Ausscheiden , und

- Jennewein wurde wegen Be¬
drohung des Schiedsrichters nach einer
korrekten . Elfmeterenscheidung vom Platz
gestellt . Mit neun Mann spielend lieferteNeckarau eine durchaus ebenbürtige Partieund war in punkto Spielverständnis so¬
gar dem Gastgeber überlegen . Bester Mannder Neckarauer war der Halbrechte Balogh .Buchleiter brachte Mühlhburg ^ mit der 5.Minute durch gut plazierten Schuß in Füh¬
rung . In der 35. Minute glich Balogh aus ,der eine Flanke von rechts aus der Luft ver¬wandelte . Die erneute Führung erzielte
Traub in der 51. Minute , der einen Fehl¬
schlag Wenzelburgers entschlossen ausnützte .Drei Minuten später schoß Janda einen Elf¬
meter zum 3 :1 ein . Damit schien der Siegsicherzustehen , als aber Balogh in der 71.Minute einen Fernschuß ins Netz unter¬
brachte , mußte Mühlburg noch um den Siegbangen . In der zweiten Hälfte hatte MÜhl -
burg durch Verletzung zeitweise nur 9 Mann
lm Felde . Fischer I schied mit der zweiten
Hälfte für die restliche Spielzeit aus . Vor 9000
Zuschauern leitete Lingenfeld . Fulda , zu¬
friedenstellend . P , S.

★
Zonenliga . ln der Nordgruppe der französi¬

schen Zonenliga sind jetzt nur noch der 1.FC Kaiserslautern und der VfB Neunkirchen
ohne Verlustpunkte . Die beiden Vereine ka¬
men wieder zu Rekordsiegen . Die Ergebnisse :
1. FC Kaiserslautern — Völklingen 13 :1, VfB
Neunkirchen — Trier 12:0, FC Saarbrücken
gegen Wormatia Worms 3 :1, Andernach ge¬
gen Neustadt 0 :3. Gruppe Süd : Fortuna !Freiburg — Dffenburg 4 :0. i

Freundschaftsspiele : Mainz 05 — SpVgg .
Fürth 1 :2, BC Augsburg — 1860 München 4:0,FC Schalke 04 — VfL Osnabrück 2 :1, Union
Hamborn — Katernberg 2-3. SV Bottrop ge¬
gen Horst Emscher 0 :2, FC St . Pauli — Duis¬
burger SV 3 :0.

Spielbetrieb der süddeutschen Oberliga nach¬teilig aus . Drei der angesetzten Spiele konn¬ten nicht durchgeführt werden jand die üb¬rigen litten unter den schlechten Platzver¬hältnissen . .
Der Hauptkampf des - Tages wurde vor35 000 Zuschauern ausgetragen , wobei der Ta¬bellenführer Bayern München von der er¬satzgeschwächten Mannschaft des 1. FC Nürn¬berg die zweite Niederlage dieser Saison hin¬nehmen mußte . Der Sieg ist für die Nürn¬berger etwas glücklich zustande gekommenDie Nürnberger kamen mit dem schlechtenBoden eti ^ s besser zurecht unc^ erzwangenin einsatzfipudigem Spiel in den ersten 20Minuten durch Treffer von Föschl und Mor -lock eine 2 :0 Führung , die schließlich zumknappen Sieg ausreichte . Die Münchnerkämpften unermüdlich , konnten die starkeClubabwehr durch Siedel nur 1 mal bezwin¬gen . Ein Unentschieden hätte den Leistungender Münchner eher entsprochen . — Die Stutt¬garter Kickers verpaßten in Frankfurt dieChance , weiter günstig im Rennen zu blei¬ben . Vor 10 000 Zuschauern gab es trotz der .schlechten Platzverhältnisse ein gutes , span¬nendes und ritterliches Spiel , in dem dieKickers lange Zeit in Führung lagen . Ein¬tracht glückte je¬

weils der Gleichstand
•und 10 Minuten vor
Schluß auch der ent¬
scheidende vierte
Treffer . Die Tore / / / / yschossen Conen . Vet - / (j/ /ter (Elfmeter ) und .
Schmeißer für Kik - ' / fkers , Kraus (2) , Baas I
(Elfmeter ) und Liri - x
chen besiegte die '
ken . — Wacker Mün - \
Stuttgarter Sport -
freunde vor 4000 Zu¬
schauern nach mäßi¬
gen Leistungen sicher . Die Stuttgarter hatten
<iäs Pech , bereits nach wenigen Minuten ihren
ausgezeichneten Torhüter Goth durch Ver¬
letzung zu verlieren . Der Mittelläufer O.Schäffer gab sich außerordentliche Mühe ,konnte aber seinen Vorgänger indessen nichtvoll ersetzen . Die Münchner kamen durch
Tore von Nachreiner , Wein 'dl und Herdin zu
ihren Treffern . — Vor 5000 Zuschauern kam
der FSV -Frankfurt am Samstag gegen Vik¬
toria Aschaffenburg zu einem sicheren Sieg .Die Frankfurter waren gegen die ohne Leh -

Erste Niederlage des VfR Pforzheim
Brötzingen — Durlach -Aue 6:1; VfB Pforzheim — 1 FC Pforzheim 1:2; Neureut
gegen Dillweißenstein ausgefallen ; ASV Durlach — VfB Knielingen 0:1 ; Ettlingen

gegen KFV 0:2; Phönix Karlsruhe — We ingarten ausgefallen .
VfB Pforzheim 13 10 2 1 37 :9 22
VfB Knielingen 13 9 2 1 21 :9 20
Germ . Brötzingen 13 7 4 2 22 :12 18
ASV Durlach 12 6 4 2 23 :6 16
FV Daxlanden 13 7 2 4 27 :10 16
1. FC Pforzheim 13 6 4 3 25 :16 16
KFV 13 7 1 5 31 :18 15
FC Phönix 10 6 1 3 27 :17 13
Weingarten 12 4 4 4 17 :20 12
SpVg Durlach -Aue 13 3 1 9 21 :54 7
FC Neureut 10 2 2 6 8 :16 6
FV Mühlacker 13 2 1 10 13 :32 5
SpVg Ettlingen 12 1 1 10 7 :30 3
Dillweißenstein 12 1 1 10 5:37 3

Im letzten Spiel der Vorrunde hat es nun
auch den VfB Pforzheim erwischt . Er mußte
vom I.oka -rivalen , dem „Klub “ , die erste
Niederlage hinnehmen , zwa r etwas unglück¬
lich , wie die 5000 Zuschauer feststellen konn .' ten . Der Klubsturm hatte nur wenig Chan¬
cen , die aber verwandelte er , während der
Angriff des VfB einfach kein ' Glück hatte .
War in der torlos verlaufenden ersten
Hälfte das Spiel noch einigermaßen ausge¬
glichen , so gab es nach der Pause nur
noch eine eindeutige Überlegenheit des VfR
zu sehen , doch lag schon zwei Minuten nach
Halbzeit der Klub durch Rapp nach einer
feinen Vorlage Härtmanns in Führung , Der
VfB warf nun alles nach vorne , stürmte
zeitweilig mit acht Mann , konnte aber die
zahlreiche Klubabwehr , ln w e!ch er ' Nonnen -
macher im Tor an seine glanzvollsten Tage
erinnerte , einfach nicht überwinden . Zudem
heftete sich das Pech förmlich an die VfR -
Stürmer . Mitten in diese Drangperiode hin¬
ein fiel die Entscheidung . Der Klubstürmer
Rapp hatte , wiederum von Hartmann fein
bedient , in allerdings klarer Abseitsstellung ,
das Leder übernommen und zum 2 :0 einge¬
schossen . Die weiter anhaltende dauernde
Überlegenheit des VfR führte 6 Minuten
vor Schluß durch Rau lediglich zu dem
einen Gegentreffer . — Eine weitere glatte
Überraschung brachte die Begegnung ASV
Durlach — Knielingen durch den o :l -Sieg
Knielingens , das zudem noch ohne zwei sei -

Die Halbzeitmeister der
In Norddeutschland hat sich im obersten

Zipfel von Schleswig - Holstein Winterbeck
Kiel an die Spitze gesetzt . Der Polizeisport¬
verein Hamburg führt im Hamburger Be¬
zirk und bei der Nordgrupppe von Nieder¬
sachsen - Germ . Wilhelmshaven , während in
der Gruppe Süd Rotweiß Braunschweig
Halbzeitmeister wurde . Tura Bremen ist im
Bezirk Bremen noch ohne Punktverlust .

Westdeutschland meldet für Westfalen
Vorwärts Gevelsberg und für Niederrhein
Fortuna Düsseldorf als Meister . Am Mittel¬
rhein führt HSV Bocklemünd mit klarem
Vorsprung .

In Süddeutschland , vor allem in Hessen
und Baden , ist die Meisterschaftsfrage noch
etwas verwässert , da immer noch in mehre¬
ren Staffeln gespielt wird . Hessen hat in
Gensungen , Lützellinden und Griesheim die
Zwischenmeister ermittelt . ln Baden liegtSV Waldhof und TuS Beiertheim an der Ta¬
bellenspitze . Frischauf Göppingen die be¬
ständigste Mannschaft in Württemberg be¬
hauptet den ersten Platz . Der L FC Nürn¬
berg dominiert in Bayern .

In Baden stehen Viernheim und Ofters¬
heim in der Staffel 1 und 2 der Bezirks¬
klasse an führender Stelle . Die Tsdh . Dur¬
lach hat die nachdrängenden Mannschaften
von Ettlingen , Neureut und Rüppurr auf diePlätze verwiesen . Mühlacker , EttlingenweierUnd KTV 46 haben sich gut gehalten und
Brötzingen . Pforzheim , Fr . SSV Karlsruheund Knielingen sind am meisten vom Ab -

ner Mannschaftsstützen , Hauer —Grobs , an¬
trat und nach der Pause sogar noch seinen
Torwart durch Verletzung verlor und mit
10 Mann zu Ende spielen mußte . Mit den
unmöglichen Platzverhältnissen fand sich
die forscher spielende Knieüinger Elf besser
ab , als die meist und in der zweiten Hälfte
sogar drückend überlegenen Durlacher , denen
einfach nichts gelang . Krelingen hatte 10
Minuten vor der Pause durch seinen Links¬
außen Hachtel das einzige Tor des Tageserzielt und verteidigte diesen Erfolg hart ,zahlreich und ’ glücklich . Ganz fabelhaft
arbeitete bis zu seinem Ausscheiden der
Knielinger Torwart , der einfach nicht zu
schlagen war . Durlachs Generalansturm
nach der Pause mit zeitweise 3 Stürmern
war kein Erfolg beschieden , es blieb bei
dem in Anbetracht der Umstände nicht , ein¬
mal unverdienten Sieg Knielingens ; — Beim
Spiel Ettlingen —KFV waren die Platzver -
hältnisse nicht dazu angetan , besondere
spielerische Leistungen zu zeitigen . Die
stark ersatzgeschwächte KFV -Elf spielteaber recht annehmbar und deutlich besser
wie ihr Gegner , dessen Hauptstärke in der
Abwehr lag , die gut und zahlreich organi¬
siert wurde . Eine Flanke des Rechtsaußen
Helmei führte nach 15 Minuten durch Weber
zur l :0-Führung . Nach Halbzeit erhöhte der
diesmal aut Halbrechts stehende Verteidiger
Stephan durch schönen Freistoß auf 2 :0. —
Germania Brötzingen zeigte auch im Spiel
gegen den Neuling Aue seine stark verbes¬
serte Form . Die Mannschaft spielte einen
sauberen , zweckmäßigen und flüssigen Fuß¬
ball und ließ den Gegner in keinem Augen¬
blick gefährlich werden . In dem eindeutig
überlegen geführten SpieJ konnten die Ger¬
manen in gleichmäßigen * Abständen durch
Dettling , Rudolph und Lauth sechs schöne
Tore erzielen , denen der Linksaußen Au es
den Ehrentreffer entgegenstellte .

★
Bamberg und Augsburg führen . Von den 4

aus der süddeutschen Oberliga abgestiegenen
Vereinen stehen der FC Bamberg und BC
Augsburg in der nord - bezw . südbayerischen
Landesliga zur Halbzeit an der Spitze .

Handballverbandsligen
stieg bedroht . Kronau liegt im Bruchsaler
Bezirk in Führung , doch ist Oberhausen noch
nicht abgeschlagen . Philippsburg , und Neut¬
hard haben sich nach anfänglich schlechtem
Start nach oben geschafft . Die drei Staffeln
der Kreisklasse tragen ihre letzten

Spiele aus . In der
Staffel 1 hat sich
Malsch vor Mühlburg
geschoben . Mörsch
wartet noch auf wei¬
tere Überraschun¬
gen . In der Staffel 2
kann Eggenstein nur
noch von Staffort
eingeliolt werden .
Eine recht interes -
santeBegegnung wird
dasTreffen von Gröt -
zingen , dem Tabel¬

lenführer der Staffel 3, und ASV Dur¬
lach noch werden . Beide Mannschaften
liegen unangefochten an führender Stelle .

Bei den Frauen hat in der Gruppe Nord
Neulußheim die Erfolgsserie des vielmaligen
Altmeisters VfR Mannheim durchbrochen und
in diesem Jahr die Hürde VfB ohne Strau¬
cheln genommen . In der Gruppe Süd ist der
vorjährige Badische Meister Phönix Karls¬
ruhe unbedrängt . In acht gewonnenen Pflicht¬
spielen wurden 80 :1 Tore erzielt . Die Mädels
der Tsch . Durlach und Eggenstein sind in
den anderen Gruppen tonangebend . S—r .

Wer wird Mannschaffsmeisfter im Ringen ?
Im Kampf um die Badische Mannschafts¬

meisterschaft im Ringerfftstehen auch weiter¬hin Spv Brötzingen und Germania Bruchsal
punktgleich an der Tabellenspitze der
Gruppe Süd . Die große Entscheidung wirdalso erst im Treffen beider Vereine fallen .Den Vorkampf konnte Bruchsal knapp mit4 :3 Siegen gewinnen .KSV Kirrlach trat in
Brötzingen an und
erlitt gegen die aus¬
gezeichneten Pforz -
heimer - Vorstädter
eine klare 7 :0 Nie¬
derlage . Leider wa¬
ren bei Kirrlach Bo -
denmüller , Heger u .
Rothart nicht mit
von der Partie . Vom
Bantamgewicht bis zum Schwergewicht
konnte Michel über öchsler , Staib über
Martrs I , Mürle über Steinle , Held über Mar -
tus II , Schneider über öchsler II und Bross
über Wirth Siege erringen . Im Schwergewicht
stellte Kirrlach keinen Gegner , so daß Wie¬
land kampflos Sieger wurde .

Die Kämpfe der A -Klasse verlaufen nicht
weniger spannend . Der Halbzeitmeistef steht
noch nicht endgültig fest , da Grötzingen noch

fek

gegen Wiesental antreten muß . KSV Ostrin¬gen ging in Daxlanden auf die Matte und er¬rang sich dort einen klaren 6 :1 Sieg . Mitdiesem Erfolg setzte sich östringen an dieSpitze der Tabelle . Für östringen warenPfeiffer , Hirt , Jung , Essert , Hofmann undLeibert erfolgreich . Für Daxlanden siegteSchwall im Leichtgewicht .
Tabelle der Liga

Spv Brötzingen 8 7 1
Germania Bruchsal 8 7 1KSV Kirrlach 8 4 4KSV Wiesental 7 3 4
Germ . Karlsruhe 7 16
Spv Weingarten 8 17

Tabelle der A -Klasse
KSV östringen 7 6 1
ASV Grötzingen 6 5 1
Germ . Bruchsal II 7 5 2
KSV Brötzingen II 7 3» 4
KSV Wiesental II 4 2 2
KSV Daxlanden 7 2 5
KSV Durlach 6 15
Einig . Mühlburg 7 16

14
14
8
6
2
2

12
U
M
6
4
4
2
2

Gruppe Nord : 1884 Mannheim — ASV Feu¬
denheim 2 :5, Germania Ziegelhausen — Spv
Lampertheim 2 :5, Germania Rohrbach gegenSpv Ketsch 1 :6.

Auslandsvertrag nach Schweden für SchmeUng
Wahrscheinlich werden nicht Neusei , Kölb -

lin oder Grupe » sondern der Italiener Gio¬
vanni Martin Schmelings nächster Gegner
sein . Die Anwesenheit schwedischer Beobach¬
ter bei Schmelings Kämpfen in Frankfurt

und Hamburg führte
dazu , daß Max als
erster Deutscher nach
dem Kriege einen
Auslandsvertrag an -
geboten erhielt . Wenn
die Formalitäten vol¬
lends erfüllt werden
können , wird Schme -
ling Ende Februar
in GÖteburg antre¬
ten . Sein Gegner
Giovanni Martin gilt
als einer der hoff¬
nungsvollsten Nach¬
wuchsboxer in Euro¬
pa . Der Italienersteht

mit 81 kg an der Grenze zwischen Halb -
schwer - und Schwergewicht .

Box - Weltmeisterschafterulm Bantamgewichtwurde Ortiz (USA ) Punktsieger über Rosa¬
rio (Philippinen ) . Weltergewichtsmeister Ro¬
binson (USA ) feierte einen technischen k . o.Sieg über Taylor (USA ) in der 6. Runde . Eu¬
ropameister im Bantamgewicht blieb Kane
(England ) durch einen Punktsieg über Cor -
nelisen (Belgien ) und ebenso gewann Viile -
main (Frankreich ) im Weltergewicht über
Kouidri (Frankreich ) , Die deutsche Fliegen¬
gewichtsmeisterschaft verteidigte in LeipzigSchiffers (München -Gladbach ) durch ein Un¬
entschieden gegen Götzke (Hamburg ) . ^

Kurz und neu
Im Auslandsfußball wurden drei neue

Wintermeister ermittelt und zwar Arsenal in
England , Reims in Frankreich und Czepelin Ungarn .

Vienna Wien unterlag auf ihrer Wettspiel¬reise durch Frankreich gegen Lille mit 2 :7
Toren . Dafür blieb der Wiener Sportklub in
Bologna 2 :1 siegreich .

Wales besiegte im Rugby -Landerkampf Au¬
stralien 6 :0 und England gewann gegen Neu¬
seeland mit 25 :9 .

Im Eishockey siegte die Tschechoslowakei
im Londoner Länderkampf gegen Englandmit 4 :3 und in Paris unterlag Frankreich ge¬
gen Belgien mit 1 :2.

In der deutschen Eishockeymeisterschaft
siegte der Krefelder EV gegen Berlin .Eich¬
kamp 18 :4 und in der Vorrunde der bayeri¬
schen Meisterschaft siegte der EV Füssen mit
dem Rekordergebnis von 37 :1 gegen den FC
München .

Im Tennis kam es in Kairo zwischen Ägyp¬ten und Belgien zu einem Länderkampf , dereine Revanche für die Tennispokalrunde war .Die Ägypter siegten diesmal mit 3 :2.
Im Eröffnungsskispringen in Grund am Te¬

gernsee siegte Gantner aus Bad Wiessee mit
39 und 37 m . Durch Verletzungen von ToniSeelos (Olympiatrainer ) und Christian Prav -
da (Abfahrtsläufer ) hat Österreichs Olympia¬mannschaft für St . Moritz einen schwerenVerlust erlitten .

Jugendkreismeister kn Tischtennis wurdeASV Durlach durch einen 6:3 Sieg über FC
West .

Die Torschützenliste der süddeutschen
Oberliga wird von Conen , Kickers Stuttgart ,mit 15 Treffern , von Schlienz , VfB Stutt¬
gart , und Schütze -Aschaffenburg (14) ange¬führt . Auf den nächsten Plätzen folgen Mor -
lock , 1. FC Nürnberg , (12), de la Vigne , VfR
Mannheini , Thanner , 60 München , Pöschl , 1.FC Nürnberg , (je 11) , und Herbold , SV
Waldhof , (10) .

Ein Gespräch mit Gunnar NordahL Gunnar
Nordahl , der Tank des schwedischen Fuß¬
ballmeisters Norrköping , den der bekannte
englische Sportjournalist Clifford Webb erst
kürzlich als besten Mittelstürmer der Welt
bezeichnete , hat bei Auslandsgastspielen die
halbe Welt bereist . Dieser Spieler vermagein gutes Urteil über den ' internationalen
Leistungsstandard abzügeben . Nordahl sagte :
„Die Engländer sind für die Schweden die

(liebsten Gegner , jedoch haneiVsie beim Län¬
derkampf in Highbury trotz , Ihres 4 :2-Sieges
gegen uns enttäuscht . In Italien wurde mirdas Angebot gemacht , für 20 000 Dollar als Be¬
rufsspieler zu Juventus Turin zu gehen . Ichhabe abgelehnt . Die Azzurris sind gute Ball¬
techniker , aber ihre Verteidiger kann manleicht umgehen . Dynamo Moskau ist eine
ganz hervorragende ,

* kraftvoll und zügigspielende Mannschaft . Ich glaube aber , daßdie Russen gegen ein Team der WienerSchule schwer tun würden , denn beim Zwei¬
kampf Kraft gegen Technik gewinnt dochmeist die letztere .**

Herausgegeben unter Militär - Regierung -
Lizenz US - WB - 101. Verantwort !. Schrift¬
leiter : Walter Schwerdtfeger und Wilhelm
Baur . — Nachrichten : DENA (Deutsche AU-
gem . Nachrichten -Agentur ), DPD (Deutscher
Pressedienst Brit . Zone ) , AP (Associated
Press ) , SNB (Sowjet . Nachr .-Büro ) , INS
(Internat . News Service ). — Für Rüde Sen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird

keine Gewähr übernommen .

Familien -Nachrichton
Heinrich Andreas , 'mein Üb. Mann , uns . gut . Vater , und

Frieda Joas geb . Eberbach , u . lb . Mutt . , sind a . 19. bzw.
20 . 12, 47 verschied . Sie werd . a . 23. 12. 47 , 14 Uhr , s .dem Mühilmrger Friedhof beigesetzt , ln stiller Trauer :
Berta Andreas , Grell Dupps , Elise Jösel , Josefine Zipf■ und Angehörige .

Hermanik Hack , m . lb . Mann , Sohn . Br . ,, i . a . 27 . 4 . 1945 inBerlin gef . Tr .-F . 28. 12. , 9 .30 . Gem .-H. Haizingerstr . in
still . Ld . : Berti I-tuck. geb . Schifferdecker , Rinth . Str . 26.Otto Schifferdecker , Ob .-Reg .-Rat , m . lb . Mann , wurde a .
20. 12. v . *. schw . Leid , erlöst . Beerd . 23. 12. , 11 Uhr ,Krematorium . Clara SchifferdeCker geb . Krall u . Angeh .Luise Huttinger , uns . 1$ . Tante , ist i . A . v . 78 J . am 17.
Dezember sanü entschl . Die Einäscherung fand in aller
Stille statt , Im Namen d . Angehörigen : Max Huttinger -

Ikre Vermählung geben bekannt :
Heinrich Külz — HUde KUlz verw . HÖsterey u . Wiese geb .

Leopold . Tr . : 23 . 12. 47, Karlsruhe , Daxlanderst .raße 137 .
Walter Mössinger — Else Mössinger geb . Friebel . Karlsruhe ,

Tannenweg 4. Tr. : 23. 12. , Gemeindehaus Albsiedlung .
Kart Schätzte — Gisela Schätzte geb . Schäfer . Khe . , Goethe ’

straße 32 . Trauung : 24. Dez. 1047, 12 Uhr , Markuskirche .
Geboren :

Willi Georg -Friedrich u . Charlotte Claudia : Ein Zwillings -
pärchen ist a . 20. 12. ais Weihnachtsgeschenk angekewmnen.
Heinz Hummel u . Frau Lotte geb . Gass . Durlach , Gut
Schöneck . z . Zt . Landesfr .-Kl . Prof . Dr . Liiteenmeier .

Gerhard Martin ist angek . ln dankt ». Freude : Helmut und
Erika Zimmermann . Alt . Diakonissenhaus Dr. Lutz.

Amtliche Bekanntmachungen

Wichtig für alle Arbeitgeber und Arbeitnehmerl Weiter¬
verwendung der Lohnsteuerkarten 1947 für das Kalender¬
jahr 1948 in Nordbaden . A . Allgemeines : Die Lohnsteuer -
karten 1947 von Arbeitnehmern , die am 1. Jan . 1948 in
Nordbaden wohnen , gelten au^rh für 1948 insoweit , als
nach den folg . Bestimm , keine Ergänzung od . Erneuerung
der Eintragungen ln den Lohnsteuerkarten 1947 vorzu
nehmen ist . B. Verpachtung des Arbeitnehmers zum An¬
trag auf Ergänzung der Lohnsteuerkarte 1947 hinsichtlich
des steuerlichen Personenstandes . Hat sich der steuer¬
liche Personenstand am 1. Januar 1948 gegenüber dem
auf der Lohnsteuerkarte . 1947 eingetragenen zuungunsten
des Arbeitnehmers verändert , so ist dieser verpflichtet ,
bei der Gemeindebehörde seines Wohnsitzes ohne beson¬
dere Aufforderung die Änderung der Lohnsteuerkarte 1947
nach dem Stand der Verhältnisse am 1. Januar 1948 zu
beantragen . Zur Stellung des Antrages sind hiernach ver¬
pflichtet : I . Arbeitnehmer , auf deren Lohnsteuerkarte 1947
die Steuerklasse II eingetragen ist , wenn die Ehe am
I . Januar 1948 nicht mehr besteht es sei denn , daß der
Arbeitnehmer vor dem 2. Januar 1883 geboren ist , oder
II . Arbeitnehmer , auf deren Lohnsteuerkarte 1947 die
Steuerklasse III eingetragen ist . 1. w*enn ein bei der Kin¬
derermäßigung berücksicht . Kind im Kalenderjahr 1947
gestorb . ist , oder 2. wenn bei einem unter 16 J . alten
Kind , für das Kinderermäßigung wegen Haushaltszugehö¬
rigkeit od . wegen Tragung der überwieg . Kosten des Un¬
terhalts und der Erziehung durch den Arbeitnehmer ge¬
währt worden ist# diese Voraussetzung ira Lauf des Ka¬
lenderjahres 1947 weggefallen ist , oder das Kind vor dem
l . Januar 1948 das 16. Lebensjahr vollendet , also vor
dem 2. Januar 1932 geboren ist , oder 3. wenn bei einem
unter 21 Jahre alten Kind , für das Kinderermäßigung weg .
des Besuchs einer vom Kontrollrat oder dem Zonen¬
befehlshaber genehm . Unterrichtsanst . u . Trag . d . über¬
wieg . Kosten des Unterh . durch den Arbeitnehmer gew .
worden ist , eine dieser Voraussetzungen im Kalenderjahr
1947 weggefallen ist , oder das Kind vor dem 1. Jan . 48
das 21 . Lebensjahr vollendet , als vor defh 2. Jan . 1927
geboren ist . C . Berechtigung des Arbeitnehmers zum An¬
trag auf Ergänzung der Lohnsteuerkarten 1947 hinsichtlich
des steuerlichen Personenstandes Der Arbeitnehmer ist
berechtigt , eine Ergänzung der Lohnsteuerkarte 1947 zu
beantragen , wenn sich für ihn eine günstigere Steuer¬
klasse ergibt , oder wenn sich die Zahl der Kinder , für
die Kinderermäßigung in Betracht kommt , erhöht hat . Für
die Ergänzung der Lohnsteuerkarte 1947 ist die Gemeinde ,
in deren Bezirk dfr Arbeitnehmer seinen Wohnsitz hat ,
nur in den Fällen der Eheschließung , der Erreichung des
65 . Lebensjahres bei einem Steuerpflichtigen der Steuer¬
klasse I , der Geburt eines haushaltszugehörigen Kindes
oder der Erhöhung der Zahl der zum Haushalt des Arbeit¬
nehmers gehörenden , unter 16 Jahre alten Kinder zustän¬
dig . In allen übrigen Fällen des Abschnittes C hat das
Finanzamt , in dessen Bezirk der Arbeitnehmer wohnt ,
die - Ergänzung der Lohnsteuerkarten 1947 vörzunehmen .
D. Ergänzung der Lohnsteuerkarten 1947 hinsichtlich des
steuerfreien Betrags , auch für Versehrte / I . Steuerfreie
Beträge , die auf der Lohnsteuerkarte 1947 eingetragen
sind , gelten nur bis zum 31. Dezember 1947 , wenn die
Gültigkeit nicht schon vorher abgelaufen ist . II . Arbeit¬
nehmer . die steuerfreie Beträge auch für 1948 beanspru¬
chen , können einen entsprechenden Antrag beim Finanz¬
amt , in dessen Bezirk sie ' wohnen , stellen . Auch die
steuerfreien Beträge lür 'Versehrte sind ausschließlich
durch das Finanzamt einzutragen . E Ausschreibung der
Lohnsteuerbescheinigung nach Abschnitt V d . LohnsteueT-
karte 1947 des Musters für Nordbaden . Wegen der ölige«

l

meinen Ausschreibung der Lohnsteuerbescheinigung für
1947 durch die Arbeitgeber ergeht noch besondere Ver¬
fügung . F . Aufbewahrung der Lohnsteuerkarten 1947 im
Kalenderjahr 1948. Entgegen der auf der Lohnsteuerkarte
1947 am Rand der zweiten Seife aufgedruckten Anweisung
sind die Lohnsteuerkarten 1947 nicht an das Finanzaxnt-
einzusenden , sondern während der Dauer des Arbeitsver¬
hältnisses vom Arbeitgeber oder , wenn kein Arbeitsver¬
hältnis besteht , vom Arbeitnehmer solange aufoubewahren ,
bis wegen der Einsendung an das Finanzamt weitere

i Verfüg , ergeht . Khe . , 8. Dez . 47. Landesfinanzamt Baden .
, Ersatzkassenmitglieder , die in Betrlebskrankenkassen über -
] führt wurden . Gemäß § 28 des ArbeitsverpfUchtungsges .
I von Württ .-Bad. vom 18. 8. O^ Regierungsbl . d . Regierung
! Württ .-Baden v . 25 . 9. 47, Seite 79 ff ist die Verordnung

z . Sicherst , d . Kräftebedarfs f. d. Aufg . v . besond , staats¬
pol . Bedeut , v. 13. 2. 1939 (RGBl . I S. 206) mit ihr . Durch¬
führungsverordnungen u . Erlassen aufgehob . worden . Mit
sofort . Wirk . könn . alle Ersatzkasservmitglieder , die in die
Betriebskrankenkassen überführt werden mußten u . deren
Mitgliedschaft bei ihren Ersatzkassen lediglich ruhte , ihre
Mitgliedschaft wieder aufleben lassen . Der gesetzl . Zust .
i . S. des § 517 RVO. ist somit wieder hergestellt . Die Mit¬
glieder werden gebeten , «ich unverzüglich mit ihren Er¬
satzkassen ins Benehmen zu setzen . Verband der Ange-
stellten -Krankenkassen e . V ., ' Ortsausschuß Karlsruhe .

Wirtschaftsoberschule Khe. , Kriegsstr . 118. Am Dienstag , 13.
Jan . 48 , beginnt ein Kurs f. Schüler , die die Klasse Unter¬
sekunda einer Höh . Lehranstalt abgeschlossen haben od . iyHerbst abschließen u . in die Obersekunda der Wirtschafts¬
oberschule übertreten wollen . Der Kuts umfaßt zweimal
2 Unterrichtsstunden je Woche u . erstredet sich auf Han¬
delsbetriebslehre u . Buchhalt . ; er endigt Mitte Juli 19^8
mit der Aufnahmeprüfung in dies . Fächern . Nah . n . An¬
meld . im Sekretariat , Kriegsstr . 118, tagl , von 8— 11 und
15—17 Uhr , bis spätestens 8. 1. 1948. Der Leiter .

Zulassung eines Buchmacher « in Karlsruhe : Dem Hermann
Linderer , hier , Wörthstr . 5 , wurde mit Erlaß des Landes -
bezirksdirektors der Finanzen — Abt . für Landwirtschaft ,
Domänen und Bergbau — unter dem Vorbehalt des jeder¬
zeitigen Widerrufs bis zum 31. 12. 48 die Erlaubnis er¬
teilt , innerhalb der Stadt Khe. im Hause Wörthstr . 5 ,
sowie anläßlich der Rennen auf einer Karlsruher Renn¬
bahn gewerbsmäßig Wetten bei öffenitlichen Leistungs -
prüf-ungen für Pferde abzuschließen oder zu vermitteln .
Stadt . Gewerbe - und Preisprüfungsstelle .

Öffentliche Zustellungen : Es klagen auf Scheidung ihrer
Ehe : 1. Klara Behn geb . Huber in Khe. , Akademiest . 16,
gegen Ihren Ehemann Walter Behn, Kaufm . in Karlsruhe ,
z. Zt . unbek . Aufenth . j 2. Zimmermann Georg Maier in
Khe .-Rüppurr , Tulpenstr . 17, gegen «eine Ehefrau Juliana
Maier geb . Lerand , z . Zt . unbek . Aufenth ? 3. Ella Schwab
geb . Dopf, Khe. , Melanchthonstr . 3 , gegen ihren Ehe¬
mann Albert Schwab , Arbeiter , z. Zt. unbek . Aufenth . :
4. Metzger Paul Ryrko in Flehingen , gegen seine Ehe¬
frau Valeska Ryrko geb . Marek in Frauendorf , Kreis
Oppeln (Oberschi .), Pest Czanowanz ? 5' Maler Adolf
Stolz in Khe .-Neureut , Waldhorns » . 17, gegen seine
Ehefrau Agnes Stolz geb . Schreiber , z. Zt . Krapkowitce
per Opol . Ul . Cimentare 9 , Polen ; 6. Schreiner Konrad
Kübler in Khe .-Daxlanden , Turnerstr . 8 , gegen seine
Ehefr . Elisabeth geb . Wiesner in Biszal (Ungarn ) ; 7 . Aus¬
läufer Otto Lachenmeier in Khe. , Gottesauerplatz 1, ge¬
gen seine Ehefrau Anna Maria geb . Britsch , zur Zeit
unbek . Aufenthalts . Die Beklagten werden rur mündlichen
Verhandlung d . Rechtsstreits vor das Landgericht Khe.
geladen auf : Freitag , 20. Febr . 1948, vorm . 9 .30 Uhr .l Der Urkundsbeamte der Geschäftsstelle des Landgerichts .

Für die Fuhrleute : Pferde gehen b . Glatteis nur m . geschärft .
Eisen od. geschärft . Stollen sicher . Bei Frost legt d . Pferd
das Gebiß nicht eiskalt ins Maul ! Tierschutzverein Karlsr .

Versicherungen
Abonnenten -Versicherung ! Die früheren Abonnenten von

„ Meyers Frauen - u . Modeblatt " und - „Familien -Wochen -
biatt " sind bei uns versichert . Wenn sie die Beiträge
regelmäßig am 1. April u. 1. Okt . entrichten . Diese Zah¬
lung darf It. Anordnung nur auf uns . Postscheck -Konto
Nr . 244 beim Postscheckamt Stuttgart on . durch Post¬
anweisung an uns direkt und nicht mehr an die Vertreter
der Zeitschriften erfolgen . Winterthur -Versicherungen ,Abt . Abonn . -Versich . , Stuttgart -Vaihingen , Bahnhofstr . 16.Wieder gewerkschaftlich - genossenschaftl . Lebensversiche -
rungsaktiengesellschaft , jetzt : _trAUe Volksfüisorge " ,Karlsruhe , Ettlinger Straße 5a.In der kalten Jahreszeit besteht mehr denn je Gefahr , miteiner Infektionskrankheit angesteckt zu werden . Auch indiesen Fäll , hilft die Barmenia ihren Versicherten schnell
und großzügig . Erkundigen auch Sie sich — am bestennoch heute — welcher der lebensnahen Barmenia -Tarifefür Sie am günstigsten ist . Sie merken dann gleich , warum
es heißt : Dein guter Engel — der Leipziger Verein -Bar-menia , Krankenvers . a . G . , Khe . Draisstr . 19, Ruf 6502 .

Inspektor f . uns . neue Farn.-
Kleinlebensversich . f. groß .
Bez . in Dauerstell . gesucht .
Gar Eink . , Prov . u . sonst .
Bezüge . (23 m . Bvnksang .

■ u . Anz. d. Mitaro . unter
I A 2482 an Ann.-Exp . Welt -
I ner , Stottg .-O , Stöcke ch«t. 1

Stollen -Angebote
Vorbei Arbeitsamt fragen !

| Kaufmann , mögl- Elektro -
i branche , v . üeugegr . Unter¬

nehm . in leit . Stell , qes .
i Elektrotechn . Fabrik Itters¬

bach , Inh . Norbert Korde«.

Konstruktionsingenieur oder
Techniker m . mind . 5 J .
Konstr .-Praxis in allg . Ma¬
schinen - n . Großapp .-Bau .
sof . ges . Hans Kock , App .-
Bau . Lübeck , Falkenst . 37-47

Kaufmann halbtags ges . zur
Erled . aller anfall . Arbeit .
Bewand , im Umgang mit
Behörd . 0 2550 an BNN.

Strebs , jg . Kaufmann als Ver¬
treter b . Geh . u . Provis .
ges . O 2620 an B$N<N .

Verkäufer der Lebensmittel -
• br . , firm in Dek . u. Plak .-
Schr . , ges . ® 2590 an BNN.

Hauptagentur Karlsruhe ali -
angeseh . Sach- y,. Lebens -
vers .-Ges . ist m . Bestand
zu verg . Höchste Prov . u .
fest . Züsch . (S 2578 BNN.

Verkaufsvertreter z. Besuch
v . Friseuren u . Drogisten
für Khe . u . Umg. von bies .
Großhdl -g . ges . (3 mit Geh .-
Anspr . u . Zgn . 2604 BNN.

Platzvertreter (pol . imbel .)
führ . Illustrierte ges . Dauer -
stellg . E3 (Referenzen ) an
Paul Kahlen , Bonn, Bach-
straße 19.

Erfolggewohnte Vertreter arfc .
erfolgr . f. d. erste Kran¬
kenversicher . m . Prämien -
rückgewähr , volkstüml . Ta¬
rifen u. Zusafetarif f . So-
zialversich . Auch Vertr . an¬
derer Branchen a . solche
ira Nebenberuf werd . ein¬
gestellt . Gutbez . Dauerst ,
u . Unterstütz . Vereinigte
Krankenversicher . A .-G.,
Landesctlrektiofi Pforzheim .

Markenartikel -Reisender , jün¬
gerer , v . 1. Firma f. Bez .
Khe -. ges . Uberdur chschnitt -

ffefeh , beste Allgemeinbiid .
(Kriegsvers . bevorz .) Geh . ,
Spesen u . Prov . Bild-® an
Südwest -Werbung Mann¬
heim P 1, 8-12, u . AA 1058.

Versieh .-Mitarbeiter , haupt -
u , nebenher . , Bez . Karlsr .,
Bruchs . , Bretten , ges . Alle
Vers .-Spasten . Hoh . Verd .
zuges . 0 pnter 1122 an K.
Bratzel , Bruchsal , Bergst . 5.

Mitarbeiter (innen ) , -erf . , f. d .
Außend . , Kr. Khe .-Bruchs . ,
v . Werbeunternehmen qes .
ßj unter 2651 an BNN.

Seriöser Mitarbeiter v . Bau¬
sparkasse , mögl . mit Sitz
in Bruchs . , ges . Gt . Verd .-
Mögl . , Lebensexisfenz . E
u . 4720 an Bad . Ann .-Exp .,
Khe . . Zähringerstraße 90 .

Kassierer u . Vertreter , hpt .-
u . nebenberufl . , v . größ ..
Vers .-Ges . gesucht . 0 m .
Lebens !, u . 2655 an BNN.

Männl . od . weibl . Kraft für
leichte Lager - u . Schreib¬
art). v . Großhdl . in Dauer¬
besch . sof . q . 0 2571 .BNN.

Leiter d. Betr .- n . Verkehrsabt .
für Straßenbahn - , Klein '
bahn - u . Omnibusbetrieb :
Bei öffentl , Verkehrsunter -
nehfnen (US -Zone) ist diese
Stelle xu besetz . Nur ziel-
bew . u . verantwortungsfr .
Persönlichk . m . Erfahr . , ins-
bes . im Nahverkehrswesen ,
abqeschl . fachl . Ausbildg .
an Hochschule od . HTL . ,
nicht üb 45 J . u . pol . un-
bel . Einstell , nach TO .A
III , revtl . spät , übern , in
Beamtenverh . 0 (Leb .-Lf *.
Zgn .-Abschr . u . pol . Frage¬
bogen ) bis spät . 15. 1. 48
u. 2182 an BNN.

Werber (innen ) zur Bearbeit ,
der Privatkunden (keine
Vers .) für die Bez . Khe .-
Stadt u . Land ges . Guter
Verdienst bei Festanstell .
0 2627 an BNN.

Saxophonist für Tanzkapelle
ges . (Khe . n. Umg .) mit
voller Beteilig , (nebenbei .) .
0 unter 2557 an BNN.

Buchdrucker , an Schneilpr .
u . Heidelberger Druckauto -
maten firm , in angen . D.-
Stellg . ges . Buchdruckerei
E. Huß , Khe. , Kömerst .33/35 .Tücht . Koch f . Speisewirtsch .
ges . 0 u . 2580 an BNN.

Jg . tücht . Bäcker sofort ge¬sucht . 0 2645 an BNN.
Jung . Herrenfriseur gesucht .

23 unter 2556 an BNN.
Friseurgehilfe gesucht . Oskar

Nadenau , JChe . , fcunkerhotel ,Wohn . Daanmerstockstr . 23.Schneider , nur gute Kraft ,Nahe Khe. f . vorn , H .- u .
D.-Maßarb . ges . Evtl . spät .
Geschäftsüöem . 0 2549 BNN

Schreiner ges . Haid &. Neu ,Nahmasch .-Fabrik , Karlsr .
Tüchtig . Zimmerpolier , evtl ,i. Eisenbetonbau firra , von

Großbaufirma eof. gesucht .
13 unter 260i an BNN .

.Feinmechaniker v . Kamera -
werk als Werkmeister sof.
ges . 0 u . 4733 an Bad.
Ann .-Exp . , Karlsruhe , Zäh¬
ringerstraße 90 .

Werkzeugmaschinenspezialist ,
jung . Ing . , m. mehrj . prakt .
I?rf .f m . konstrukt . Begab . ,
gründl . Kenntn . , findet in-
teress . Arb .-Gebiet in Betr .
der brit . 'Zone . El 2614 mit
kurz . , handsehr . Lebensl . ,
unter 2614 an BNN.

Maschinisten u . Heizer für
Schichte . , sowie Hiltfsarb.
ges . Zulagek . , evtl . Barack .-
Unterk . u . Teiln . an Werks -
verpfl . Großkraftw . Mannh .

Schlosser sof . ges . Weisert ,
Loser & Sohn K.-G. , Khe.-
Rheinhafen , Nördl . Werst . 2.

Schlosser , Schmiede und
Schweißer ges . , gt . Bez . ,
Zulagek . sowie Schutzkldg .
Carl Englert , Verzinkerei
u . -Eisenwarenfabr ., Karls-
ruhe -R'heinhafen .

Masdiinenarbeiter zum An¬
lernen , Werkzeug - u . Ma¬
schinenschlosser ges . Haid
& Neu , bJ'ähmasch .-Fabrik ,
Karlsruhe .

2 Gärtnergehilfen sofort in
Dauerstell . bei Kost und
Wohnung gesucht . 0 unt .
2634 an BNN.

Lagerarbeiter , kraft . , v . Vets .-
u . Lgbtr . ges . Evtl , halbt .
Günst . Bed. E 2603 BNN.

Jüng . Hilfsarbeiter f . Laqer
u . Betr . b . gt . Bez . (Zulagek .
u . Schutzkldg .) ges . Carl
fingiert , Verzinkerei und
Eisenwarenfabrik , Karlsr .»
Rheinhafen .

Landw . Arbeiter (ln) gesucht .
Postweiler , Durlach -Aue ,
Westmarkstraße 57.

Kaufm . Lehrling m . gt . Auf¬
fass . f . Ostern v . hiesiger
Großh . ges . EJ 2660 BNN.

Kaufm. Lehrling v . Großh .-
Firma ges . Handgeschrieb .
0 unter 2552 an BNN.

Intellig . Junge ges , d . Inter¬
esse hat , Neues zu lernen .
0 unter .2628 an BNN.

Privat -Sekretärin ges . m . best .
Allgemeinbild . u . läng . Er¬
fahr . Bild-0 K 2129 K BNN.

Tücht . Buchhaltungskraft für
Durchschreibebuchh . p . 5. 1.
46 ges . E 2588 an BNN.

Jüng . Kontoristin m . Kenntn .
in Steno u . Masch . f . Re¬
gistratur und Buchb . von
Großh . ges . 0 2653 BNN

Perf . Stenotypistinnen f . In-
dustr .-Betr . sofort , ges . In
landseb . bevorz . Gegend
angen . , gutbez . Arbeitspl .
Unterbringung in eig . Zim¬
mer mit Mittagsverpfl . im
Werk . 0 2611 an BNN.

Weibl . Arbeitskräfte , auch
Anlernlinge , f . saub . , leichte
Werkstatt -Tätigk . sof . ges .
Tonfunk GmbH. , Karlsruhe ,
Werderstraße 57.

Hott , Stenotypistin m. Kennt ,
nissen in Büroarb . gesucht .
0 u . 6794 an Südwest -
Ann .-Exp . , Khe . , Kaiserst . 156.

Tüchtige Stenotypistin per
1. Jan . 48 ges . Drog . Roth ,Khe . , Herrenstraße 26/28 .

Stenotypistin auf 1. Jan * 48
ges . Hammer & Helbling ,Khe . , Zähringerstr . 73/75 .

Stenotypistin , ni . unt . 30 J „
perf . , a . i . Buchh . , in Dauer¬
stell . ges . E 2551 an BNN.

Stenotypistin sowie Anfän¬
gerin v , Vers .-Ges . alsbald

„ges . E 2577 an BNN.Tücht . Verkäuferin u» Filial¬
leiterin , mögl . franz . spr . ,
f . 1. Baden -Badener Ges cd .
gesucht . S u . 2631 BNN.

Verkäuferin (Drog .* od . Le-
bensmittelbr .) sofort ge« .
0 unter 2579 an BNIN.

Org . begabte Damen , allein¬
steh . , mögl . üb . 40 J . , pol .
unb . , rechn . erf . f g . Hand -
schr . Leb. -Lf .-E 2702 BNN.

Damen f . Ehe-Institut f . dort .
Be-z . als Mitarbeiterinnen
gesucht . Anne Entenraanti ,
Marbach a . N . , Postf . 23 .

Tücht . Friseuse sof . ges . Ha¬
selwander , Khe . , Kaiser¬
allee 51 , II .

Putzmachermeisterin , die ein .
Atelier als Direktrice ver¬
steh . k . r ges . Bei entspr .
Leistung Beteiligung . (Frz.
Zone ) . 0 u . 5177 an Süd¬
werb , Ann .-Exp ., Schwen¬
ningen a . Neckar .

Frauen u. Mädchen f. leichte
Arb . ges . Haid & Neu ,
NäÄnnasch.-Fabrik , Karlsr .

Krankenschwester od . -Hel¬
ferin , nicht üb . 35 J . , zur
Pfleqe schw . gepr . Fr .' ges .
Kost u . Log. 0 2636 BNN.

Haushälterin in Gesch .-Bsh .
zu 2 Kd. (6- ii . 3j . Mädch .)
gesucht . 0 2657 an BNN.

Haushälterin f . frauenl . Hsh .
mit 2 noch schulpfl . Kin¬
dern ges . E 2661 an BNN.

Tücht . Köchin f . Speisewirt¬
schaft qes . 0 2581 BN'N .

Köchin , 2 Bedienungen und
Küchenpersonal z . 1. Febr .
48 ges . „ Zur Postkutsche " ,
Karlsruhe , Poststsaße 8 .

Hsh .-Hilfe , selbst . , zu 2 brfst .
Pers . (Vt . u . Tb .) ges . Gte .
Bez . u Vpfl . 0 2622 BNN.

Kinderlb . Mädchen od . Haus¬
tochter ges . (gt . Kost u.
Wohn .) . 0 2584 an BNN.

Kinderlb . Mädchen o . Frau t .
kl . Hsh . (2 kl . Kd .) ges .
Gt. Bez. u . Vptfl . Dr. Eng¬
lert , Kaflstr . lSl , Tel . 2480 .

Mädchen für Zim . u . Haus -,
arb . sof . - ges . Gasth . Rose ,
Khe . , AmalienstYaße 87 . •

Mädchen f . Garderobe , für
Kaffeeküche , scüwle Mäd¬
chen f. Haush . ges . Kaffee
Kabarett Roland , Karlsr . ,
Edke Kreuz - u . Hebelstr .

Mädchen od . unabhäng . Frau
i . Geschäftshsh . a . d . Lande
ges . E 6738 BNN Brochsal .

Alt . alleinst . Frau , z. >fith .
im Haush . ges . (Unterk . u .
Verpfl . j . 0 2662 an BNN.

Einige Stundenhilfen tgl . ges .
Gt. Bez. u . Mittagess . Vor -
zust . ab 5. 1. 48 v . 14—17
U. Studentend . d . West -
hochsch . ehern . Tel .-Kas .

Putzfrau für Büroraum IX i.
d . Woche b . gt . Entlohn ,
ges . Weiß . Kassenscht .-Fa¬
brik , Khe . , Erbprinzenst . 24

Putzfrau 1 o . 2 Vorm . wöch .
ges . Wiegand , KaiseraU . 93 .

Tücht . Putzfrau für Betrieb
stundenw . ges . E 2569 BNN.

Stollen -Gesuche
Vorher Arbeitsamt tragen !

Kim. PraktikantensteUe von
Abiturient gs. 0 2598 BNN

Elektro -Dipl.-Eng ^ n . 23jabr .
Praxis b . Großfirmen (3 J .
Tätigk . in USA) , su . pass .
Tätigk . (Eink . v . Material ,
Projektier , etc .) . Khe . be¬
vorzugt . 0 2582 an BNN.

Bilanz u. Steuerfacnm . , Buch.
halt .-Leit. u. Org . , lgj . leit .
Bankfachm ., Verkehrs - u.
schriftgew . , 47 J . , m . PKW
u . Tel . s . Anf . 48 Engag .
od . Mitarbeit . E 2558 BNN.

Jg . Bankkaufmann , perf . in
Franz . , sucht Stell , a . Dol¬
metscher , Korresp ., Buchh.
u . dgl . E 2591 an BNN.

Kaufmannsgehilfe su . Steil . ,
mögl . Lebensmittel -Drogen»
E unter 2589 an BNN.

Jg . Kaufmann fkriegsv .) , n.
gehbeb . , sudht leichte Be¬
schaff . in Büro od . Außen¬
dienst , auch halbt . , evtl .
Hei ma rb . Schreib maschine
Vorhand . 0 2639 an BNN.

Alt . Kaufmann , erf . , über¬
nimmt die Erl . geschält !.
Arb . (Buchih. , Abschluß ,
Schriftverk .) . Maschine vor¬
handen . E 2659 an BNN.

Exp .-Kaufmann , gepr . Doixo . ,
Engl . , Franz . , viels . , gute
Umgangs! . , su . selbst . , ver -
antwortl . Arbeit , Ausiands -
vertr . , evtl . Beteilig , mit
20—30 000 Mk . B 2607 BNN.

Kfm. Angestellter , m. allen
Büroerb . vertr . , Kenntn . in
Buchhaltg . , Lohnverreohn ..
Masch . , sucJit'- Stellung . 0
1506 an BNN Durlach .

Kaufm . Angestellter sucht
Stellg . (in Feldbmhnbr . aus-
gebild . , auch im Baagew .
tätig gewesen ) . 0 unter
254ß an BNN.

Jg . Papierfachmann übern , f.
Mittöibad . Vertret . einschi .
Art . 0 u . 2640 an BNN.

AH . Mann sucht Heimarbeit
fauch sohriftl . 11. rechn .) o .
leichte Tat . 0 2592 BNN.

AI«) Registrator od. Bürokr .1 su. ehern . Beamter, 38 J . ,
Stell . (Buch-KarteifiShr. u .
Verwalt .) B 2623 an BNN.

Erstklass . Geiger su . Anschi ,
an Kapelle . 0 2575 BNN.

Lehrstelle tn Landgärtnerei
od . Landwirts «* . , Nähe
Bruchsal , a . 1. 1. 48 v . 17-
jäihr. Jungen gesucht El
unter 1944 an BlNN.

Jg . Tischlermeister , verh . ,
m . Kind , sucht geeignete
Stell . (Bau- u . Möbelfach ) .
Wohn . Bed. , Khe . , Bruchs . .
Umgeb . bevorzugt . Edmund-
Hohmann , (23) Wilhelms -*haven , BismarCkstr . 100-

Kfz.-Handwerker mit Führer¬
schein 1 u . 2 sucht Stelle
als Kraft! . B 2642 BNN.

Kraftfahrer , Führersch . Ii , a .
m . Rep . vertr, , sucht St.
0 unter 2599 an BNN.

Als Lagerverwalter s . Masch .-
Techn . , 38 J . , St. Firm in
Buch- , Liefersch .- , Kartei¬
führ . u . Korr . 0 2624 BNN.

Sekretärin , 25 J ., perf . in
Steno u . Masch . , selbst . ,
su . pass . Wirkungskreis .
E unter 2594 an BNN.

Fräulein , 22 J . r viels . begabt
u . interessiert , zuletzt als
Gutssekretärin tätig , sucht
Wirkungskr . 0 2617 BN'N .

Jg . Mädchen , 18 J ., mittl .
Reife , Kenntn . in Engl . ,
Steno u . Masch . , su . pass .
Stelle . 0 2570 BNN.

Schreibmasch .-Heimarbeit v.
Dame ges . 0 2608 an BNN .

Als Sprechstundenhilfe sucht
jg . Dame Tätigk . Kenntn . in
Steno u . Masch . , gute Um¬
gangs ! . E 2560 an BNN

Jg . Geschäftsfrau , 1. Haush .
peif . , zuverl &ss . , sucht St.
in frauenlos . Haush . 0 n . j
2644 an BNN. i

Wohiumgsmarkt
Laden m . kl . heller Werkst ,

ges . , insges . ca . 150 qm.
Ertl . Beteilig , am Ausbau .
0 unter 2663 an BNN.

Kl. Lagerraum f. Papierwaren
gesucht . 0 2602 an BNN.

Werkstatt f . Sägenschärferei ,
zentr . ge'L , mind . 4 gm , zu
mieten ges . E 2596 BNiN .

Schuhmacherwerkstatt , evtl ,
ki Verb . m . Schuhgesoh . v.
erstkl . Fachmann (Flüchtl .)
su miet . ges . Masch . und
Kapital vorh . 0 2565 BNN.

Garage oder Unterstellraum
(auch leicht besch .) f . LKW
sof . ges . Hoehtißf A .-G .,
Zweigniederlassung , Khe . ,
Schwarzwaldstr . 20. T. 7574.

Auto -Garage , NS-he ^ Mühlbur¬
ger Tor su mieten gesucht .
Jubelt b . Schüttler , Khe . ,
Hoffstraße 6.

Leerzimmer als Wohnraum su
mieten gesucht . E unter
2618 an BNN.

Gut möbl . Zimmer , hzb . , m .
fließ . W . od . Badben . (Süd-
u . Ostst . ausgeschl .) v . Ver¬
lagsangest . ges . 0 2586 BNN.

Gut möW . Zimmer , Nähe
Marktplatz , f . meine Künst¬
ler ges . Kaffee Kabarett
Roland , Ecke Kreuz - und
Hebelstraße .

Gr . möbl . Zimmer ges . für
Dame m 12j . Knaben m .
Kochqel . btw . Küchenben .
E unter 1925 an BNN.

Möbl . Zimmer ▼. berufst , jg .
Herrn ges . , Bahnhofsnähe .
0 7344 an BNN.

Möbl . Zimmer oh . Kü .-Ben.
in gt . Wohnlage ges . Lore
Pani , Bad. Staatstheater .

Möbl. Zimmer , zentral gele¬
gen , ges , 0 2656 BNN.

1 od. 2 gut möbl . Zimmer ,
zentr . geh , evtl . m . Bad
u . Tel . , v . alleinsteh . Ge¬
schäftsmann ges . , a . aus¬
wärts . 0 u . 7945 an BNN

Hübsche 3-Z.Wohnung m . Kü .
u . Bad in Westst . (4 . St.) ,
s . preisw . , geg . gute 5-Z.-
Wohn . , Stadtmitte (T. od . 2.
Stock.) . 0 2593 an BNN.

Hohenwart —Khe. : 2 Z.-Wohn .
mji Zubeh . in Hohenwart /
Landkr . Pfzh. (gute Auto -
busvb .) gg . ebens . in Khe.
od . Vororte . 0 2543 BNN.

Cuxhaven —Khe . : Schö . 3-Z.-
Whg . m . Kü . u . Bad , Bo -
denr . u . Keil . i . Cuxh . gg.
2-Z .-W . m . Kü. , evtl . Bad.
Näh . Khe . , Essenweinst . 26III

Bad Kösen (Saale ) _ Bizöne :
2-Pers .-Tausch Bad Kösen
(ross . . Z .) , 2 ZI . , Kü. , Bad,
i . kl . Villa , Waldnähe , gg.
qi . od. ähnl . mögl . sofort
t . am , od. engl . Zone . E
u . 478 an R . Schwanitz ,
Ann .-Exp . , Mannheim .

Werbung
Anfertigung von Damenklei -

dern , Regenmänteln nach
neuesten Modellen . Bitte
bringen Sie Ihre Stoffe zu
Carl Schöpf , Karlsruhe ,
Riefstahlstraße 10.

Laufmaschenreparaturen , An-
soMen von Strümpfen all .
Art : Modehaus Car ! Schöpf ,

Kne. , Riefstahlstraße 10.
Auskunftei Kosmos GmbH .,

Fil. Khe ., Yorckstrafle 67,
Tel . 1914, Privat - , Handels -
u . Wirtschaftsausk . , Ermitt¬
lung . Vbdg . i. In - u . Ausl .

Instandsetzung aller elektr .
Haushaitgeräte u . Rundf .-
App . besorgt lfd . Ing .-Büro
Dipl .-Ingen . v . Sieg , Khe . ,
Hirschstr . 88 , II . , Tel . *771 .

Nähmaschinen repar . prompt
Singer Nähmaschin . A .-G . ,
Werkst . Khe-, Karlstr . 3t .

Entwürfe v . Hoch - lud .- Schorn
stein - und Brückenbauten
bearbeitet , stat . Berechnen «
gen prüft und fertigt azu
Dipl .-Ing . R . Mattem , Khe««
Gebhardstr . 41. Tel . 4163»

FL Tischlerleim , Nnftbanm*
v Holzbeize, Kabel - n. TeL»

Masse , Elektfokitt . Ingen *»
Büro G. Schweizer , Kha^
Hohenzollerastraße 10.

Holzsägen aller Art werden
gefeilt . Fachmann . Bedien .
R. Schöptflin, Karlsruhe «Reinhold -Frank -Str , 57 , IV.

Ubersetzungsdienst , Private
Fachschule f . das Dolmet¬
scherwesen Württ .-Baden,Niederlass . Karlsr -, Hübsch¬
straße 32 . Übersetzungen in
u . aus allen Sprachen .

Tausch -Wünsche all . Art ver -
mitt . „ Der Neue Markt ”.
Verl . Sie Vertr .-Besuch o»
kommen Sie auf uns . Ge-
schäftsst . , Karlsruhe , Ge-
belsbergerstr . 6 . Tel . 7636.

Auf- n . Umarbeitung ▼. Ma¬
tratzen und Polstermöbel «
kurzfristig ! Willy Brohm,
am Werderpl . u . Ritterst . 8»

Arbeiterschutzbrillen , Schwei¬
ßerbrille * , liefert M. Ro¬
senthal , Optik - Foto - Kino,
Karlsruhe , Kriegsstraße 76.

Stoffknöpfe werden schnell¬
stens angefertigt . Liselotte
Folbacb , Karlsr . , Garten¬
straße 35 , Ruf 75107.

Reparat . v . Gas - u . Kohlen¬
herden w . ab 5. I . 48 wied .
ang . Spez .-Wkst . afl . Fabc.
Rob . Kühn , Khe. , Leopold¬
straße 15 u . 19, Tel . 3387.

Mode - «. Trachlenzeiehnun -
gen , Modellentwürfe u . Re¬
klame : Modegrafik Hilbus «
Khe . , Scheffelstraß © 68.

Bettfedern reinigt m . mod . ei .
Anlage Karl Ritter , Khev*
Durl . , Auerstr . 12. Tel . 853.

Modell - u . Schuhschäfte bei
Materialgest . liefert kurz¬
fristig Modell - u . Schäfte *
macherei Franz Groß , Pir¬
masens . Annahme u . Aus¬
kunft Klaus Finner , JChê
Gartenst . 33 , wied . ab 16. 1.
48 , Mo. u . Fr . , 14—18 Uhr.

Winter -Autoöl „Greif " , Win¬
tergetriebeöl , Bremsflüssig¬
keit , Stoßdänrpf .-Öl lief , in
vorz . Qual . Ölimp . Bahsn,
Khe . , Vorholzstr . 48 , T . 877 .

Der Winter ruftl Zur Erho¬
lung ! Zum Sport ! ln Sonne
u . Schnee ! Herrl . Winter -
reisen durch : . .Alltouring -
Reisebüro Erich .̂.Flecfetaer ,
Bad-Nauheim . Ausk . und
Prospekte : Lk>yd -Reisebüro
Helmei & Zimtnermann ,
Karlsruhe .

Gardinen -Neuanfertigong *md
Umänderung sowie Aufma¬
chen kurzfristig ! Lassen Sie
sich bitte durch uns berat .
Willy\ Brohm , Khe . , Am
Werderpl . u . Ritterstr . 8.

Für Strickarbeiten Jeder Art
empfiehlt sich Gertraud
Schöfer , Rujnstge*tebl. Hand¬
arbeiten , Karlsruhe , So¬
phienstraße 173, II .

Ihr Tabak wird Ihnen erst dcb .
, ,Tuka " Freude * . Genuß!
Veredelungsaroma Chester¬
field , Ägypt . , Virginia , Ha¬
bana (ür Zigaretten ,
garren lind Tabak . „Tuba “
General -Vertrieb für Baden.
Franz Gladbach , Karlsrohe ,
Bachstraße 32. Telefon 7866.
In Drogerien und Tabak¬
geschäften erhältlich .

Gipserarbeiten werden lfd.
angenommen bei Material¬
gestellung . Beihilfe , Dur-
lach , Grötzinger Straße .

Wagenfett in neuen Eimern
lief . fr . Station £ . Hemme,
Hannover , Heiligerstr &
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